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Auf Griinwribe.
Roman vonK. Z»«kme- Zinsen.

Kein Laut herrscht«-in dem ganzen Saal ; als sie aber
geendet, näherten sich von allen Seiten die entzückten Zu¬
hörer, die Lob ohne Ende spendeten. Sie war dies gewöhnt,
so gewöhnt, wie die Bewunderung ihrer Schönheit, heute
aber erschienen ihr die Huldigungen, ohne die sie sich früher
kein Amüsement denken konnte, fade, übertrieben, langweilig.
Sie sehnte sich nach einem einzigen, einfachen, gute», wahren
Wort. Der Einzige aber, von dem sie wußte, daß er nicht
log und nicht trog, hatte den Saal verlassen. Reimers Platz
war leer.

XIX.
Hermine trat in den hellerleuchteten Korridor. Ohne

vermißt zu werden, konnte sic sich auf Augenblicke der heißen
Salonluft entziehen, denn eben jetzt ließ sich dort ein neuer
Gcsagsvortrag hören. Langsam, mit leise rauschender Schleppe
schritt sie dahin. Es lag ein müder Ausdruck auf ihrem
Antlitz, der im Beisein Anderer niemals sichtbar wurde.
Sie war starkgeistiz und hatte eine Natur, die, wenn sie
litt, lächeln konnte. Die unerwiderte Leidenschaft, zu der
sich ein tiefes, eifersüchtiges Weh gesellt, hatte ihr Herz
krank gemacht und — sie war sich dessen bewußt — alle
bösen Kräfte ihrer Seele entfesselt. Was aber bewies ihr,
daß in Reimer wirklich alle Liebe erstorben? Seine kalte
Ironie konnte ein Deckmantel seines Leides sein, wie eS bei
ihr das Lächeln war. Sie gedachte jenes Abends, wo er
sie so eisig und fremd zurückgewiesen. Bon eigenem Denken
und Thun auf das Anderer schließend, deutete ihre unedle
Seele sein Benehmen als Rache für die einst erlittene
Zurücksetzung. Nun diese gestillt war, bedurfte es vielleicht
nur eines leisen Rufes, ihn wieder zu ihrem Herzen zu
ziehen.

Als sie nun vom Gange her, dort wo das Kinderzimmer
lag, wo eS still und dunkel war, das Geplauder ihres Kindes
und seine Stimme hörte, überkam sie ein süßes Erschrecken.
Leise trat sie näher, die nur angelehnte Thür gestattete ihr
einen Blick in das von einer Hängelampe erleuchtete Zimmer.
Hier, am runden, mit Spielzeug bedeckten Tisch saß Reimer,
das plaudernde Kind auf dem Schooß, lächelnd in seine
dunklen Augen schauend. Die erregte Frau lehnte den
blonden Flechtenkopf gegen die Wand und horchte mit
klopfenden Pulsen.

„Warum kamst Du nicht in den Saal hinein, Alice?"
fragte der Gutsherr, „anstatt vor der Thür zu lauschen?"

„Mama hat es verboten," antwortete das Kind, „wenn
Mama Besuch hat, komme ich nicht aus der Kinderstube.
Aber hier ist es so langweilig, ich hörte so schönen Gesang,
da bin ich hingelaufen und habe zugehört und da kamst Du,
Onkel Reimer."

„Aber warum liefst Du vor mir fort?"
„Weil ich dachte, Mama käme. Ich fürchte mich vor

Mama, wenn sie böse ist. Sie hat mich nicht lieb. O, ich
verstehe eS wohl, wenn Mama und Großpapa sich streiten
— sie hat Niemand lieb, nur Dich."

„Ol — Sieh, welch hübsche Puppe! Sie hat Augen
wie ein paar schwarze Kohlen!"

„Wre meine," lachte die Kleine.
„Aber sind Deine Augen nicht müde? es ist spät, Alice,

mußt Du nicht schlafen?"
„Ja , wenn Minna kommt."
Das Kind legte den dunklen Lockenkopf vertraulich an

Reimers Brust.
„Ich will Minna rufen, soll ich?"
Alice nickte, als Reimer sie aber von seinem Knie heben

wollte, schrie sie leise auf.
„O weh, meine Locken, sie sitzen an Deinen Knöpfen

fest."
Reimer suchte dieselben loszulösen, es ging nicht. Plötz¬

lich stand Hcrmine vor ihnen. Er wollle sich erheben, unter¬
ließ es jedoch, um dem Kinde nicht wehe zu thun.

„Sie finden mich in einer sonderbaren Situation, Frau
Landrathin," sagte er verlegen.

„Einen Augenblick Geduld, ich will Sie daraus befreien,"
antwortete Hermine, indeni sie eine Scheere vom Tisch nahm
und mit schneller Bewegung die Locke abschnitt.

„So, Herzchen, geh zu Minna und laß Dich zur Ruh'
bringen. Ich kam, um dies selbst zu thun, aber lauf' nur,
und laß Dir vorher noch einen Kuchen geben."

Das Kind eilte fort, es schien allerdings Furcht vor
der Mutter zu haben. Die Thür fiel ins Schloß, Reimer
und Hermine standen sich gegenüber. Herminens Wangen
brannlen, mit verschleiertem Blick sah sie auf seine Hände,
die vergeblich das krause Haar von den Knöpfen zu wickeln
suchten. Er redete, aber was er redete verstand sie nicht,
sie war wie traumbefangen. — Endlich trat Sie an ihn
heran.

„Lassen Sie," sagte sie mit bebender Lippe, „ich selbst
will die Locke ablösen, sie soll nicht zerstört, nicht zerschnitten
werden, sie soll mir ein Andenken sein an — eine schöne
Stunde."

Er entgegnete nichts, aber er ließ sie gewähren und sah
nun nieder auf ihr blondes, leise niedergebeugtes Haupt
und fühlte, wie die weißen, weichen Finger an seinem Körper
zitterten, sah ihre Brust sich heben und senken, ihre ganze
innere Bewegung und wußte und empfand es jetzt, daß sie
liebte. Was hätte er für diesen sichtbaren Beweis vor
einem Jahrzehnt gegeben! Sein Leben wäre ihm nicht zu
theuer gewesen. Jetzt aber, — er fühlte es von Neuem,
— jetzt war es zu spät. Er konnte sie nicht lieben, nicht
einmal achten, denn er haßte die Lüge und hatte sie oftmals
als unwahr erkannt, er konnte nichts Anderes, als sie —
bedauern.

Es lag daher eine nngekannte Weichheit in seiner Stimme,
als er sagte: „Es ist mit der Erinnerung anders als mit
der Hoffnung. Die Erfüllung derselben entspricht selten
dem sehnsüchtigen Glücksgefühl, das wir Hoffen nennen.
Aber von dem, was wir erlebt, durchkämpft haben, streift
gar leicht die Zeit, was störend oder herb gewesen ist, ab
und läßt im Gedächlniß haften, was wohlthuend und licht.
— Halten wir Beide daran fest. Gedenken wir der Ver¬
gangenheit fernerhin in dieser Weise."

Sie hatte die Locke abgelöst und blickte nun auf in sein
ruhiges, ernstes Gesicht. Alles Bittere, Schuldbewußte,
Wehvolle zuckte auf in ihrem Herzen, wallte über in zag¬
haften, zitternden Worten, allmählich in der ganzen Gluth
der so lange niedergehaltcnen Leidenschaft. Sie sagte: „Ich

kann der Vergangenheit nicht friedvoll gedenken. Soll ich
zufrieden werden, muß sie todt für mich sein! Ihrer ge¬
denken, heißt einer Schuld gedenken, die das Schicksal schwer
gerächt hat. Seien Sie ein milderer Richter. Lassen Sie
sich's genügen mit meiner Sühne, die eine trostlose Ehe
mir auferlegt. Aus der herzlosen Kokette hat das Leben
ein Weib.gemacht, welches meint, nun erst beginne die
Jugend, die fugend mit allen den holden Anrechten, welche
sie an — Liebe hat. Ich kannte sie nicht, niemals zuvor.
Soll ich von ihr nicht anders denken, als daß sie eine ver¬
zehrende Leidenschaft ist, die unsäglich elend macht, soll ich
das Weh mein Leben hindurch tragen, weil— Sie nicht
verzeihen, nicht vergessen wollen, Reimer?"

Ihr wilder Schmerz jammerte ihn, er wollte dem ei«
Ende machen.

„Es läßt sich ein Gefühl nicht erzwingen, Hermine, ich
kann vergessen, verzeihen, aber — nicht wieder lieben."

Sie stützte, leise zitternd, ihre Hand auf den Tisch und
lachte gezwungen auf.

„Daß ich's glauben könnte! Werfen Sie die Maske
ab, Reimer, wie ich, wir haben sie lange genug getragen."

Seine Stirn rölhete sich.
„Eine Maske zu tragen, dazu, Frau Landräthin, bin

ich zu stolz."
Da war wieder der eisige Ton, der sein Wort bewahr¬

heitete. Nein, er liebte sic nicht, sie hatte ihn — verloren.
Langsam trat sie zurück und die Arme schwer auf die

Lehne eines Sessels stützend, sah sie todtbleich, mit fest¬
geschlossenen Lippen, in sein festes Auge.

Er fuhr fort:
„Ich will Ihnen nicht wehe thun mit herbem Wort,

aber — Sie selbst sprechen eS aus, warum sich unsere
Herzen nicht wieder finden können. Die Wahrheit über
Alles, Frau Landräthin! Das Fundament jeder wirklichen
Liebe ist Wahrheit, höchste Achtung! Wo die fehlt, fefsit
der Liebe das nährende Erdreich, woraus sie zum Glücke
erblüht. Leidenschaft mag diese Basis entbehren können,
die Liebe fürs Leben nicht! — Sie sind nicht, was Sie
scheinen, Frau Landräthin, und das trennt uns. Die —
Maske trennt uns ! — Doch" — er trat zu ihr und reichte
ihr die Hand — „warum die guten Beziehungen, die seit
Generationen unsere Güter verbunden haben, warum unser
nachbarliches Verhältniß durch so harte Worte stören! Ver¬
zeihen Sie dem rauhen Mann! Wunden vernarbt die Zeit,
ich hab's erfahren, und die Ihrige —"

„O, sorgen Sie nicht darum," fiel sie ihm ins Wort,
sich zur ganzen Höhe aufrichtend, der tödtlich verwundete
Stolz brach in Strahlen des Hasses aus ihren Augen, —
„meine Wunde bedarf zur Heilung nicht der Zeit. Ein
Arzt hat sie schnell und sicher dis zur Schmerzlosigkeitaus¬
gebrannt—"

„Der Arzt hat heilen wollen—"
„Er hat geheilt, — und damit Sie's wissen, dies Wort

ist — Wahrheit!"
„Ich sehe es," antwortete Reimer, dem haßerfüllte«

Blick ruhig begegnend, „ich aber erhoffte Besseres davon—
Frieden, Frau Landräthin. Wollen wir nicht in Friede»
auseinander gehen?"

(Fortsetzung folgt.)

Damen-Stiefelsohlen u. Meck Mk. 2.—
Herren-Stief -ls»h»en u. Fleck Mt . 2.50

in 2 bi» 3 Stunden, sichere und gute Bedienung.
10 Schilfe « . — Reparaturen schnell und gut.

'I*. Schneider , Schuhmacher,
Eckladen Michelsberg und Hochstätte.

Für Blumenhändler
Täglich frische Rosen und Relken zu haben

Part.stratze 44,
zu haben Platter-

>OOOQOOO 009800000 00003 <

international« ösKIkIllUNgZ ^ KSllkMiv,
fachivissenschaftliches Lehr --Institut ersten Ranges für die gesammte

oooooooooi Justinen » Sclrnef derei.
Unterricht im Xuschneiden , « aanenrlunen und AnTertigen aller Costüme , Jaqnettes , Confectiuni

und Uinderkleider nach dem neuen , uniibertroCenen „ SYSTEM « KR
Beste Referenzen. Aufnahme täglich. Prospecte gratis . Verkauf von Stoffbüsten u. Schnittmustern.

Direction : Heinrich Heyrer.
lOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOQOOOOi

Badhaiis /.um Kran/,,
LanKgane 50 , Ecke tirnnzpln li.

Thermal-Bäderä 60 Pf.,
ganz neu eingerichtet . 2818

MSbSirt ® Zimmer I . ICfaijffe.

Grsisier Wald,
Biebrich a. Rh.

Altrenommirte» bürgerliches Hau«.
Neu hcrgerichtelc Logirzimrner mit vorzüglichen Betten zu sehr

mäßigen Preisen.
Billigste Pensionsbercchnung.

Bayrisdie«, Frankfurter und Berliner Weißbier im Ausschank.
Gut gepflegte'/--Schoppenweine. Billardzimmer.

w.  Hie «, Neuer Inhaber.

Das beste Waschpulver
ist und bleibtSclirailtll’s Gemahlene
«aBlBHWaW

Salmiak -Terpentin -Seife.
UeberaU zu haben per Kacket 15  J)fg.

Bitte auf Schutzmarke zu achten,
da ähnliche Pallete mit geringer Qualität
zum gleichen Preist verkauft werden. schütz

P. H. Schrauth, Neuwieda. Rli.,
größte Dampsseisensabrikmit elektrischem Betrieb.

Gegründet 1830.

giebt allen Metallen % ;-
unvergleichlich schönen Glanz.

ilcuc hochfeine Aufmachung.
Rothe ovale Hosen zu 10 und 20 Pfg. Verkauf.

Fa mos - P uf z - Extract
steht als

Bestes aSIer Putzmittel
auf der höchsten Stufe der Vollkommenheit.

WWT' Jeder Vorsuoh führt zu dauernder Benatzung. -Wlts
Schmitt&Förderer, Wahlershausen-Cassel.

Zu haben bei Iiouis Himmel , Kerostrftsse, Carl
Menzel , Emserstr . 48, <1 . M . ltoth Nacht ’., Buvgstr.,
Ludwig - Wlrtli , Wellritzstr ., Carl Xi ««, Grubenstr.



von Morgens 5  Uhr

auf starkem Carton k 5 © Pf

| Meine Wohnung befindet sich jetzt

« »- rhum . bM «. v»E ichr Penff ^n.

nahrungs-Eiwsias.
(2um Kitter),
Möheifahrik. vis-a-vis von Herrn A . Dams , ♦

Taunusstrasse 13.
Teleph on Mo . 3095 . - W»

WBk  Eismaschinen
ai»  zum Bollen,

«efert durch einfaches Hin - u. Her¬
rollen in 10 Minuten

bestes Speiseeis.
Amerikan.

äüiermaiiia
Mack pul ver

Billigt

Parte Blanche
NIEDERLAGE:

August Engel , Wiesbaden,
Hoflieferant in- u. ausländischer Höfe.

Haupt- Geschäft : Taunusstrasse 12/14.
Zweig -Geschäft ; Wilhelmstrasse 2,

Ecke d^r Rheinstraase.

Schutz Markebestes Fabrikat,
in Grössen von 1 bis 10 Liter

Inhalt. 5820

Eisformen. i 'cr Wut «aiutätswemiKpolhekei ffl <»fer ’s „ tr* tib=«oib

Malaga-Traave«-Wei«,
Kemisch untersucht und von " ' '
«mrkuug«,uittel für « luder,
all« Kezzte re enofohleu, au.
Per '/. Ong.-Flasche Rk. 2.3
b»b--> nur in Apotheken; in ltS»f-ApotKek«.

WgiM MUScmtett,
k»stucher Delferlrvei»«. Preis
p« -/- FlascheM . 1.SS. ZueStmdenr in iir.

mit Wänden aus

Glas, Fayence, Zink, Hervorragend durch ungemein lieblichen angenehmen Geschmack
und leichte Verdaulichkeit.

a „. ,J 0n  ärztlichen Autoritäten empfohlen in allen Fällen vonEfÄa &ttfr derkrme’dorLunge'
Altberühmte Quelle

Professor Bischof 1825^ '^ " ^ Professor Frej lag 1876

«ää n%7e * ? r p4 -mede ' ,s * e

ISmll Msty,
Walrnmstrasse 81 .

waareT “ den  “ eisten  besseren Colos . ial-
neotaar ^ . " d,UnSre “ ’ ° r# * erie " ' » ml

1896er k 35- 40 Mk . 1805er ä 45, 50, 60, 70. 80RotHweme.
iSOTerä 40, 45 Mk. 1895er L 50, 60 M . die 100 Liter a» 1

I *. BrennHeek . «eittgUl Schloß « U» perw » l
EdeOheim (Pfalz ).

Auswahl

Schnaken, Mölken, Fliegen re.saasiaw :r'
. Salvament.
KS 'U'.SÄ'Ä"“W“1*■<*

Nur bei

Ä Drogerie u. Parfümerie,
Lvieovade » , Taunusstrabe 5. gegenüder dem Kochbrunne

Telephon 2185.

»SA « » 1- r « ii « ttv
«M und seu bi Baden

grosser Auswahl und billig beiApoth . ARiirrrolHoenn1(1 Vogeley - Puddlngpuivei
unübertroffen Päckchen ä 20,15 u. 10 Pf . überall erhäli

Hannov . Puddingpulver -Fabrik , Adolf Yegeley , ff . - .

•ogerie, Gr. Burgstrasso 12.

onmetjvvpticn,  Mitesser,
Engros bei fff . Besitz , Neugatäa 2.

**
Molkerei Csl »le «z, G . m. i». Haft.D°bFixolin

C«bl»«j11  D ««WaehsthuBi des
ü Schnurrbartes

luiititeO befördert, de»
WMM weist klar und deutlich

folgende Anerkennung:
%i * ir « eehrter Herr Koch!

Der Fixolin hat bei mir
«Lzs . furchldar gewirkt, ich

.40r KäiK. bade in kurzerZeit einen
ch>MaJ »1aWMa sehrlchae.oige» «chaoir»(Sm’itörTEStzzBSSH  dort dekoiamen. Daistr

«LMSIKWWLLr idreche ich meinenb-sten
M, 10 IS. gg, x a.

Nuf echt zub ziehen in Dosen>u Mk 1,60
»“Äs 8“ . o! l.!1, a0, bei NachnahmeSPjyhf »*« P *al Kscli, kolmet Lrborator,GcjscakirchenKr. ssn/»

iftotebtltt Kv»" ^ Pf., io iprunb 75 w:
QWKBUH Schwalbacherstrabe71. Tel. 852.

J.  Scliaah , Grabenftrabe 3, v 411•/ MV
Schwalbacherstrabe71,

MJ- Jeder Versuch

befriedigt allgemein!
o. bon Festlichkeitenbringt ich meine flTo&e Sei
Sj'M * unb  sanken nebst Büffets Höst, in ErinneiBilligste Berechnung. Hod,achtungsvoll
- X*i»ilipp »Ictsswer , Sonnenberg . Thalstrab e.

Boyuenstange « empf. h. »eb — “

Modi fei ii , unübertroffen an Wohl
/ vlTm  geschmack und Aroma

yi ® zu Hk.1,00,1,20,1,40,1,00,1,80,2,00.
Gutschmeckender  Haushaltungs-Kaffee

Mild ^ * * *•
Verkaufsstelle:

WiesbttdeB , Lnnxgasse 1 * . -m

« ». lltoonftrofje8. 7768

An Sonntagen erfolgt die Ausgabe des
„Wiesbadener Tagblatt * ini Oerlag Langgaffe 27
nur bis 9 lU;r Vormittags.

m m e
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Nr -Ärs Zknutcrfal In sUrn Stylarkn.

'SttiRUrlHbt Original sJBfitwfirfe.

Conrordia»
Cölnrsche Kebens-Dersicherungs-GrseüschüfL, gegründet 1853 .

Kei dentlvar größter Sicherheit billige Prämien und sehr günstige Bedingungen.
«rnndeapital . 30 Miktionen Mark.
Gesammtvermögenzu Ende 1899 . lli „ .
Verfichernngsbestand zu Ende Mai 1900. . . 245,4 „ m

Sehr northeilhnfte Rentenverstcherung.
Die Reute beträgt für das Alter von

50 | 55 | 60 | 65 | 70 | 76
_ Jahren_

. . 6,76 °/o | 7,60 °/o | 0,92 °/» | 10,10 •/» | 13,17°/o | 16,25'“/.
90 eingezahlte» Capital«.

Todesfnllverstchernng mit « nd ohne Antheil am Grschäftsgemin « .
Erhebliche Ermäßigung der Prämie bei rateuweifer Auszahlung des fälligen Capital«.

Dividende schon nach 2 Jahren.
_ Dieselbe beträgt im Jahre 1001 für die mit Gcwinn-Anlheil Versicherten aus 1879: 56,7 °/°, auS 1880:
öl '/», ans 1881: 51,3 °/°, ans 1882 : 48,6 °/°, ans 1883 : 45,9 °/° n. s. w. der im Jahre 1899 entrichteten Prämie.

Jede Nachschnßzahlttng der Versicherten ist vertragsmäßig ausgeschloffen.
Ansstattungsoerstcherung mit Prämienrückgemähr.

Nähere Auskunft ertheilen bereitwilligst und unentgeltlich : *.  Wilheimy , Jnspector, Oranienstraße
Wendel , Burkau-Vorsteher, Jahnstraße 42; E . lang , Schulgasse9, wie der Unterzeichnete. 8076

Wiesbaden, 8. Juni 1900. I, . 8cl »u *ter , General-Agent.

Gut cmpsohlcner Mittugstijch
im Abonnement zu 60 Pf., 85 Pf. und 1.25 Mk. wird in u. außer
dem Hause abgegeben. Vorzügliche Referenzen. Offerten unter
« . » . 42 « an den Lagbl.-Verlag.

ZL - LSL
( « arautie für llnachüdliclikell ) bei

BBanieufri . eur , Eriedriclistr . S,
nahe Wilhelmstrasse.W.Blockhaus,

Blitzableiter.
Das Untersuchen derselben, sowie da« Mcsien des Erdleitung«»

Widerstandes übernimmt unter Garantie richtiger Ausführung
Carl Rommershausen,

10. Bahnhofftratze 10. 8040

Gartenschläuche,
Ia Qualität,

Strahlrohre,
Rasensprenger

empfiehlt

F . Dofflein,
Friedrieiistr. 43. Telephon 178.

Sujn «Ie5amgTI «t neuest. öqtk
Fenuenschutz„ll.st.»." lesen. P.« r,tst
zratis . Seher. Buch statt « . 1.60 mit
50 Pf. Verschlossen20 Pf. mebr.

_ _ _ R. Ofishmann. Kenttam. M16

Scli langenbad.
Restaurant Schraub.

Rheingauer Hof.
Specialität: ßauenthaler Weine.

Eern »| jirecli - 4nsclilu8s Wo . 4.

Bordeaux -W eine,
garantirt rein.

empfiehlt in jeder Preislage von 4k . 1 .— ab. Man verlange
Preislisten und Proben. 190

C « ISpindier , Eleonorenstr. 6.
Prima Apfelwein

Der Fl . ohne Glas 30 Pf . (bei Mehrabnahme billiger) empfiehlt
_ _ «eorg Euch ». Loethestrahe 82. 7659

Prima Kalbfleisch per Pfo. 60 Pf. Röderstraße 7.

Alle» Krcbs-WichsegiebtdenschönstenGlanz
Krebs-WichsegiebtdenschönstenGlanr
Krebs-WichsegicbtdenschönstenGlanz
Krebs-WichsegiebtdcnschönstenGlanz
Krebs-WichsegiebtdekschönsteuGlanz
Krebs-WichsegiebtdenschönstenGlanz
Krebs-WichsegiebidcilschönstenGIanz
Krebs-WichsegiebtdcnschönsteuGlanz

8032

MT Telephon 173. -W,

Großer
Massenfischderkauf.
Prima feinste ANgel-Schell-

fische 40 —50 Pf.
Cabliau im Ausschnitt 40- 00 Pf.
Schollen 60 , Merlaus 30 Pf.
Backfische oljue Gräte« 30 Pf.
Aechte Steinbutt (Turbots) 00 Pf.
Rongv ohne träten 00 Pf.
Matjes -Häringe 13 Pf.
Lachsforellen 1,80 Mk. 6083

Lranfarsnche
An- u. Verkauf b. Antiquitäten, alt. Münzen, Del«

gemäldet», Kupserstiche» , Porzettainrs, Perlen, Edelsteine»
bei 4 . Chr . «̂ lüoNiir, . . WUhelmstr. 5», Wiesbaden.  M20

gebraucht, zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe

L . W . 4SI an den Tagbl .-Verlag.
Ssedeüier's Ktzinch. «ad

NV/‘!lift7u*Metzgerg.26,kauft getr.Kleidungsstücke u._ » IJÜllimj , Schube. Bei Postkarte komme in« Haus.
Frau H. Lange , Metzgergaffe 37, bezahlt die höchiteir

Preise für gebrauchte Damen - n . Herrenkleider, Schuhwerk,
Msbel , Betten, sowie ganze Nachlässe._

Die besten Preise zahlt Frau l»raci *iui»iin, Grabens». 9)
für getragene öcrren= u. Damen-Kleider, Gold- u. Silbersachen,
Möbel, Betten, Waffen, Jnstrum., Uniform. Best. k. i. H. 5994

Herren- und Damciiklcidcr, N 'L ".»
höchsten Preisen Frau mein , Webergaffe 58.__
Ä . €relzhalü 9 Metzgcrgasse 25.
kauft fortwährend getr . Herren »u . Damen-Kleider, Schuhwerk,
Möbel, Betten, Gold u. Silber. Auf Bestellung komme in« Hau».

Fahrrad gesucht.
Damen-Faftrrad zu kaufen gesucht. Briese mit Preisangabe

unter I». 86. 42H an den Tagbl.-Verlag.
«>» Obststaud, l 1/«—2 M. groß, unb eine

fNMT Dccimalwaae. Wellritzstraße7, Hth.



Teile 8. 9 . Juni 1900.

_Ein fltfo- gut °.ch. # #<NKr> geiuchtW. rthitrahe 9,1 . (Stage.

auf SSÄ “ ' S«.»«I,»b. 6,

Wi -S»a. en„ Tagdl . « -7 . « 8 . 1lo. äe 4.

Cavitalie » r« lethrn gesucht.
^ ^ .ovO Mk. arg . vorzügl . 1. Hhp. th. (halbe Taxe)zu 4 '4- 472 % vsn sehr gut fituirt.

Bt “ o^ VbätTi-*d2P i rat<* Juli oder auch etwasSnlJP**tv ^ef .Off. U. 14. v. -I2Ma. d.
Mk . 1 HO . KM ?ttf 2. Stell , nach Mk. 60,000

(SeMläfts mif r-in SH, • «LJ * **: 0ct . Inhaber «roß. blühenden«Äelchaftr auf sein Befriebsterrain aufz»nehmen, (ca 2 Morgen
an 3Mraßen -Froiiten m. 60. 70 u. 72Meiern ) 800 Meter non,
BrandKff /96  tÄ ^ Mf ' dillenbauplätze. (Gebäude laut
Brandkasse 96,000 Mk. Bodenwerth ca. 160,000 Mk.) Off. sub
4 b- Tagbl.-Verlag nur v. Selbstdarleiher. 616740  aaa  nui " —v— ««i u . v̂ ciuuüimcû r. oiD/
u . .Mk. geg. Prima t . Hypoth . (dopp. Sichcrh.)

t ^hr vermog. Manne auf gute»
Db'" t ges. per gleich od. später , « cf. Off. unter
* • a. d. Tagbl .-Berl . 795̂

L5,«00- :j0,000 ^ Mk. auf gute Nachhypothek zu 8 7« gesucht
« .7* irtelt  im er .* 8 • 853  befördert der Tagbl.-Verlag/ 8002
Euch« auf mein Haus als Hypothek 2000  Mk . gegen

v"h« hiuseu . doppelte Sicherheit. Offerten unterv . 11. 11« au den Tagbl .-Verlag.

20 - 3V.W0 Mk . geg . gute 2.
Geschäfts!,. im Centrum d
sehr vermS«. Manne gef. ,
d. Tagbl .°Ber».

»hpoth. auf ein prima
ladt zu S—S'/- 7» von
. Off. u . 0 . V. 1 *8 a.

7953

55- 60,00« Mk. S!,ß !«‘-m ßlJ ‘^
- fnmUieu -JIad|ttd|fci!

unter . 4. i,s a„ dm LaM .-Veria'w° lf' ttttt
Mk., auch bis 18,000 Stk., auf prima zweite

Hypoth . zu 5- 5V- 7» ges. Gef. Off« u. I>. V. #3» an
denTagbl -Berlag . 795g

Capttalien jtt verleihen..föiltlflf rur erstenu. zweiten Stelle.
7 * 4 * 0 Meyer Sulzüerger , Bahnhof-strafie 16. Telephon 9to. 524. 3415

Todes-Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, daß mein guter Gatte, unser lieber
Vater, Großvater und Bruder,

Hypotheken-Capital in jeder Höhe, 607» feldger. Taxe, anszu-
,Ä ' . . . . „„ M. Linz , Mauergasse*12. 8073

“? ,f «Ute 2. Hypoth . aus-» "" ch Sttherlt. Off. unter « . v . i » i an den
Ta^vl.-Berlag . 7951

auf L b .'« 607 ° zu verleihen. Näh.
durch RI. € aümann 9 3flt )nftrafte 24 2 7R11

30,000 Mk. als 1. Hypothek zu vergebe». Näh. bei
q»  n/m m». " «4» i. n , Kapettrnstraße 6, 1.

.̂ ' «00 M». auf 1. Hypoth. (Mündelgeld) auszuleihcn. Off.unter H . O, « I « au de» Tagbl.-Berlaa. 7810
"* ,f  erststellige Hypothek, 16,000 Mk.

auf zweitstettige Hypothek auszuleihen . 7965
annn sro. Mej 'er Sulzbergcr , BahNyofstratz « 16.
8000 Mk. anszuleihen. Off. u. 8 . 14. postl. Wellritzstraffe. 8085

LllklWlg CöUftflBtiB WM.
nach langem, schwerem Leiden am 6. d. M.,
Morgens, durch einen sanften Tod erlöst wurde.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
FrauK. G. Kriv >»t nebst Kmher « .

Die Beerdigung findet Sonntag, 10., Bor»
mittags, vom Leichenhause aus statt.

Iller.
von Hackwitz, Hauptm.

Görlitz
Reiow, Ober-Ingen. Essen
Hesseft, Lentn. Mönchen
Stuckenbolz, logen. Berlin
Botze), A Dr . med. Weimar
Kachel, Pfarrer , m. Fr.

Ruhrort
Siegele, R. Pforzheim
Bergmann, A. Dr«.<t*n
Hiedemann, Rechtsanwalt,

w. Fr. Köln
von Saldern. Berlin
liflbbeke, Fr. Berlin
böbbeke . Berlin
Kaanenberg, Frl. Berlin
Voormann, J . Breckerfeld
Martens, G., m. Fr.

Amsterdam
Alleesaal.

Breul, m. Farn. Potsdam
Beaackert , Fahr . Güstrow
Schallen, m. Fr. Köln
Freislehen, m. Fr. Köln
Reiffenberg, m. Fr . Köln
Pfütze , W. Stud. Bonn
Goldachmrtt, C. Berlin
v. Falkenberg , Hauptm.,
„ w. Fr. Cttstno
Bowater, w. Fr. England
Seifert. England
- Bahnlior -Hotel.

Severin, Kfm. Moskau
Pruiee , Kfm. New-York
Weber, Dr. med., na. Fr.

Köln
Kuntzmann, Kfm., m. Fr.

, Hannover
Wandt, Kfm, m. Er.

, Elberfeld
Möller, Kfm. Kreuzaach
Bohne, Kfhn. Wftrzburg
Ulrich. Heidelberg
Müller, stud.jur . Würzbarg
Hamnutr, Fr . Stockhot«
Hamei ar . Frl. Stockholm
Stieb, Refr. Weimar
Schwarz, Kfm. Stuttgart
Woldtow. New-York
Matham. New-York
Strelow, Kfm. Köln
Puchelp, m. Fr . Pnsna
Schweiger, dr ., m. Tocht.
_ Posen
Ueberscher, Fr . Posen
Schierliager, Weingutsbe».,

m. Fr . Würzburg
List , Kfm. Amsterdam
Niesser, Br. jur . Köln
Knipp, Rentmstr. Köln
Koch. Marbu«t
Loben, Kfm. Kain
Bremer, Kfm. Köln
Meyers, Kfm., m. Fr.

Bocholz
Rosenbacher , Kfm.

Mannheim
Homoniger.Kfm. Mannheim
Fallner , Kfm. Mannheim
Stoll, Kfm. Berlin
Stein, Kfm. Berlin
Korgitzsch, Kfm. Berlin
Seifert, Kfm. Essen
Weil, Kfm. Weimar
Kath , Kfm. Essen
Schneider, Kfm. Ettlingen
Marx, Kfm, Oppenheim
Brecht, Kfm. Mannheim
Lotb, Kfm. Cassel
Haupt, Kfm. Schlierbach
Henniuger, Kfm., m. Fr.

Würzburg
Lilpop. Frankfurt
Mosheim, Redakteur.

Frankfurt
Bohrer, Reg.-Baumstr. Köln

Helle vue.
Grimm, R., Baumstr. Wien
van der ßlom, W., Major

a. D., m. 2 Töcht. Haag
Schwarzer Buch.

Werner, Fr., Dir. Berlin
Wewer , Frl. Berlin
Liessmann, Fr ., Rent.

Berlin
Sartorius , Fr ., Justizrath.
_ Coburg
Peuspuens, Fr ., Notar.
_ Gerresheim
Haackert , A., FbW>.

Gürstraw
Otto, W., Kfm. Wismar
Gerth, m. Kr. Newark
Müller, Stadtrath . Bautzen

®wei Boche.
Preiser , H., Frl. Düsseldorf
Preger, 8., Frl . Schweinfu rt
Roesch, C., Kfm. Bamberg

Branbncli.
Hengst, Ingen. Odessa
Wahl, Ingen. Darmstadt

Balillteini.
Guilieame, C., Dir, Köln
Bleff, Kfm., m. Fr. Barmen
von Alten, Capitän.

Sosnenberg
Uietemniible.

Leny, Kfm., m. Tochter.
Berlin

Viertel, Ingen.
Charlottenburg

Bern heim. Fr ., Landger.-
Ratb, Dr. Mühlhausen

Kinhorn.
Lehmann, Dr. med., m. Fr.

Lüneburg
Räuber, Lehrer, m. Fr.

Strassburg
Nenschüp, Dir. Leipzig
Strauss , Kfm. Strassburg
Lobnberg, Dr. med. Hamm
Schweitzer, Kfcn. Berlin
Heineinaun, Kfm.Frankfurt
Friedrich, Kfm. Berlin
EHarmani', Kfm. Bielefeld
Göting. Kfm., w. Fr. Köln
Menase, Kfm. Berlin
Meerkeppe, Kfm. Berlin
Gut»* amu, Kfm. Berlin
Neustadt, Kfm. Berlin
Rieth, Kfm. Berlin

Fremden - UfsraeeicliiiSss vom 8 . Juni 1800 .

Braun, Kfm. Stuttgart
Marcos, Kfm. Köln

Khenbalia -Hotel.
Fickler, Verwalter, m. Fm.

Siegen
Krumpton, m. Farn. ulm
Rösch, Lehramtspraktikant

Dr. Heidelberg
Zimmermann, Kfm. Coblenz
Knecht, Kfm., m. Farn.

Völklingen
Immenrodt. m. Schwester.

Heissum
Schütz, m. Farn. Selters
Kleihömer, cand. arcb.

Hamm
Volle. Hamm
Hessel. Freibarg
Bliubegstein. Bildstock
Macco, Fahr ., m. Fr.

Heideiber
Fyss, Ober-Ing., in. Fr . Kie*Mt

Breunig, Kfm. Würzburg
" ’ “ " ndNenrand, 3 Hrn. Russlanu
Weidemann, Frl . Russland
Nenrand, Fr. Russland
Heine, Kfm. Berlin
Bernstein, Kfm. Chemnitz
Wolfslast, Kfm. Witten
Jarling, Kfm,, w. Fr.

Auhlam
de Grag, Fr . Magdeburg
Horntz, Kfm. Düsseldorf
Kl ostmann, Kfm. Massingen
Klostmann, Frl. Massingcn
Klostmann, Fr. Massingen

■Hoch.
Llkan. W., m. Fr . Berlin

Altmann, m. Kr.
Tiefenfurth

Carrera , Kfm. Mailand
Noack, m. Fr. Berlin

Kogel.
Ahnger, A., Rechtsanwalt,

m. Farn. Helsingfors
Sandstedt, E . F., Apoth.,

m. Tochter. Jonköping
Lenz, 0 .. Ingen., m. Kr.

Duisburg
Dörr, J ., Fr ., Fbkb., w. T.

Nürnberg
Schmidt, M., Kfm.

Nürnberg
Hoffmann, Fr . Königsberg
Proescbild , Tb., Fr., Rent.

Coburg
Scblegelmilch, Fr ., Fbkb.

Coburg
Freyer, Fbkb., m. Fr. Berlin

Krkprlnz.
Thiele, m. Fr. Ems
Tischer. Frankfurt
Dernbach. Coblenz
Jung, Lehrer . Frankfurt
Wolskv. Berlin

Deubach. Cassel
Tbelen, Dr. Köln

Englischer Hof.
Sternberg , E„ Kfm. Köln
Schlizweg, E., Kfm. Berlin
Lehmann, N., Kfm. Berlin
Beermann, A., Kfm. Berlin

Happel.
Otto, Gutsbes., m. Fr.

Holstein
Weber,Rent.Niederlössnitz
Barth, Rent. Dresden
Weise, Stad. Stettin
v. Dembischki, Stud. Posen
Fritzsehe, Stud. Aachen
Hartmann, Stud. Aachen
Bötteberg, Baurath.

Mülhausen
Neumann, Tecbn., m. Kr.

Berlin
Köhler , Kfm. Coblenz
Quilling, Kfm. Bockenheim
Richard, Kfm., m. Fr.

Cbone
View Jaliremeiten.

Kessler, m. Kam. Haag
Haiaerltad.

Rosenberg, H., Dir. Berlin
Ziegler, E ., m. Tochter.

Remscheid
Sparmann, R., Kfm. Berlin
Dietz, 0 ., Frl. Nürnberg
Zeininger, Reg.-Baumstr.,

m. Kr. Glatz
Baron von Monscbaw,

Hauptm. a. D. Goch
Pfisterer, Offizier, m. Kr.

München
Strüker , Fr ., Ober - Reg.-

Ratb . Hildesheim
von Bandemer, Ritterguts¬

besitzer, m. Fr. Gambia
Grentzcnberg, Marine Ober-

Ingen. Danzig
Chadzynsky, Kfm.

Warschau
■4ni «erhof.

de Sommer, H., m. Kr.
Lissabon

de Sommer, E., Fr).
Lissabon

de Sommer,M.,Frl.Lissabon
Brentano, A., Oberarzt Dr.

Berlinfaarblicher,Fr. Londonleier, Fr., Rent., m. Tocht.
New-York

Cogan, 0 , J . London
6oldschmidt,G .,Kfm. Berlin
ÜMaann, H., Fr . München
Uhlmann, M., m. Fr.

New-York
Uhlmann.B., Frl.New-York
Uhlmann, M., m. Bed.

New-York
Uarpfen.

Weber, C. Homburg
Keitsbe, F., Kfm., m. Fr.

Hamburg
Fiseber , C., Kfm. Hamburg
Wale, H., Kfm. Berlin

Goldenes Bireuz.
Döring, A., Kfm. Kassel
Mürsch, E., Kfm., m. Kr.

Erfurt
Weckei, G., Trier
Wissels, E. Fr . Potsdam
Krommert, P. Wolfstein
Ransch wiese, G.,Kfm. Trier
Gramer, B., Kfm. Kassel

Goldene 14 rone.
Rohnfelder, J ., Kgl. Forst¬

meister. Laugheim
Schwa,tz, Ritterguts des.

Todenhagen
Hirsch, m. Fr.

Krankenwinlieim
Weinse l .ill «-» .

Schildgen, C., I' abrikbes.
Gr. Gerau

Kleinkapf, W., Rent.
Gr. Gerau

Berger, L., Musik-Dir., m.
Farn. Rostock

Wuttke, C„ Fr. Pirna
Woerner, F. J„ Rent., m.

Kr. Edesheim
Willmes, N.,Kfm.Dortmund
Decker, J ., Mühlenbeg.

Offstein
Metropole und

Monopole.
Muh, 0 ., m. Fr . Plauen
Baur, J. Hechingen

Revius, J .,m . Fam. Holland
Tegler , E. Düsseldorf
ürwick, F., m. Kr. London
von Bysterveld jr ., Fahr.,

m. Fr . Haag
Marriott, Dr., m. Fr.

England
Minerva.

v. Knobloch, Fr ., Ritter-
gutsbes. Schulkheim

Horwege, L„ Kfm., m. Fr.
Berlin

Krause, F., m. Fr.
Manchester

Nassauer Hof.
Mareck,Consul, m. Kr. Wien
Etteli , Fr., m. 8. Karlsruhe
Wiese, C. Berlin
Krüssel, m. Fr. New-York
Harriet , Frl. New-York
de Greiff. Krefeld
Lubeil, t-r., m. Farn. Köln
Riedel sen. Berlin
Riedel jan . Berlin
Schmidt, K. Bonn
Whithead, W., Fr .,m. Farn.

Manchester
Sieger,F., Reg.-Rath. Berlin
Wolff, M., m. Fr. London
Everwyn, Frl., m. Nichte

Holland
Nonnenltof.

Brensing, Kfm.
Dieringhausen

Kemper, Kfm. Amsterdam
Weis. Wetzlar
Münch, Rent. Wetzlar
Dickel, Kfm. Hoerde
Pellinghoff, Kfm. Hoerde
Rosenberger, Kfm., m. Fr.

Andreasberg
Körber, Lehrer. Harzburg
Leuchtweis, Apotheker.

Hungen
Engel, Apotheker, m. Sohn.

Runkel
Wissmann,Dr.,m. Kr. Alzey
Brückel, Kfm. Caub
Marquart,stud .jur . Giessen
Kruner, Kfm.,m. Kr.Krefeld
Oster, Kfm., m. Fr. Krefeld
Emicb, Kfm. Offenbach
Palcbenberg, Kfm. Cognack
Vogelsang, Kr., Dr. Hilden
Dornhöffer,Kr.,m. Kindern.

Coblenz
Lewingor, Kfm. Berlin
Schulz, E., Frl.. Reut.

Danzig
Mayer, Kfm. Plauen

■xnriser Hof,
Lax, H., m. Fr. Münster
von Schweitzer, Kr,, Baron.

Jugenheim
von l.ettow-Vorbeck, Refer.

Berlin
Glasen. Tb. Hamburg

I *t ’äizer Hof.
Heinde), j . Nürnberg
Löwenstein. Kfm. Kreiburg
Stautz, Kfm. Dauborn
Rapp, K.f Pfarrer , m. Fr.

Schiersfeld
Heinz, J ., m. Farn.

Schwangenhein
Heinz, H., Rent. Bergzabern
Heil, T., Kfm., m. Kr.

Offenbach
Ferell, H., Luftschiffer, m.

Er. Köln
Schmidt, W., Kfm., m. Fr.

Frankfurt
Landau, M., Kfm., m. Fr.

Mainz
Promenade -Hotel,

Ludorf,Kabr.,m.Fr. Barmen
Brussel, Kfm., m Fr.

New-York
Starrsei , Fr). New-York
Bosborn, 2 Frl. Buffalo
Jewett . Buffalo
Kestermann, Kfm. Bremen
Teuuisseu, Dr.,m. Fr. Bonn

duellenliof.
Gareis, Bürgermstr., m. Fr.

Schwarzenberg
Nordmeyer, A., m. Fr.

Salzbergen
Miller, 2 Hrn. Frankfurt

Kelclispont.
Ritter v. Jaros/.gin. Odessa
Inanz, Kfm., m. Fr. Zürich
Herzog, Gutsbes., m Fr.

Ludwigsfeldj

Göschen,stud.med.Marburg
KünneJ, stnd. med. Marburg
Krach, stud. med. Marburg
Münzberg, Kfm. Berlin
Silberthau, Kim. Nürnberg
Bühl er, Kfm. Eislingen
Schmidt, Kfm. Eislingen
Rapp, Pfarrer , m. Kr.

Schiersfeld
Heinz, Rent. Kappellen
Bayer, Rent. Brieg
Steitz, Gutsbes.

Sclimalfeldersdorf
YVatter. Saarbrücken
Hirsch, Kfm. Nürnberg
Klein. Fr . Köln

Hliein -Hotel.
Ras, Dr. Arnheim
Knispel, V., Fr ., m. Tocht.

Schlesien
Lewenstein, Dr. Berlin
Fischer. Berlin
Fischer, Frl. Berlin
Schneider, Fr . Coblenz
Lunck, Fr ., m. Tocht.

Frankfurt
Loeb, m. Neffe. Bingen
Janssen . Goch
Robinson, m. Söhnen.

Cherterfeld
Hliuierbad.

Herter, Rent. Bingerbrück
" - RPoppendiek, Ch., Rent., m.

Kr. Hendeber
Lenders, Fr . Köln
Blocb, J . Berlin
Liebermann, Fr. - Berlin
Hempel, M., Frl. Gera
Schmidt, W., Rent. Köln

Rose.
Meyer, E„ Dr. med. Berlin
de Penaranda, A. Brüssel
de Penaranda de Kraucbi-

mont. Brüssel
Dickson, Fr ., m. Tocht.

England
W eines Hosa.

Gareis, 8. K., Jnstlzrath
n. Notar. Ansbach

Fleck, W., Kgl. Strommstr.
Pirna

Weimar, A., Rektor.
Frankfurt

Adam, J ., Kr. Erfurt
Schmidt, A. Düsseldorf
Ape), 6 ., Ingen. Berlin
Engelhardt , H., Fabrikbes.

Berlin
Cazin, K. Kassel
Weineck, C„ Kfm. Erfurt

lluniaelier 19«»f.
Zborowski, W., Amtsger.-

Rath, m. Fr . Posen
Gumilacb, W., Oberlehrer,

ni. Fr . Hadamar
borzucki, A. Oberlehrer,

w. Fr. Hadamar
Savoy -Holel.

Feiuberg. Kasse!
Wolff, m. Fr. l.ornl on
Herrmann. St. Louis

Hchiitzi -nliaif.
Bisterleid, A., Rent., m.

Er. Hagen
Haudhansen, M., Bauunter¬

nehmer. Dieringhausen
Hcliwan.

Richter ,A.,Banktiir . Malmö
Mertens, L., Fr . Berlin
Kable, H., Dr,pbil. Dresden

HcItweiiMberg.
Lony , Ingen., m. Kr Köln
Altmann, Kfm. Berlin
Kutsochy, Kfm. Berlin
Blume, Baumstr., m. Kr.

Berlin
Lichtenberg, Kfm.

Andernach
de Jongb,Kfm . Amsterdam
Aletenes, Kfm. Amsterdam
Gelly, Fr., m. Tocht. Dover
Baor, Kfm. Dresden

8pl ^ « « l.
Hinlein, S., Kgl. Bez.-Ing.,

m. Fr. Nürnberg
Kuscbelbauer, Kgl. Gew.-

Rath. Osnabrück
Vanuhiinser.

Stetter , Klm. Stuttgart
Schweigle, Kfm. Marburg
Verke, Student. Marburg
Dahmen, Kfm. Köln
Münster, Fahr ., m. Tocht.

Brandenburg

Reicherd, Kfm., m. Fr.
Erfurt

Hömberg, Kfm., m. Fr.
Herne

Stotz,Oberingen . Karlsruhe
TaKnus -Helel,

Rössler, Fahr ., m, Fr.
Berlin

Loy, Rent., m. Fr.
New-York

Lobatto , Rent., m. Kam.
, . , Haag
Lierzch, Kfm. Köln
Sönnecken, Ing . Duisburg
vou Sloet, Kr., Rent., m.

Sohn. Holland
Visseri , Kfm., m. Fr.

Nymwegen
Visiers, Kr., Reit.

Eindhofen
Burleye, 2 Herren.

Amsterdam
von ßeest , Kfm. Rotterdam
Schmidt, Kfm., m. Kr.

Erfurt
Neunann , Fr ., Rent , m.

Eam. Berlin
von Astmutb, Offiz.

Pfaffendorf
Schulz, Fr .,Rent., m. Farn.

Greiz
Koester , Apoth. Deutz
Wessel, Kfm., m. Fr.

Hameln
Luckner . Leipzig
Balterer, Kfm. Mattersdort
Rienko, Hptm., m. Kr.
„ Stettin
Halbacb, Kfm,, m. Farn.

Röasdorf
Schroederheim, Fr ., Rent.,

Stockholm
Schroederheim, Fr !., Rent.

Stockholm
Feld, Hotelbesitzer, m. Kr.

Neustadt
von Wedel, Hptm., m. Kr.

Berlin
Reiper, Kfm., m. Kam.

Stuttgart
Meyer, Kfm. Bremen
Meyer, Frl. Bremen
Joffe, Kfm. Berlin
von Asden Kfm. Stollberg
Bering, Fr.,Geoeralin.Trier

Ilnieoi
Bender, Pfarr. Hirschberg
Room. Landau
Scblink, Stud. Giessen
Salzer, Stud. Giessen
Schiemer, Stud. Giessen
Hofmann, Kfm. Leipzig
Pritsche, Kfm. Magdeburg
Weiss. m. Kr. Hattenheim
Häerschen, 2 Frl. Marburg
Becker, 2 rrl . Marburg
Haase, 2 Krl. Marburg
Steinert, Lehrer . Leipzig

Victoria.
van Honten. Wesp
Maris, Simon. Amsterdam
Levy, in. Fr. Paris
liesch, Fr ., Dr. Karlsruhe
Mende, Fr . Karlsruhe
Brockhoff, Fr . Duisburg
de Jong, Rent., m. Farn.

Arnheim
Vogt. New-York
Viruly, m. Fr. Brüssel
Seyd, m. Kr. Barmen
Keiner,Fabrikbes. in.Tocht,

Dresden
Barr, Fr . Fürth
Reynolds. Manchester

»ogel.
Schroeder Magdeburg
Lewin,slud .jur . Heidelberg
Marth, Oberlehrer . Trier
Komp. Trier
KolimanD, Gymnas.-Lehrer,

Dr. Trier
Lutsch, Gynmas.-Dir.

Kreuznach
Kofel, V. Mühlheim
Kohl, E. Mühlheim
Zimmermann. Mühlheim
Heikiug, Eigenbahu-Sekr.,

m. Fr. Hannover
Rennrod, Kfm. Köln
Weber, cand.med. Marburg
Kredenhagen, Dr. med.

Marburg !
Kremzow,Dir.,m .Fr . Berlin I

Schwedler, Kfm. Offmbach
Brunner, Frl. Hamburg
Krager , Anna. Hamburg
IVestfälisclier Hof.

Köhler, Milit.-Op«rptarrer.
Potsdam

Koenemann, Amtsrath, m.
Fr. Rastock

Pirmann, Kfm., m. Fr.
Osnabrück

Werres , Fr . Elberfeld
Schluck ebier, Bildhauer.

Barmen
Best, Bergwerks*» , a. D.

Köln
Logemann, Fr., m. Tocht.

Osnabrück
Herrmann, Kfm., m. Fr.

Halle
Gräter,Fahr ., m. Kr. Bork«

Weint.
Stamm, Dr., m. Fr. Iserlohn
Wildschütz, Fr., m. Tocht.

Frendenberg
.Winterstein, Dr. Kassel
Bruns. H&uabur
Mushacke, Dr. Krefeli
Haase, Dr. Barme*
Werbeck. Barme»
Dietzel, Prof. Bonn
Schmidt, m. Fr. Worum
Murhardt , m. Farn.

Fi
Jacobson.

rankflirt
Berlin

Rixrath , m. Fr. Stuttgart
KrefeldLange, Dr.

Seckinger. SchraaBerg
Diele. Schramberg
Peterson , m. Fr.

Minneapoli*
Wilhelma.

vou Crumer Auenrod, Fr,
Baron, m. Tocht. Wien

In B' rivattiauaern:
Villa Alexandra,

von Levetzow, K, Oberlt.
Potsdam

Bärenstrasse 2, III.
Schaetlle, 0 . Oberndorf

Villa Frank.
Root, E., H., Fr ., Rent.

Sau Francisca
Schreiner , Fr., Rent.

Nymege*
Hauemann, Fr ., Rent. Bon»

Geisbergatrasse 7, I.
Wünscher , G. Meiningen

Luisenstrasse 12.
Conrad, Baumeist., m. Fam.

Essen
Lucas, Fr., Rent. Krefeld

Villa Monbijou.
Mühlenfeld, E„ Fabrikbes.,

in. Fr. Eisenberg
Wiens, CI. u. E„ 2 Frl.

Düsseldorf
Liebermann, Hirsch, Fahr.

Kiew
Pension Mon Repes.

Müller-Brockhausen. 2 Krl.
Münster

Zschernitz, Fr. Schkeuditz
Barsdorf, Frl. Berlin

Museumstrasse 4, I.
Hoffmanu, W., Kähnrich.

G-leicoitz
Nerostrasse 46, I.

Heymaun , J . , Kfm. , m.
Tocht. Essen

Heinz, P, Fr. Amerika
Villa Olanda.

Boas, Fr . Schwerin
Rosenhaum, Fr. Pieschen

Villa Primavera.
Stowe, Stud. Bonn
Groethnizen,Stud ‘Freiburg

Privat -Hotel Silvana.
Witt, K„ Oberlt. a. D., m.

Kr. Berlin
Sonneubergerstrasse 16.

Jacob, 8., Rent., m. Fr.
Berlin

Jacob , L., Fr., m. Fam. n.
Erzieh . London

Stiftstrasse 5.
Schultz, W., Rent. Schwerin
Badt, L., Kfm., m. Fr.

Berlin
Badt, J ., Fr . Berlin
Badt, L., Kfm, Berlin

Wilhelmstrasse 86.
Bergmann, L. , Frn Rent.

Leipzig
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Handelstheil des „ Wiestsadeneir « Tagblaff“
25nr I*rei *g-c *tal4 ««ng - der ludustrieaktien -wird

der Köln. Yolkszeitung“aus grossgewerblichenKreisen Folgendes
geschrieben: „Die krampfhaften Darlegungen mancher Blätter,
nichts sei geschehen, was eine Erschütterung der allgemein guten
Geschäftslage erwarten lasse, umgehen des Pudels Kern. Man
darf ohne Optimist zu sein, zu der Meinung kommen, dass nach
Jahr und Tag die Kohlen- und Eisen- und Metallwerke noch
recht befriedigend arbeiten werden. Wie man aber, selbst wenn
man diese Meinung völlig theilt, die jetzigen Industrioaktien¬
preise als dauernde betrachten will, ist fast unbegreiflich. Von
Bergwerksantheilonabgesehen, welche dadurch bevorzugt sind,
dass ihnen nicht im Handumdrehen Wettbewerb gemacht werden
kann durch Aufschliessen weiterer Gruben oder Zechen, ferner
abgesehen von besondere Patente besitzenden Werken, ist
doch jede andere Gewerbthätigkeit neu entstehendem Wett¬
bewerbe ausgosetzt, mögen es Walzwerke, Stahlwerke, Maschinen¬
fabriken, Spinner, chemische Fabriken oder was immer sein.
Wer zum Beispiel die Preise von Aktien der Baumwollspinnereien,
der Tuchfabriken und der Fahrradwerke von 1897 mit den
heutigen vergleicht, wird fast ausnahmslos schwere Rückgänge
gehen. Der gute Gang dieser Werke in den Jahren 1894 bis
1897 reizte eben zu so vielen Vergrößerungen und Neuanlagen,
dass die mageren Jahre von selbst sich einstellten. Will man
picht annehmen, dass die Walzwerke, Stahlwerke etc. gefeit
Sind gegen die Entstehung überreichlichen Wettbewerbes, so
puss man doch zu dem Gedanken kommen, dass angesichts
ler jahrelangen, sehr reichen Erträgnissen derselben der
Wettbewerb fortwährend Neuanlagen schafft, so lange, bis eben
ler Anreiz vorüber ist. In früheren Jahren galt es ein wenig
lls Kegel, dass jene Zweige des Grossgewerbes, welche ein die
finsen guter Staatspapiere um mehr als 3 pCt. übersteigendes
Erträgmss hatten, mit neuem Wettbewerb bedacht wurden.
Nimmt man heute an, dass gute, festverzinsliche Papiere 4 pCt.
bringen (mehr doch nicht), so ist doch fast das ganze Eisen- und
Metallgebiet dem Anreiz zu Neuanlagen ausgesetzt, und zwar je
mehr einflussreiche Blätter eine recht lange Dauer für die wirk¬
lich glänzende Lage wahrsagen, deren das Eisen- und Metall¬
gewerbe sich erfreut, desto stärker wird der Anreiz, Neuanlagen
zu errichten, meistens in Aktienform , um die Aktien noch
innerhalb der guten Zeit mit „angemessenem“ Aufgeld dem dank¬
baren Publikum zu „überlassen“. Es muss doch unroizen, wenn
man heute Walzwerksantheile mit 200 pCt. bewerthet sieht,
welche man vor 5 Jahren leicht zu 100 pCt. kaufen konnte. Hat
doch der Geheimrath Haare einmal das geflügelte Wort von den
„verdachten neuen Erfindungen“ gesprochen, welche es mit sich
brächten, dass die bestehenden Werke fortwährend zu besonderen
Abschreibungen gezwungen wären. „Aktienpreise von 200 pCt.
und darüber führen aber in der Regel kein langes Dasein. Wir
führen hier die Aktienpreise guter Werke und Banken an,
um zum Nachdenken anzuregen: Diskonto-Kommandit 1872—
340 pCt., 1878-= 96 pCt. ; Schaaffhausen 1872= 160 pCt., 1878 =
48 pCt.; Bochumer Gussstahlverein 1872 230 pCt., 1878 etwa
25 pCt., 1889 rund 290 pCt., 1891/92 aber 98- 105 pCt. Die
Aktien der Hörder Hüfte waren 1894 auf etwa 27 pCt. gefallen,
nachdem sie Ende 1889 mit 136 pCt. bewerthet worden waren.
Harpener standen 1872 auf 510, sanken aber bis Ende 1877 auf
unter 73 pCt. Die Aktien des Ilasper Eisenwerks konnte man
noch in 1893 zu 92 pCt. kaufen, und wir erinnern uns noch,

dass ein grosses Werk, welches 1894/95 für seine Eisen¬
lieferungen Hasper Antheile übernommen hatte, im Ge¬
schäftsbericht für das Jahr 1896 lobend erwähnte, diese
Antheile habe man zum Nenuwerth verkaufen können.
Im Herbst 1897 wuiden Hasper zu 130 an der Börse
eingeführt, um innerhalb vier Wochen auf 110 zu fallen.
„Man möge also gefälligst nachdenken. Wir schreiben nicht
für Börsenspieler, sondern für jene zahlreiche Gruppe von
Leuten, welche Antheile kaufen, um mit dem gezahlten Preis
in einiger Sicherheit einen den Zins guter Staats-, Provinz-,
Hypothekenbank- und Städteschuldverschreibungenum 1—3 pG't.
übersteigenden Ertrag zu gemessen und eines Tages, wenn Erb-
theilung etc. den Verkauf der Antheile erheischen, auch den
gezahlten Preis unverkürzt wieder zu erlangen. Wer mit solchem
Grundsatz Dividendenpapiere einlegen will, wird sich hüten,
heute einzuspringen, um den Preistreibern Antheile abzunehmen,
welche berechtigten Ansprüchen gegenüber viel zu tkeuer sind.
Vornehme Banken haben schon seit Jahr und Tag ihren Kunden,
welche Industrieaktien zu dauerndem Besitz kaufen wollten, ab-
gerathen, das zu den getriebenen Preisen zu thun. Wenn trotzdem
die letzteren seit Jahresfrist noch weiter stiegen, so ist das, be¬
dauerlicher Weise, nur damit zu erklären, dass viele Leute des
Handwerker-, Oekonomen-, Pensions- etc. Standes den Beruf ver¬
spürten, auch mal „zu spekuliren“. Ein Provinzbankier sagte
vor Jahresfrist dem Schreiber dieses, es sei merkwürdig, mit
welchem Sachverständnis „kleine“ Leute ihm ansännen, für sie
10,000 Mk. Industrieaktien zu kaufen und mit 80 pCt. des Zahl¬
preises in Pfand zu nehmen; restliche20pCt. „habe man selbst“.
Der Preis brauche ja nur massig zu steigen, so habe man den
Einschuss verdoppelt. Es giebt in der Timt viele Leute, welche,
frühzeitig mit diesem System beginnend, heute ihren Einschuss
vervierfacht haben, wohlverstanden, wenn sic im März 1900 recht¬
zeitig ausverkauften. Der Preis braucht aber auch nur
massig zu fallen, so ist der Einschuss verloren. „Irgend
welches Bedauern, wenn derartigen, so kleinen Spielern
die Sache schief geht, empfinden wir nicht. Bedauerlich ist nur,
wenn jene Gruppe, welche Dividendenpapierezu fester Anlage
kaufen will, irregeleitet wird und sie zu Preisen einlegt, welche
nun und nimmer in unserem Sinne einige Sicherheit für eine
6—7procentige Verzinsung und für einstige Wiedereinnahme des
gezahlten Preises gewähren. Konjunktur ist Konjunktur ; der
guten folgt die schlechte und umgekehrt. Ist für irgend einen
dem freien Wettbewerb ausgesetzten Artikel die gute Konjunktur
recht auf der Höhe, so sind die Börsenpreise in der Regel so
„gesalzen“, dass dann kaufende Leute, welche die Papiere
behalten wollen, fast immer blutige Thränen zu weinen haben.
Aber die furchtbaren Lehren der Jahre 1871—1875 und 1890
bis 1894 sind vergessen! Man kann aber auch den Bankier, der
auf Tod und Leben bevorschussthat, nicht bedauern, wenn er
mit 80—90 % des Höchstpreises auf solchen Papieren sitzen
bleibt, die er kleinen Spekulanten belieben hat ; ihm winkt ja
das „nächste Aufblühen“, und er hat gewusst, dass solche
Hochpreise nicht dauernd sein können, dass also Einer
Gefahr läuft, bluten zu müssen. Höchst unangenehm ist es
für das solide Waarengeschäft, denken zu müssen, dass,
ähnlich wie 1871—1873, wieder viele Kaufleute „Engagements“
an der Börse haben, woraus noch manche Zahlungsstockung
zu erwarten ist, an welche man gar nicht denkt. Nicht

allein an der Börse für Papiere, sondern auch an der Kammzug-,
Kaffee-, Baumwoll- etc. Börse wird von Geschäftsleuten gespielt.
Ein jüngst erfolgter Zahlungssturz einer unbedeutenden Berliner
Waarenfirma mit etwa 200,000 Mk. Umschlag bewies, dass der
Inhaber 60,000 Mk. an der Börse verloren hatte, mehr, als sein
Aktivüberschuss betragen hatte. Die Waarengläubiger erhielten
40 pCt. und das unbestrittene Recht, höchst erregt zu sein über
solche Vorgänge — und höchst bange zu werden, dass es nicht
bei diesem einen Falle bleiben werde. Wir werden ja demnächst
wieder lesen, dass solche Leute auch die Finger davon lassen
sollten, weil sie von dem grossartigen Getriebe der im
Uebrigen „so überaus wohlthätig wirkenden“ Börse nichts
verständen ; vielleicht fügt man noch hinzu, es sei eigentlich ein
Glück, dass der überladene Markt gereinigt werde von„schwachen
Händen“, weil es nur „zur Gesundung und inneren Festigung“
der Börse beitragen müsse. „Zieht man aber die Generalbilanz
zwischen dem Anfang und dem Ende einer Hochbewegung, so
kommt man folgerichtig zum Schluss, dass die „Kenner“ während
der Bewegung irgend einen hohen Betrag, sagen wir mal
500 Mill. Mk. Nennwert!), zum Course von 200 pCt. „dem Trubel
überliessen, um, wenn die Abwärtsbewegung weit genug ge¬
gangen, kräftig zu 150 oder 120 oder 90 pCt. zu „interveniren“,
mit der Hoffnung, beim nächsten Sturme wieder zu 200 pCt.
verkaufen zu können ; das sind dann die „starken Hände“.

Dividcndcnscliätziingen , „Chemische Fabrik Gries¬
heim-Elektron , Frankfurt a. M.“ Wie verlautet, soll die
Dividende wieder mit 18 v. II. (wie im Vorjahr) beantragt
werden. — „Bleistiftfabrik vorm. Johann Faber, Aktion-
Gesellschaft, Nürnberg.“ Wie die Verwaltung mittheilt, ver¬
spricht der Gesamintumsatz in dein am 30. Juni zu Ende
gehenden Geschäftsjahr grösser als im Vorjahr zu werden. Der
Geschäftsgang ist dauernd sehr befriedigend, sodass die Dividende
unter dem üblichen Vorbehalt wieder auf 16 pCt. geschätzt
werden könne.

Gtrüaiduiig ;. Unter der „Firma Kunstdruck- und Ver¬
lagsanstalt , Wezel u. Naumann,  Aktion -Gesellschaft in
Leipzig (Reudnitz)“ ist das Unternehmen der Herren Wezel u.
Naumann in Leipzig in eine Aktion-Gesellschaft mit 2 Millionen
Mark Kapital umgewandelt worden.

Argentiniens (» etrcideausfiilir , schon in den
letzten Jahren recht bedeutend, scheint diesmal einen Umfang
annehmen zu wollen, der alles bisher Dagewesene in den öchatten
stellt . Umfasste doch, nach den vorläufigen Aufzeichnungen,
Argentiniens Ausfuhr an landwirtschaftlichen Erzeugnissen im
ersten Viertel des laufenden Betriebsjahres im Vergleich mit
dem entsprechenden Zeitraum der beiden letzten Vorjahre
folgende Mengen:

Drei Monate
1900 1899 1898

Tennen Tonnen .Tonnen
Weizen . . ,. 694,543 362,492 352,625
Mehl . . . 3,478 5,117 7,304
Mais . . . . 122,063 77,439 75,330
Leinsaat . . ,. 147,308 85,581 84,682
Heu . . . . . 732,414 145,570 157,561

Auch ein Material für die mit der Vorbereitung der neuen
Handelsverträge beschäftigten Kreise!

Sortenverzeichniss
von MAGGI’s Gemüse- u. Kraftsuppeuä 10 Pf.:

Erbsensuppe
Erbsen mit Bolincnsnppe
Erbsen mit ßeissuppe
Erbsen mit Sagosuppe
Erbswurstsuppe
Einbrennsnppe
Gemüse (Julienue )-Suppe
Gersteusuppe
Griinerbsensnppe
Griinkcrnsnppe
Hafersehleimsuppe
Knrtoifelsuppe
Kerbelsuppe
Kraftmehlsuppe
Linsensuppe

Mehlsuppe
Reissuppe
Reis-Jul icnne-Suppe
Ueis-Crecy-Suppe
Sagosuppe
Tapiocasuppe
Tapioea-Cröey-Suppe
Tapioca-Julieuue-Suppe
Weissbohnensuppe
Weizengriessnppe
Wurzelsuppe
Graupensuppe
Mclonensuppe
Riebelesuppe
Stcrnchensnppe

Pikante Sortenä (5 Pf. per Würfel:
Loudonderrysuppe I Krebssupno
Currysuppe | Mockturtle (Schildkröt)Suppe
ÜSu haben in nlIcn Mclicntcss - u . G'oloninl-

wnarcn . Gcscliäften.

8043

Ei» SpcditioiiMWst ffiASK
Verlaufen. Näh. bei
____ _ __ IW. lVirtli , Hrienrnstraße 7, 2,

0000 SWrtVf Ncstfanf -Tchiuing zu 5 "/o z» verkaufen. Off.
unter V. UV. 4 » « au de» Tagbl.-Verlaq erbeten.

9-jä-e. kr. tiie.ppfiutc , auffalt, schönes Aeußere,
hervorrag. Gänge, angeuehn, z. reiten, wird, weil

überz., billig abgegeben. Zu besichtigen täglich v. 11- 1 Mitlag«
Offiz-Pf .-Slall 'Dotzheimcrstr. 3. Zu crsr. zwifchen2 u. 3 Mittag«
SolmSstraße3, Part . Telephon 819._ 7968

E. Pferd in. Karten u. Geschirrz» v. Wellritzstr. 28, P . 7585
Ig . schollifchel Schäferhund m. Stammb . zu vk. N. Kiräig. 56.

~ El» schottischer Schäferhund (rasierein) zu vk. Röderftr. 21, ii.
Eine Bernhardiner -Hündin , schönes Ex-mpl., ist billig zu

verkaufen. Nab. Adolpheallee 31, Part . <939

Fox -Terrier
abzug., schön, sclgfam, liebknswiirdig. Näh. im Tcgbk.-Verl. 7663

Harzer Notker b z. verk.Moritzsir. 36, i. d. Wirthsch. 2821

Ein tadellose« neues schwarzes Il. CyWklW
piriswerth za verkaufen Ovn)iienfirn(ie 22, 1 links._

©in Fantasie - Eape mit Seide gesäuert, zwei Mnaben-
Sommcr -Ucbcrzieher , veisch. Blousen und Hüte sehr billig
zu verkaufen. Näh, im Tagbl.-Verlag._ 6905

ßtäSSpJa Mehrere getragene Herten-Kleider, darunter ein
MAU feiner Frack-Anzug, neu, starke Figur , billig z»

verkaufen. Näh. Mehaergassc2, Friseurlade». 7697
IEA- Ein gut er». Fraek sehr billig zn verkaufen Heleiien-

strasie 25, Parkene.
Schreibmaschine , amerikanisches System, Preis 20 Mk.,

zu verkanfen Sedanstrnßc 1, 1. Ekage links.

GelegenheiManf!
Erstklafsiae Schreibmaschine , wenig gebraucht, zu verkaufen

beim llniversal >Nebe»se1;ungS -Jnstitnt , Röderftr. 14. 7228

Drei prima photographische
Apparate Amateure, sowie ein fast neues
Damen -Fahrrab sehr billig zu verkaufen Lauggasse3, 1 St.

Copirpresse zu verkaufen Rheiustraße 15, im
Papier-Laden.

Pianino zn verkanfen Hermannstraste 13, 2 Tr . l.

Gelcgciihcitslliuf.
’iflr Mk . 475 *— zu verkaufen. Wegen Aufgabe des Ladengeschäft»
gebr. und neue Pianos billigst. 8061

Hugo Smith , Anstalt fftr Pianofoeteban,
_ Taunusstratze 55.

Ein gut erb. Clavier est billig abzua. Frankenflr. 5, Hlh. 2 r.

Velour -Länser,
30 Meter, liebst Schoner, Messingstangen und Ringen (ganz ne»)
für die Hälfte des Anschaffungspreiseszu verkaufen Oranicn-
straßc 43, 3 links.__

Zwei egale neue volltt. Betten, sowie 1- und
_ 2-schI. gebr. Betten, Kleider- und Küchenschrauk,

Verticow, Kommode, ovale, Hi, runder ». Ausziehtisch, Regulator,
Spiegel und Bilder und noch vieles Andere billig zu verkaufen
Jahnstraße 17. Gth._

Ein gebrauchtes eisernes Bett nebst gebrauchtemSopha billig
zu verkaufen Bleichstraße 23, 2 r._ 8048

Nettst . , Strohmatr . , Keil 10 Mk. Hermannstr . 13, 2 t.

Wegen Abreise
fast neue, hochfeine Saloinnöbel, Sopha, 4 Sessel in Seide und
Sammt , Portieren , verg. franz. Trümean mit Coniolc, Bronze-
und Onix-Staudlampe , massive Messing-Speisezimmer-Hängelampe,
Ampeln, Ripsiophn, 1 Marquise, 3x1 '/-, n. A. m. billig abzugeben.
Händler Verb. Anznsehen Freitag und Samstag von 10—4 Uhr
Rheinffraste 111, 3._

(̂ nlnurnintitiir Sopha, 2 Sessel, 2 Stzlhlc. fast
wUiUUjJUl 1111111; neu, preiswert!) zu verkaufeii. Näh.

Lniienplav 1, Part , r ._ 7818
Eine ganz neue Ottomane Umstände halber zu

verlausen. Näh. Webergasse 41, 3, - 7739
Ein schönes Sopha. 1 Schreidttsd), Silri&trfdjrmitc, pol. u. tack.,

1 Bett u. Spieael billig zn verkaufen Grabenstraste9, 1 r. 7375

Gin kleines gut etljßltenes ptoljüpiti-pftet
mit weißer Marmorplatte und stttrumer Diener billig zu ver¬
kaufen Abeggstraße2, Part.

w Gelegenheitskanf . 3 *
Offerte in Möbel ».

Zehn Waschfonimode « , mit und ohne Marmor,
« Beiticows , 10 Nachttische , 10 Meidcrsrhränke , 5 Küchen-
schräufe , 8 Schreibtische , 5 Topbas , 5 Divans »20 Spiegel,
150 Stühle , bessere Sorten , sehr biliig zum Verkauf ge»
st ellt Marftstraste 2« , 1. Etage. _

Kleider- u. Küchcuschr. von 12 Alk. au, Buffet 65, Kommode,
Waschk., Console, Tisch u. Stuhle b. zu vk. Sedanstr. 9, 1 r. 1945

Kleider- u. Küchenichr., Tisch lull, zu vk. Wellritzstr. 39, P . 1.
Umzugs halber einige Model zn verk. Bleichstiane9, 2. Etage.
Gut erhaltener Herrn -Schrcibttsch für 35 Mk. zu ver«

kaufen Weißenburgstraßc 6, 3 r.
, _ Berschirdenc Bnchcr-Äagöre, Realeu . Schränke, Hocker

für Schreibpult, Bogelhecke, 1 Tisch, 1 Anrichte mit Schüsselbrett
b. zn verkaufen Hcleneustraße1, Part , r , 7950

Ein 1-Ihiir. Eis'schr., Gartenmöbcl b. zu verk. 'Isietzgergaffe2&!
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Eisschranku. Eiskastenb. zu verk. Kl. Webergasse 13, im Hof.
Ei» schöner Eiskasten billig au vk. Oolbgaffe 10, im ü.~8Ü74

~ Zwei grotze starke Koffer zn^verfaufen Rheinstraße 48?AAnzu,ehe» zwffchcn 12—1 Uhr.
s iel)r ÖUt  echalten, billig zu verknust!,

WUUU » YtiHI , Ablerstraßr 58. 2,_ 7797
„ Zwei Mesfingstange « f. Schaufenster, ca. 3.50 Mir . lang.
2 Büsten (Frchusständer ) , Schleifen - n »»d Federständer,
Hrrtstander , 50 und 30 Cmtr. hoch, billig zu verkaufen Ewser-
straße 19, 2 recht«, Vormittags._ 8O4.4

fficannter Mm er1
„ ~ ®‘» ll/rrfchaftiicher Landauer billig zu verkaufen. Näh.
Lehrstraßc 12  bei liüni « . ggg3

SliAllf i*-!* fast neu, billig abzug. Offerten unter
^  c . « ot » an d. Tagdl.-Vcrl. 7394

‘ Ei» leichter Federrottcheu billig z» verkaufen. Näb.
SBagnetnieifter MSUIer , Karlstraßc 39. 8046

Ein Handkarren, taiinrieiipogel zu oerk. Schnlberg 15, Gth. 3.
Ein Gporkwagen für 5 Mk. zn v-rk. Eleonoienstr. 5, H. 1.
E. n. g. erb. Kinderwagenb. zu u. N. F >iedr>chstr. 6, H. 1 l.
Saalgasse 32, 1 r „ ein gut erhalt. Klnder-Sitzwageii verk.
Ein Sitzwagcir billig zu verlaufeii Nerrstrnße >5, 2.
Ei» Kinder -Sitziöögen für H mt.  zu verk. Nerostr. 3 8 Kt.
Gut erl, Kinder -Sitzwagen b zu ve,k. Rödcrstr. 6, jptt). 2.
Kindcr -Wage »» mit ©umuiiräScru und Matratze für

6 Mk. zu verkaufen Weißenburgstraßc6, 3 r. _
.. Ei» Kinder -Fahrsruhl zu verk. N. Friedrichstr. 29, 1. 7u36

Ein KrÄnkeMvage « bin, zu vk. Zimmennannstr. 4.1  r . 7661
Krankcrifahrstuhl u . heizvar « Litzvadewanne , Beides

neu , bin, « z„ verkaufe n Reugaffe 20 , St.
... Ein gut erb. Damen -jÜad zn verk. Klconwenstr. 3, 2 St . l.

jfopi ' rir - ß̂iflrh itJcniß gebraucht, wegen Abreise billig zu
J tt l U' e/iuU , verk. Wb . b. Wirtb, Lawn-Tennis-Plcitz.

, Gut erhaltene« Mahrrad billig zu verkaufen Bleichstr. 10, 1.
Ein wenig gebr. Damc «»-R «d zu verk. Hermaunstr. 28,1 St.

_ Fahrrad , neu, billig zn verkaufen Luisen,'trage 16, Schlosserei.
_ Dameu -Rad billig zu verkaufen Saalgasse 10. 6658

C5»lp (l »fnlirrnh L“? ucn. für 140 Mk. z» verkaufen.
QlltfltUU , Nab, im Tagbl.-Verlag._ _ 8045

Gebrauchtes Damenrad zu verk. iäheiüeifcürnfee69,' 'fij. ~7873

IHaus, für Kurbetrieb SSLkr
bester Knrlage. zu verkaiiscn. Näheres im Tagbl.-Verlag. 7136

I Vorzügliches Rentenhaus in der Walramstraße mit 7000  Mk
Anzablung billig zu verk. Näh. Banbüreau Saalgasse 1. 7723

Billa im Rerothal, StÜÄtt
dem Park, zu verkaufen. Näheres im Tagbl.-Verlag. 7134xxxxxxxxxxxxxxxx

X Villa zu verkaufen , X
^ an der Nerobergstraße gelegen, z. Allcinbew.. eventl. ^X auch für zwei Familien ausreichend,mit allem Comf.der Neuzeit, eleckr. Licht und schönem Garten. Zn V

erfragen Stiftstraße 24, 1. Etage. 7722 O

XXXXXXXXXXXXXXXX
Haus mit Bäckerei

zu verkaufen. Näh. im Tagbl.-Verlag.Billa Parkftrasze 42,
Näheres im Tagbl.-Verlag.

Doppel-Billa,
nahe Haltestelle Adolphshöhe, kleines Object, für eine oder
Sw-, Fanlilien, Bad. Veranda, Garten, je 6 Zimmer, je
3 Mansarden, gesunde Lage, Abreife halber mit kleiner
Anzahlung ganz oder gclheilt günsiig zu velkaufen oder ver¬
tauschen. Näh. Jnstizraih Nheinblickstraße 7.

beste Lage, modern, eiecir. Licht. Garten, zu verk.
Näh Adclheidstraße 39, 2- 4 Uhr.

Haus Adelheidstr . , 3 Et ., 4mal 7 Z., Bad. gut gebaut. Alles
bernuethet. Nah. Adelhcidstraße 39, 1. 2 -4 Uhr.

Hoehberrsch. idealschön. werthvoll.

Kohlen-Kumpfverkauf
itfigen KohlengeschäflS ist zu vergeben. Offert!eines hiesigen KohlengeschäflS...

8 . C . « II mt de,, Tagbl.-Verlag.
Offerten unter

7856
Gchreever -Garten , hinter der Oranieustraße, sof. abzugeben.

Näheres im Tagbl.-Verlag. 8034
b0- 80 Pk. von Herrn gesucht

Adressen unter I ' . « . « 5 an
de» Tagbl .-Verlag.

Junger Manu empfiehlt sich zum Nach» . von Büchern oder
sonst, ichriftlichen Arbeiten. Näh, tm Tagbl.-Verlag._ 7846

Nebcnveschäft . in schriftl. oder rechnerisch Arbeiten gesucht',
auch gewandter Stenograph . Off. K . s III hauptpost l.

Reparaturen
an Pumpen werden unter Garantie ausgesührt bon

»V. Aaoab . Pumpenmacher, Kirchbossgaffe 7.

7926
a. Lawn-Tennis-
platz, zu verk.

7135

Halbreuner.  ^ lbe-r-«_ _ . . . . - . im Tagbl.-Verlag. 8078
Hrrrn -Rad billig zu verkaufen Gaalguffc 10. 6657

Ei» fernes tafccllofc« Herrn -Rud für 120 W.
ju verk. Gr . Bnrgftraße 10, im Uhrladen.

Kuhrrad billig,n verkaufen Nerostraßc 29._
Kinder -Bodewunne zn verkaufen Plaiterstraße 4.

7363

E » großer weih-emailt . Tafelhcrd , dito
„ -r , «-löcheriger GaSherd und verschiedene

billigst zu verkaufe » . Wo?
zagt der Tagbl .-Berlaa. _ 8042

(gr. tr . Herd iw. ij.) b . zu vk. Oranienstr. 89. Schloss. 4-189
U)cni S scvr . 3-tI». Gasherd mit $ « 11 ^ :

Anschaffung eines gr. für 20 Mk. zu verkaufen Tan „usstraße22, 1.

Gilt erhaltener̂ afeebreaner
ÄffiÄ. 1* “ ‘9

154 ^ ^ 4» neu «ebraucht . f. <8as , Benzin, Petrol.
u. Dampf re., Mebeitsmaschinen aller

rr. ^ nftgas -AnLagen . GüuftM Zahlungsbed.
_ Frankmrt a . S)l.  S v Kaiserstraße 60. F106

Zlmmervüllche Tischf. Schneider ob. Büglerin, Petrolkochherd.
Lampen rc. billig obzug. Anzu sehen9- 7 Uhr Wallnferstr. 2. 1 r!

1'/, Hj-Meter groß, zu Verdachungen
geeignet, abzugebeu Langgasse 19.

Leere Cha,npag » cr-Flasch ?n diuig zu verkaU?
_ _ M« ier . Llli'

1̂ 5 ha, nahe bek. Bad, mit uiStb!
in subalpiner warmer Berglage.
Nachbarseh. Preis nur M. 240,000.
iilyBI 44 Cwra *. postl.

Gurte »» (Leberberg ), ca. 50 Nth.,
Obstdäumeii, Blumen, Erdbeereu u.

I>». ScSiloss , Park , Wald

Metzgergasse 37, 2, Ecke Goldgasse.
Herren -Stiefel -Sohlen und Fleck vo»» 2.40 u»».
Darnen -Stiefel -Sohle »» nnd Fleck vo»» 1.80 an.

Elegante Arbeit. Solides Material.
sül-8«» y piafabecker , Schuhmacher.

ntprotHrw an Ittrtileiltra,
sowie Anfertigung nach Maß, mit und ohne Stellung des Stoffe»,
werden gut lind äußerst billig allsgeführt unter Garantie für gute»
Sitz, Kirchhofsgaffe7, 1 St . l.  _

Pieiier iojlinn, §m\ 15  Mk. an,
Schliciderkieider, Blouien u. Schlafröcke fertigen und bieten in
Fggon bei nur einer Anprobe allen Geschäften die Spitze. 8008
__ W . A A.  Lebrstraße 1, Part.

Schneideri n empfiehlt sich. « Ibrechtstraße 28. 2 links.

W*  Costüme,
Blonscn , M, »ti ««>s und Schlafröcke werden chic unk
sitzend angeferrigt Langgaffe4, 1.

und tadello»

. Walch
njagd , vornehme
3,000. „ W « ld-
(Bw. 12252) P 129

10-jähriger Bestand, mit
'porgeln, zu verk. oder an

Hxp.

ä, . ;r , : . ' ^ Z. yt » Vk.lt . uuci um
Gartcilliebhaber zu verp. Goethcstratze 21» Part . 7306

Immolrilierr }n  kastfen gesucht.
Eine herrschaftl . moderne Villa von 7- 8, auch bis

10  LSohur . , in der Gegend der Sonnenberger -, Park - ,
Dierftaster -, Humboldt -, KaPcUenstr. , N -rotftal rc.
«59. Baar zu kaufe » gef. Solche mit Central,,eizuug,
elektr. Lio,t u . fchöncur Garten bevorzugt . Preis biS
120,000 Mk., eveutl . auch biS 150,000 Mk. Off. u.
•B. V. 427 a. j>, Tagbl .-Verlag . " 7953

dz? övm Aüeiiibewohncn. Offerten unter
V ilo. v . » tiw «n den Tagbl.-Verlag

Ein Haus rn der Adelheid-, Orgnien-, Karlstraße 0. deren Nähe
mme HluterhailS, nlöglichft etwas Garten, zu kaufen gesucht'
Offerten unter C.  S5 . « OS an den Tagb! -Verlag. 7945

mit feiner Ausstattung u. zeitgcm. Comf. zu kaiif. gef.
Offerten unter SS. 85. 4 ? © an  den Tagbl.-Verlag.
Ei » kleineres Wohnhaus mit Garten und
etwas Obstbäumcn in der Nähe vo» Wiesbaden zu

kaufen gesticht. Offerten mit Lage und Preisaiigabe unter
JT. 4 . 4Sft an den Tagbl.-Verlag.

Giitskauf.
Kaufe Gut in Preislage v. 100—150 Mille mit 50—60 Mill-

Aiizahliing. Bedmgiliig: Guter Boden, ebene Lage, in Nähe
stroßeren Stadt , geregelteu. gesicherte Hypothekenverhältniffe.

Gefl. Osterien erbeten an ^ 77
s»r-i .»rlk!i> Müller . Jmmobilicngcschäft, Darmstadl.

Ein Frl s. Bclchäft. im « ticken. Nah. Sleingasse 34, Hth. P.
Sll/nhrrt f Sammtl. Putzarbeiten w. geschmackvoll, schnell
«Lk»vvl . v . „. billig ausgef, Dotzheimerstr. 18, P 15500

Alle BeftelLungen für *KÄ“u*'
bitte Metzgergaffe 20 zu richten

(Sine Büglerin sticht noch Kunden. Geisbergstraße 18, Hthj
Tjimmermannftr. 8. Htb. 1 r„ wird Wäiche zum Bügclii angen.
SSSfche zuni Bügeln aller Art wird (lugen. Caftellstraffe 3,1 r.
Wäschez. Bügel» w. angen. MichelSberg 26. 2 St.

(um Wasche» und Bügeln wird angenommen
-LVrifll - b Adleistraßc 11, Htb. 1._
Juuger - z,»verl . Mann sucht Nachtwache bei franf. Herrn,

übernimmt auch Fährst,ibl zum Fahren. Friedrichstraße 44, Hth.L
Cill Hund in mnl(u- m-

Eine oerh. Dame s. nur beff. Leute, bei w. ihr
». -**■" 2 '/r-jöhr. Mädchen tagsüber in vortrefsi. Psi 'gc

w.; auch inüßt. sie selbst d. wohnen können. Offerten mit Aua
der Preise« unter »1. »5. 48 , an de» Tagbl.-Verlag.

Wer leiht 300 Mk. gegen sichere Rückzahlung mit 5»/«ZinsenS
G-fl. Offerten unter I» . X.  4 74 an den Tagbl.-Ve-lag.

Junge gcb. Dame SS 'S 'L
»gell Herrn oder Dame zmn Mainzer Gutcnbcrgscst. Offertenständ e .. ^ . . . 0,„„ ^

unter %v. 45 S an den Tagbl.-Verlag.
fjpirnfll 400  Damen m. gr. Verniögen wünschen Heirath!

Prospect umsonst. Journal Charlottenburg 2.

tiiscnstraße 12/14.
Eine Parlyie Bau - rnrd Brernrhol 'z'"zii
verkaufe» Vicioriastraße21.

Zloei schöne Palmen  biilig zu »erkanten Meüaeraaiie 2t
Oleanderbaunr pveisw. zu verk. Zimmcrmannstr.8. HthTVi
Siose» zu verkaufen Schöne Aussicht 2.  ‘

45 Rlithen, in der Nähe Hs Turnplatzes, zu
- verkaufe». Näh. Castellstraße 6.

Klee
Klee, 23 Riithen, abzug. Näh. Bismarck-Nl im 21. G. Moos,

ewigerj, . . M Rukhc » ewiger Klee abzugeben., Nah. Zd'teinerstroße. Wüsrbcici«I Sil zer.
Grmbe Mist zu verkaufe» Iahnstraße 19.
Eine Grube Pserdemist zn verkaufen Iahnstraße 24, Hth.

Immsdilre « m  verirn « sr « .
Rheiustr. 89. Eckhaus in. Weinkeller, 86  Mir . Front , f. Lad. geeign.,

sunftig zu vk. Rah. b. Eigeuth. Schmidt, Eniferstr. 71, 1. 975

^ Mozariftraße 7
1° .Wohnwuiiikn , 5 ausgebantcn Mansarden,imnien,

möhnim?asBä’-lSn'<.er' Stallung. Wagenremise. Kntscher-
w^ ^ Rettbahn und hübschem Garten zu verkaufen. Näb.

S!m «on , Savoy -Hotel.

.Herrschaftliche Billa
Weinbergstr ., 9 Zimmer . 3 «roste Terrassen , . eich,
lich Rcbcnraume , sol»d und elegant ausgestattct.
mit wundervoller Fernsicht über d. Acrothalanlagen,
Stadt n »»d Wald , Preiswerth z« verkuufe « . Näh.
Baubürea »» Saalgaffe I . 6278

61  kk E' illa z. AUeinvcw ., in gcfunder Höhen !. , »» .
herrl . , l»»sstcht, 8 Wohn - »». a »»Srerch. schöne Neberr-

orost . Garten (Fläche, »geh. ca.
In Ŵegzugs h. für den vi « . Preis von
z '^ 00 Mk . zn verk. Gef . Off. u . r» . V. 4 » » a . d.Tagbl .-Vcrl . 795g

Mit fürstlicher Pracht u. allen Bequemlichkeiten ausaest.
^-.pherrschaftliche siroße Bill, » in der Parkstraße, großer

ör ™5"r,”' aUm. au8  erster Hand äußerst billig zn
verkaufen. Näheres BaudAreau Saalgaffe l . 8072

MsgestleidsnZen
theile gegen Rückporto„iientgeltüch mit, wie ich vo» meinem lang-
lahrigeil oft quälenden Magenleiden in kurzer Zeit befreit wurde
L -»»»! Ltnoi », Gelsenkirchen 70 . <6. 1967) p 194

Hcilgynmgstik— Ziuimcr-Tunicii
(ohne Geräthe) für Herren, Damen, Kinder. Ferner 8 » ->s « ,v 'jch-
Hantelübungen Preis 15 Stunden 20 Mk. Gefl. Offerten unter
W7 W.  41,4 n» den TaM .-Perlgg.

Ein nachweisbar tüchtiger
mit den besten Empfehlungen. 30 Jahre alt, unvcrhcir., sucht
sich mit an einem bestehenden,

soliden̂ und rentablen Wefchäfte ZU h § -
Offerte» «ab 4». « . 4 « « n» den

Tagbl.-Verlag.

Haupt- Age«t«r
für Wiesbaden

«in" älteren deuischen. gut eingefübrten Lebens -, Reuten - und
Sl»»sstattu »gs -Bers .-Gcseüfchaft au eine» tüchtigen Fachmann
bezw. einen Herrn mit guten Bcziehuugenin besseren Kreisen zn
vergeben . (ff. *.6102/6) F129

Gute Bezüge , cvcnt. festes Gehalt « . »Büreau -Kostcn-
ZttschUtz. Offerten unter Chiffre «<\ A. C. « 47 an

Etmioif m <>s»e . Lviesbaden.

Wir gratuliren
recht herzlich uuserm Freund

Mari in Summerich
zu seinem 51. Geburtstage.

Mit 50 Jahr warst »och erbost. Du weißt doch, ob der — Gurke.
Drum lieber Karl, laß schweye doch, die niederträcht'ge Schurke,
Daß Du verlierst den Zorn darob zu Deinem Wiegenfeste,
So machen wir den Vorschlag Dir. 's ist so das Allerbeste.
's wird Keiner Gurke sagen mehr, beruedm' es dieses Wiinncr
Und surder nennen wir denn Dich, mein lieber Karl, nur Gümmer
«4. 5fi. A . 18. Ij. 8 . HI ». Sei ». Slo . C.  48 . IJ.
_ _ _ « . M. rother € i,r. __

a « S>« . Was s. b. heißen? MachstD. mir w. so sclnv., b. Ai

, Feines Geschifft
irr Hefter Lage Wreshadens
gesucht zur Uebernahuie unsercr Vertretnixt. Besonders geeignel
Fr Ciggrrku- Haudlnngen. Herrenmode- Magazine, Fiiscme rc.
Günstige Bedingungen. Anfrage» zu riditen an ' F77

Frankfurter Sport-Salon,
Schrtterpi,rtz 4 , AlFrnaai, »,

Telephon Sunt , « «032 . Tclegr .-Sidr . » Sportsalo«
Frankfuktiuas « .

Brannled . Porternon »»aic verl. von der Emierstraße bis
zum Blüchcrplatz. Abzug, gegen Belob». Eleonorenstra ße 4, Part.

Verlören grüuseidener Gcldbentel"
mit 100 Francs Inhalt . Abzugeben beim Portier Hot el Adler.

Uhr verlöre» (filmt Emaille)̂
vom Rathskellcr nach Webergasse, Tannnsstraße . Geg. Belohnung
abzugeben Taunnrsiraße 37, 2.  _

Verloren <s9fH
am Donnerstag Morgen eine goldene Damenuhe (liebe»
Andenken) mit kurzer schwarzer Sette. Gegm gute Belohnung
abzugeben Dambachtbal3, 1. Stock.

Berloren wurde am 2. Pstngstfeiertagezioischen Rhein-Hotel
u. Adolphstraße eine goldene Beoche (Schmetterling). Gegen
Belohnupg abzugeben Adolphstraße7, 1. «-.r.

5̂ ^ ßliTe_ Belohnung abzug. Bismarck-Ring 40, P.
Ein golderres Kec»»zchc>» verloren. Abzugeben
gegen Bclohnnng Kirchgasse 33. 2.

Gold. .Aneifer _
SJiprlni ’PII kine KiNdcrveille iti braunem Lkdcrctui.
lyri .UUti .U Abzugeben Badnuaherstraße 10, Glh._

» verloren. Gegen gute Bel.
abzugeben Eisenbahn-Hotel.

Am Mittwoch Men- »w«i
ftrafie bis Gnstav-Adolsstraße 11 eine große blaue Pferdedci
verloren. Gegen Belohnung abzugeben Emscrstraŝ 40, 1 St.

Entlaufen am
Bin schwarzer Blak & tan Terrier-Hund mit langen Ohren,

langer Ruthe, braunen Beinen, braun gezeichnetem Kopf, ist am
^ -. entlaufen Yor Ankauf wird gewarnt. Wiederbringer

orhillt eine sehr gute Belohnung; uueh sichere ich Demjenigen,
welcher mir ilbor den Verbleib des Hundes Auskunft geben kann,
eine Belohnung zu. 8080

Jacob KBit», MUllerstiusse 8.
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!lntmid |t
The Berlitz School

Spraehlehr - Institut für Erwachsene.
Wlllieloistrasse 4 ni - Telefon 2251.

Fi ’auzösiscb , Englisch , Italienisch , Russisch , Spanischund Deutsch.
Nur nationale Lehrkräfte.

£onTersatloa , Correspondenz, Litteratur , tirainiKatik , Ueberoetznngen.
Unterricht in Classen, Cirkeln und Einzeln, für Damen und Herren , von
morgens 8 bis abends 10 Uhr. Nach der Methode Berlitz lernt der Schüler
von der ersten Lection an frei sprechen . Beste Referenzen von deutschen
und ausländischen Gelehrten und Schulmännern . Schüler , welche reisen,
können unentgeltlich die Hilfe der „ Berlitz Schools “ in Anspruch nehmen.
Die in einer „Berlitz School“ belegten Lectionen können nach irgend einer
der (ca 100) Zweigschulec'^^ JSuropa und Amerika übertragen werden . Alle
diese „Berlitz Schools“ stehen unter Oberleitung und Kontrolle des Herrn
Professor Berlitz und ist nur in diesen eine Gewähr für richtige Anwendung
der Methode und deren Erfolg vorhanden Probelectionen und Prospecte
gratis Anmeldungen und Eintritt zu jeder Zeit.

Gesucht ölt Lehrer,
6 Woche» Privatnnterr. a» Sext. und Vorschäler. Offerten unter
B . I». K. t « 4 postlagernd Hauptpost erbeten.

Eine im Unterrichten durchaus erfahrene Dame sucht
gegen Ertheilung von Unterrichtsstunden oder zur Beauf¬
sichtigung der Schulaufgabe» freie Aufnahme in einer
Familie. Offerten erbeten unter « . er . » » r an den
Tagbl.-Verlag. *

«WMMNSMSMMM NWskS MMUMSMMM_
Englischer Unterricht, Vorbildung für d. geschäftlichen Ver-

kehrv. Hochschullehrer aus Amerika, Maeseler , Dorkstraße 3.
£gvrt | | 2nlf ‘ nIit "cad . Bildung trifleilt gediegenen Unter»
OlUUjUie licht in seiner Muttersprache. Drei Stunden

5 Mk. Derselbe wünscht Frauzöstsch gegen Englisch zu wechseln.
Offerten unter « ■1*. S -> hauptpostlagerndWiesbaden._ _

de fi’ang- d’une instit. frang. ./alumtranso 4, II.

Spanisch«. Port ««. WFSfl.
Offerten postlagernd Berliner Hof unter r . « _

Elavier-Unterr. grüudl. b. v. FrL Schmidt, StiMr . 9, P . 2891

iueifiben pcnruiu
Willst €*nrfieM 9

Mozaristrasse 3 a , an der Sonnenbergerstrasse.
Elegant Hinblirtc JKimincr . nässige I *reise.

VorzM ^ liclie g4iicl »<». — Uäder iw » 3jtanse.

Alwineilstraße2, Elke ÄikljMerftr.,
elegant möbl. Zimmer zu vcrmiethen. Bad iw Haufe. 2951

Pension Westnnnfter,
Bierstadterstratze 3.

Schöne große hohe Zimmer frei. _
DäMbachtyal 21, „ W-Üa Diana " . 8 Min. vom Kochbr..

tz. Mm. vom Walde, gilt möhl. Zimmer. Gartcp.  _ 2386
Totihcimerst ratze 7, 2, ichou midt. Zimmer ju vttiii. 2838nerstratze1

Tffi

gtit

a iSilesia.
Erathstrasse 7, dicht am Kurpark , neben Quisisana. "*^ 53

Kühle luftige Zimmer frei.
Friedrichstratze86, 1 St ., zwei große schön möbl. Zinwle

st Balkp» frei geworden. 34$

Villa Valetta, Garteiistrasse 3.
Elegante Apartements. * Schöner Garten. * Elektrisches Licht.

Luftheizung. * Thermalbäder. * Vorzügl. Verpflegung.
Voljp IFensitm von 5 Mk , an. _ 2647

6 | | f ( a iRAiilÄ Gartcnsir . 20 , am Grünwcg.
Mödlirte Zimmer mit u. ohne

Peusiag. Schöne ruhige Lage. Mäßige Preise. 3258

Pension Kauzenberg
€3 -eislfe ©rgstrasse 4G,4 miauten vom Uoclibrunnen etc.

Elegante Zimmer, vorzügliche Pension, Bäder, massige Preise.
Krau Bf. EiEilicnau ^ r . 2761-

Pension Össent, Qriinweg 4,
dicht am Park und Kurhaus.

Zimmer mit und ohne Pension, — Garten. Bai ons.
Gut möbl. Z. ch. aHOifll . 4 Mk. tot, z" o. LangMse 19, 3.

V1I1LL Udion,
DD Eeberbcrg 5 , 3 Min . vom läiirliaus.

Elektrisches Licht. — Bäder. — Grosser Garten.
Elegant möblirte Etage von 5 Zimmern sofort im Ganzen oder

getheilt zu vonnigtliQn(mit und ohne PewAgn).
Lniseüftr . 22 eleg. möhl. Zim. zu verm. WIM u DeiiW.

Biün Louise. Miiinzerstmße 24.
Einig ar»t möbl . Zimmer frei gciv. _ 3238

Pension Nerothnl 12
«in grober Zimmer mit Balkon frei geworden._ 3336

Pension Schnlverg 6,
Mitte der Stadt , ges. Lage, zwei leere und ein möbl. Zimmer an
Kurfremde oder Hiesige billig zu vermiethen.

Pcilsio» Tlnuiilsstriißc 1,
möbl. Zimmer mit Frühstück frei. Preise billig. _

In freier Lage, fZSStW»
des. Umstände halber 2 sehr schöne Zimmer, cleg. möbl., preiswerth
zu vermiethen. Näh. Geisbergstraße 20, 1 St._

ItfSSäebs» In Dem Fämilienpensionat wo« ftrnu
isebbrrihia . Wiesbaden , finden junge

Mädchen, auch Ausländerinnen, Anfüahme zur Erlernung de«
Haushaltes, zu wissenschaftlicher Ausbildung oder auch zur
Erholung. Beste Referenzen.

Gepr. spracht. Erzieherin zu einem Kinde für
_ . . . , adel. Fam. nachB.-Baden, sowie
Sprachlehrerin für Pensionat, Ausländerin, m. Musik- und
Spracht., zu einem Kinde, gepr. und uugepr. Erzieherinnen,
Kindcrfrl., Bonnen in's In - und Ausland gesucht . E77

Plaeirungs -Jnstitnt Beck -Webinger , Mannheim.

Gesucht eine Kindergärtnerin
KapeUenstraßc 41, Parterre.

Gesucht eine Kinder-
0 . oder 2. (Haffe), welche im Nähen

~ ^ Ml geübt ist, Eralbstiaße Ist, Part.
Reisebegtcit . u. Pfleg, ges. 2—3, Mozartstraße 1a.

Eme tüchtige solide Verkäuferin gesucht. 7970
Conditorei Al»ler , Taunusstraße 34.

Angehende Verkäuferin für Conditorei sofort gesucht. Näh.
im Tagbl.-Berlag. 8011

Tüchtige Verkäuferin zum baldigen Eintritt gesucht. 8047
A. la » «s , Gr . Burgstraße 8.

Ein Ladenmädche n für Metzgerei gesucht Sedanstraße 1.

„ Für ein größeres Comptoir wird per sofort eine tüchtige
Stenographin als Maschinenfchreiberiu nach Dictat
gesucht. Solche, die ans der Hammond -Schreibmaschine
geübt, bevorzugt. Offerten mit Angabe der seitherigen
Thätigkeit, Alter, Confession und Gehaltsansprüche nebst
Photographie unter «*. W. A71 an den Tagbl.-Verlag
erbeten. 8075

Je eine

erste Berkänferin
gesucht für unsere Abtheilung für

Hausschuhe.
Wäsche

«nS Putz.
Nur erste Kräfte mit

besten Zeugnissen »»««»
stchtigung finStt, . (No. 34532) E 38

JLotz ^ofierr,
_̂ _ _ _ Mainz.

«,»,«Tailleuarbeiterin
gesucht Langgaffe «, S. 8089

Tatstcnarbeiteriu sofort gesucht Rheinstraße 81, 1.

Tüchtige NockarßeiLerin
gcht in angenehme baueinde Stellung Oranienstraße41, 2 l.

Arbeiterin n . Lehrmädchen zum Kleidermachen gesucht
Iwakbacherstraße 27, 2 St.

Tüchtige Kleidermacheri » sofort gesucht Röderstraße 14, 1 St . r.
Geübte Rost - u . Tailienarbeilerin sofort gesucht,
auch werden Lehrmädchen angenommen.

_ . Ahu»  Merz , Saalgaffe 8.
Tüchtige Tailtenarbriterinnen sofort gks. Hermanustraße 28,13.

Arbeiterinnen und Lehrmädchen gesucht.
Confectto » Engel -Beutler , Bahnhofstraße 5.

Tncht. Taillen- u. Znarbeiterinneu
für dauernd gesucht.

Tüchtige
SSE»

Wiegand , Langgasse 37.
Taillen -, sowie Rockarbeitrri« sofort
dauernd gesucht Häfnergaffe 13, 1. 8051

Suche per sofort tüchtige Utfl)

TaillenarbeiteL inner!, w ei"e
Volontärin oder angehende Verkäuferin aus guter
Familie für den Verkauf.

W . Weiiinier , Wilhelmstraße 48.

Mädchen zum Kieidermachen gesucht Btauergasse 10, 3. 7865
Tüchtige Näherinnen und ein Le.
Nach Mainz gesucht

Lehrmädchen gesucht Lauggafle 4,1.

Rock- nnd Tmüen-
ArbeiLerinnen.

Gute Bezahlung. Dauernde Beschäftigung. Eintritt sofort oder
später. Näh. Mainz , Gr. Bleiche 30. I. (P.Ag.Mz.4080) F128

Tüchtige Tmllermrbeiterilmerl,
tüchtige selbstständige Rockarbeiterin n. zwei Znarbetterinnen

in feines Damrnconfectisnsgcschäft für dauernd gesucht.
Schriftl. Offertenu. 2  M . AO« 3 an Hudoll ’ Messe,
Mainz . (K ag Mainz 4083) F129

Gesucht eine perf. T"KSL .°'8,"
unter I«. V.  8t )o an den Tagbl.-Berlag.

Modss.
Eine tüchtige zweite Arbeiterin für 1. August, eoent. früher,

gesucht. Adol, >!> Hoervver . 7879
Perf . Frisense u. Schneiderin ges. 2—3, Mozartstraße 1a.

Lehrmädchen

WrivUche Urrfonen . dir KteU« « g finde « .
Angehende Verkäuferin sofort gesucht. 7922

Mi » » Astliciuier , Wcbergasse 7.

au» guter Familie gegen sofortige Vergütung für mein Ladengeschäft
gesucht. Der Eintritt kann jetzt oder später erfolgen. . 7915

tl.  Eberlmrdt , Stahlwaarenfab'rik,
Langgasse 40.

aus guter Familie gegen sofortige
LkyrMooMkR Vergütung gesucht. 7557

Curl (Crnst , Juwelier, Langgassk 26.

Ein Lehrmädchen
mit guter Schulbildunggesucht. 8041

8s»l . Uuchiirnch , Webergass« 2.
Lehrmädchen zum Kleidermachen gesucht Rödcrstraße7, 3. Stock.
Mädchen können das Kleidermachen und Znschneiden gründlich

erlernen Schlichterstraße 11. Fra » IMmtmt.
Junge Mädchen können daS Weitzzcugnähcn gründlich

erlernen . Mafchincnäyen u . Znschneiden inbegriffen.
Schwalvacherstraste 2», Hth. 1. 1893

Lehrmädchen- **•‘m,i. _ _. 681S
Lehrmädchen gegen Vergütung für seinen Putz gesucht. 7909

Au » » Hraemer , Kircklgasse 19.
Mehrere Lehrmädchen für Putz und Verkauf per sofort gesucht. I

Idolpli liverwer , 7880 I,

Per sofort Mädchen
Cigarettenfabrik „ Menes ", Webergasse 15,1.

Unfollfnohinnon lör erste  Häuser , Kaffeeköchinnea,
IIU tC/lt \ Uülli ! iliC !z Beiköchinnen, Herdmädchen, Koch-

Lehnnädchen , Hotelzimmermädchen, ein Zimmermädchen,
welches serviren kann, für Pension, flotte Kellnerinnen für
erste Restaurants , Alloinmädchen für bessere tamilien, sowie
eine grosse Anzahl Mädchen für Haus- und Küchenarbeit bei
hohem Lohn sucht OrUnberg ’s iSbeinisclirs Stellen»
Büreau , Goldgasse 21, Laden. Telephon 434.

stcik" tüchl., v. f. kl. Pension gesucht. 40- 50 Mk.
per Monat, je nach Leistung. Näh. Adctheid-

straße 40, 1 Tr ., nur Vormittags bis 1 Uhr. 8013
d FA--Fs wird eine perfecte Herrschaftrköchin
/Jl -llWf  4 31-f f 11 gegen hohes Gehalt >-"d freie Reise

gesucht, ferner eine große Anzahl Köchinnen für Horels, Restaur..
Pensionen und Herrschaftshänser, Kaffee- u. Beiköchinnen, Büffet¬
lind Scrvirfräulein , Zimmermädchen für Hotels u. Pensionen,
eine Haushälterin aufs Land, Kinderfrauen, best.Stubenmädchen,
adrette Alleiumädchcn in kl. Familien, Hausmädchen, Küchen- u.
Waschmädchen, 30- 40 Mk. » Hrm -Ps l . Central -Büreau,
Ettcnbogengaffc 9 . Telephon 571.

eine tüchtige, auf gleich gesucht
sromtsr , Platterstrabe 21.

Ein tncht. fl . Mädchen , w. selbstständig gut sein bürgerlich
kocht, w. f. kl. Pension gesucht. Monat 40—50 Mk., je nach
Leistung. L.-Lchwalbach , Rheinstraße 15. 8014

Ein Mädchen gesucht Feldstraße 2, Laden. 6627
Tüchtiges Mädchen gesucht Große Burgstraße5, 3. St . links. 7174
Ein braves Mädchen gegen hohen Loh» ges. Hellmundstr. 30. 7175K  Ein einfaches anständiges Mädchen gesucht Hirsch¬graben 9, Part . 7054

zes Hnnsniädche » , welches etwas kochen lernen kann,
sofort gesucht Moritzstraße 34. 7160

Tüchtiges Hitttsrttädchru sofort geiucht Neugasse7 a, 3. 7382
Einfaches fleißiges Mädchen gesucht Friedrichstraße 13. 7346
Ei « junges Mädchen vom Lande für einfachen Haushalt sofort

gesucht. Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. 7925
jgglljllps !» Ein ordentliches Mädchen zur Anshülfe gesucht.

Frau bduldns , Dotzhcimerstraße 31, 3.
Tüchtiges Dienstmädchen gesucht Albrechlstraße 16, P . 7612
Ein sauberes Mädchen , welches kochen kann, wird gesucht. 7817

Minor , Bahnhofstraße 18.
für Küche und Hausarbeit gesucht 7859

Langgaffe 5.
Mädchen , welches bürgerlich kochen kann und Hausarbeit versteht,

wirdsofort gesucht Taunusstraße 9. Hutladen. 7854
Frankenstraße 1, Part ., wird ein ordentl. Mädchen
gegen guten Lohn gesucht.

Eins , kräsi
845

finf . kräst. Mädchen sofort gesucht gegen hohe« Lohn
Lehrstraße 16, 1 links.

Mädchen, tncht. «ins. ,
strotze 47, 1.

gesucht Schwalbacher»
7882

Junges Mädchen
zum Serviren , sowie ein fleißiges

Hausmädchen
sofort gesucht 7901

Hotel Kronprinz , Taunusstraße 46.

PägT* Tüchtiges Mädchen für Küche nnd Hausarbeit gesucht
bei Hofphotograph 8cl,ipper , Rheinstraße 31. 7877

Junges Dienstmädchen gesucht Adetheidstraße 9,1 . 7924
Mädchercheim unv Stetterruachweis,

Schwaiba cherstratz« 85, 2,
sucht sofort Kindcrfräuleiu »ach Schwalbach, Köchinnen, Allein-,
Haus -, Zimmer- und Küchenmädchen. Anständige Mädchen
erhalten g. und billig Pension. I" . « eisser.

welches bürgerlich kochen und etwas Haus-
arbeit übernehmen kann, und ein Hans-

mävchen , das nähen kann, sofort ges. Kais.-Friedr.-Ring 94, 3.
Tüchtiges Mädchen , das die Wäsche mit übernimmt, für kleinen

kinder losen Haushalt gesucht Villa Hilda, Bierstadter Höhe.
Junges Mädchen sür kleinen Haushalt gesucht
Langgaffe 26, Spiegelladen. 794Q

Ei » Zinrmrrmädchen und ein tüchtiges Küchenmädchen
gegen guten Lohn gesucht nach Hotel . Tauuusblick", Chaussee'
haus . Näh. Luiscnstraßc 12, 1. 7943

Gesucht Im  nach Köln
ein einfaches ordentliches Mädchen aus besserer Familie z» einem

Kinde pou 1'/, Jahren . Leichte dauen>de Stelle. Offerten a»
Frau Kam , z. Z. Parkstraße 15, Wiesbaden. Vorstellung
von 2—4 Uhr Mittags oder Abends nach8 Ubr.

Eine tüchngc Kinderfrau zu einem '/--jährigen
Kinde und ein Mädchen, welches gut kochen kann, nach

auswärts geiucht. Näh. Marklstraße 22, Porz.-Laden.
Ein braves Mädchen sofort gesucht Heleuenstraße 37, P.

Ein ordentliches Dienstmädchen gejucht zu einer
sWWr kleine» Familie Gerichtsstraße1, 1 rechts.
Ein braves fleißiges Mädchen wird ges. Blücherplatz3, 3. 7977
pägP* Ein braves Mädchen , welches Hausarbeit versehen kann,

wird bei gutem Lohn per sofort gesucht. Näheres Schwalbachcr-
straße  2 , 1. Etage. 8004

UKKWm» Ein älteres brave« Mädchen zum 15. od. 20. Juni
AMlW gesucht. Näheres Kirchgaffc 56.
Zuverläsfiges Kindermädchen , wclches> twar Hausarbeit über¬

nimmt. gesucht Wcbergasse3, 2. St.
WW- Ein braves Mädchen bei guter Behandlung sofort gesucht

Damb achthal 2, Laden.
iüR » Zimmermädchen für sofort gesucht
DKM Hotel Pfälzer Hof.
Servi lmädchcn sof. ges. Bür . Germania , Kl. Webergaffc7, 2.
gäß“ Ein braves 15-jähr. Kindermädchen vom Lande gesucht

Jl.  Seewaid , Michelsderg 26. 8082
kin gesetztes einfaches Alleinmädchen für gleich

WVfWilll Schulberg 15, Gth. 3 St.
Zum 15. Juni gewandtes Hausmädchen gesucht(nicht kochen)

Rheinstraße 26, Gartenh. 1 l. 8022

Ein braves Mädchen ™ »«
14—18 Jahren für den Haushalt gesucht. Näh. Weitstr. 1, 1 l.

Mädchen von 14—16 Jahren gesucht Bahnhosstraße5, Obstladen

Gewandtes Zimmermädchen
für Hotel 1. stiangeö gejucht. Näh. im Tagbl.-Verlag. 8060

Tüchtiges Allemmädchen,
das „nt b„l . kochen »., zn kl. Familie ges. Lohn 26 Mk.

Eintritt sof . od . 15. Juni . Näh. Wnlkmtthlstr. 16, I.
Junges einfaches Ntädchen wird gesucht Zimmermaunstraße5, 2.

eiu  Mädchen für Hausarbeit während der
Wi Sommermonate nach Bad Schlangenbad. Näh.

zu erfragen im Tagbl.-Verlaa. 8031
Ein Mädchen für Küchen- und Hausarbeit gesucht
Taunusstraße 22, Restaurant.

Eine gewisienh. zrrverl.
die gleichzeitig im Hauswesen thätsg ist.
wird zu einer leidend. Dames.dauernd

gesucht. Mheres im *" 'Tagbl.-Verlag. «084



@udje zum 1. Juli eine Hweitwärterin mit auten -keilo>iiks?„
für ein viermonatliches Kind, außerdem eine Wirthschaftern
durchaus erfahren in allen Theilm des Haiishälts '

T"ü>t>fl- . Bügleriimci , finden dauernde Beschäftigung qeam
hohen Lohn in der Färbereiu. chem. Waschanstalt von9 7884

® fl Sedm'strüche^ Hth.' Part6 . tucht. Bügel, », gesucht Feldstraße 17. 1 St
Büglerin gesucht Röderallee 22.

Büglerin dauernd ges. Stiflstr 22 © 91 I
Sf ffis aa swb ?m& ® , £ 1,
%äkt“ ,s'
( £?[ ) ! £ (Monatsstelle) für täglich von7?
^wird gesuä« .?LLi,7t ? b-- ^ Uhr VormittagsÄW3S »? # ” »- ->«
^eroßro6e U28 i,KiSÖ<if,ftt fÜr einifle  Stunden Vormittags gesucht

» «• fgj
*SÄf”Ä ?Ä 'ÄS M*“ bra

m ^ en  für sofort gesucht Lahnstr. 2, 1 St.Monatsm . schwalbacherstraße 14, 2. St
Monotsm. g. W. u. Verg. qes. Schwa!bacherstr. 14 2 r 7%ß

3£uc[)t. braves Monatsmädcheu Vorm, qef ?Vvtebncbftr8 2 i
Ordentl. Monatsfr. od. Mädchenf. 2 St . tigl gefi Rerostr 13 2
§ ^̂.̂ ,.̂ l)natsfrau für Vormittags ges. Teig Dotzbeimerür' 18 r
■BT“IC«Mftä«X̂ «n!lM 'fi ort-fleF- Faulbruiinenftraße7, Laden l'^ ^ .R" star»d. Monatsmadckeu gesucht Saalgasse5 lr
km  ÄÄ sofort gesucht Wcstendstraße 20, 2 1.

'wtsmndchen-od. Frau auf gl. Philippsbergstr. 45  Part l

IW7 SÄftÄK «■Mt . R»|tiif Weckfrau gesucht, ii . Stahl , Hcllmuiidstraße 30 7705
“(n0tn  flucht Schwalbacherstraße 11. °SftrÄÄÄEr «"” '

.Ü «Äln .s ‘ *& Siu M mi
Emfaches braves Mädchen (15- 16 Jahre alt) Vormittaas

Stöei ffimbern gesucht Häfnergasse 16, Laden. 7823
wr. tucht. Madch. f. g. o. tagsüber ges. Philippsfir. 33 V l 790«
"AVLL 7-"
§ !" t? i"l>ugks Mädchen tagsüber gesucht Wcbcrgasse 29. 2. 805̂°-"SL « iZkL"«°l *“"» >“ «
Gesucht ein junges Mädchen bei Tag Aorkstraße 10 3 l
^n nlttgcsô eiitllches Mädchen tagsüber gesucht Heleueustraße4.
Is Ul welches zu Hause schlafenk., tags-

«zsv .HL-» » '« , £
17»« LLLLÄH"""" ®'“ta"<>-»«>«

*ttm  Flaschenschwenkcn gesucht Sedanstraste 3,"Ar'!e-°LL7LU.-' -.
K fSIS »S "’Ä «. ®“ liu'ien sofort gesucht Blumeuhalle Moritzstraße 16
Ein lauvercs Lanfmüdchen gesucht Blumenladen Kirchgasse 13

Meibtiche Versourn . die Ktellimg suche « .

Mädchenheim—Stetten-Nachweis,
Schwalbocherstratze 65, 2,  empf. sofort, späteru 15 ^ uni>
Erzieherin, Jungfer, Köchinnen, Allcinmädchew ' ^

. E ® *** Eine angehende Jungfer , m guten Zcugn. vers.,■HF».^ l̂Äsass" 1'”- ®'B'offi,u"
Geb. Dame. OMzierswittwe,
ÄÄtiSIBUtÄlÄ
unter v.  T . so » au den Tagbl.-Veüag. 0 0

IlfttrtC der englischen Sprache
V * nt Wort und Schrift

vollkommen mächtig, auch in Correspondenz bew., s. Stellung als
Comptoinstm. Gefl. Off. u. 8. » . 4SO an  den Tagbl.-Verl

Dikeelvies . ^ Vtandig sucht Stellung in feinemCostumgeichast. Off. u. F . %%. 440
an den Tagbl.-Verlag.

^GeisblrgstW ^ ? St" ' h'd)t tinen  Vertrauensposten.

®ir‘i,i !c6iIb-, Fräulein gesetzten Alt., aus feiner Familie welches
Im ?.11 ^ e,reie »lobre als Gesellsch. u. Stütze thätig mar̂ darüber

E">vs- sucht Stelle in Wiesbaden, am liebsten
bei alt. Ehepaar oder Dame, eveut. auch für kürzere ficit zi,r
.̂ Hcimath " ^ Näh. zu erfrage» Lehrstratze 11,

kath, sucht Stelle als Stütze oder zur
fS ^n»u,|e((!mI11 liebsten bei einer einzelnentr-??1!' ... 0• der Tagbl.-Verlag. »000

Gebildete altere Dame, im Haushalt wie in der feine» Küche sebr
^drcn . wünscht hier oder außerhalb bei gebildetem Herrn
nehmen 111 f(SipfrB allCr d>- Erziehung mutterloser Kinder übcr-»evmen. Gefl. Off. unter I«' . 5S. 4 «8 an den Taabl-Nerlan

^7 Ubr̂ achn̂ Oi" ' / 0^» Stelle. Zu sprechen zwischen''/-6 undGkisbcrgstratze 11, Vdh. 1 St.
eiJ * Ewiges Altei « Mädchen, w . etwas kochen

»♦ gl . Bttreau Germanra , Kl . Wcberna1 ?e 7 2
Ä ^ M ^ Person , w. gut kocht, siebeuj. bestes Zeuon̂ ß

Dame- ' fl’d) ’ e * tt, ' wr- Person, auch als Pflegerin zu leid.Liame. Büreau , WeberiaaLke5ß t v
f j” sucht. Mädcherr sucht Stelle. Steinoasse 18,2 St ." rechts
En, ,»nges 14-iahnges Mädchen sucht Stelle auf 15 Juni für

kleinen Haushalt. Näh. Steiugasse 31, 3 St . ^
4"^ ? »,dr,Wl >schenu. Putzen). Orauicnstr. 54, Hth. 3 I.
Frau s. kl. Monatsst. oder Lade» z. Putz. Adlerstraße 31, 1.

WSimliche Urrsone « . die Stellung lluden.
StelllUkll ^ ^ nde Kanslente , Werkführer. Techniker,doamke, Landwirt !,e, Gebilfen ».Gc-

durm'd0 ii -»r ^ v ^ " Erhalten sofort geeignete Angebote
durch dieI)eut »ol,tz Valr.uuüvii-I'o«! in EßHunen. (b.3a.) Fl 15

48 . Jahrgang . No . 5864.

Ii " W- 1'Ettschneider gesucht Römerberg 36, Hths. 2. St
Ei» Schuhmacher gesucht. J.  Vogel , Bierstadt, Nathhausstr. 6
urunberfl S ^h,e,Il-oStellBnbüreau, GoldgaBse 21, Laden!

*vJ O Id . 434, s. spraohk. üBiinmerhellner,
gewandte flotte Restaurationskellnev, Saalkellner in grosser
ÄiTfeK-n l.UC, r”C?r e n fÜr, “uswärts- desgleichen zur Aus-
hülfe, Kochvolontar, Kellnerlehrlrnge, Kochlehrlinge, jüngeren
Hotelport .er fur  ausserhalb, Hausburschen für hier- und
„o .l am  Rksin , jüngere Hotelhausburschen, Silberputzeru. einen ersten Restaur.-Hausburschen.

Sechzig AushiSfs-Kellner
für Sonntag sucht hirilnberg ’s Rhein, Stellen-Büreau.
Kuchenaider .SÄÄ sŜ Sticf
^ & ‘Ä *BSSa,a“ "w ” ,il
AitshülfskellnerW 'Ltz sL „. „
3tvoi kräfttge tüchtige Arbeiter mit guten 'Zeugnissen per

sofort gesucht für mein Eiscnlager. ^ 7975
Jos . Hu |»reld,

Eisen- und Baumaterialien-Großhandlg.

suchen einen Lehrling mit guter Schulbildung.
Buchhandlungvon Horit - ,, „ d ,« ii»LvI,

Wilhelmstratze 52. 7936
-i-rninniMUHhw

J

Bacanz.
,, , General-Agcutur einer gut eiugcsührteii Lebcns-
de«EbH«"?m ^ "/rr flicht-Vers.-Ges sucht zur Unterstützung
Meflân N °'" rn  geschäftsgewandten. mit den
, ", P̂V " hallIlIssen vertrauten lungeren Herrn gegen
hohes Gehau zu engagircn. Offerten unter V. 35. 4 83
an den Tagbl.-Verlag.

in
Agent,

Geschäften der Nahrungsmittel -Branche gut einqefüh.t,gesucht. Hobe Proviston. Offerten unter 1t . I».
an Budeir Mos . e , Frankfurt a M. (Fa.6187/6) F 129

/itll * v. Versteigerungs-Protokollen
' -l" iTh43 suche einen zuverl.Man » mit flotler

Handschr fr. Geschattsmliaber, der zeitweise abkomnien kann, er¬
halt dm Vorzug. Off. nnt. « . 35. 4 00  an dm Taqbl-Verlag

C'inkassirer.
SK «7.

soroeruch. ^ 7979
Singer Co. Nähmaschinen-Act.-<

Marktstrakie34.

Gärtuergehttlfesofort gesucht. 7407

Flucht seisder Arbeiter Helmeustraße1, 2 I.
Lehrling für Papier-u. Schreibinaterinlienhaiidliing unter»Lustigen
AnöelÄnV s°1°ri gklE Näh. im Tagbl.-Verlag. 6044Nlechautker-Lehrling gegen Vergütung sofort
—̂ »"2? Fraiikmstraße5, Mechauiker-Werkstatt.
^Zlosierlehrlittg gesucht. Näh. b. Hor,,h . Helinseu Ir ..Piiilippsbergstraße 17/19. ' '

gesucht Schach,straße 11.
ZEWsserlehrling gesucht. Näh. im Tagbl.-V-rlag.

gegen Verg. gesucht Moritzstraße 60.
Vergolderlehrlrng gesucht. Näh. im Tagbl.-Verlag.
^ '" braver Junge kann (bei einem Anfangslohn

per Woche) die Brod- und Feinbäckerei erlernen.
4V,II «. 8ol,Htr , Bäckermeister,

Q . , Gckcd. Moritz- u. Goethestr.
Mefiger-Lehrjunge gesucht Dambachthal8. 6173

Ein tüchtiger Diener in gesetzten Jahren gesucht.
'si . Tmai'  erflehe Mit laugiahngei, guten Zeugnissen findenBerücksichtigung. Schrifiliche Meldung bei

~ . , Kwiii JHinloü, Nerothal 1.
iunaer Hausbntsche gesucht Kirchgasse 60.- - tut Se,ien-Geschäft.

3 u« 3«r Hansbnrsche gesucht Orauimstraße 54, P. l 6830
En, lunger Hausbursche gesucht Kaiser-Friedrich-Ring 14.

6921
7123
7807
3507
6383

von2 Mk.
6578

Junger Hausbursche
7666

gesucht
7911

r„, . JT . l s s 1 ^ J - uaer Hansbnr
lang en gras suchen wir Uer ? a »arf I
tüchtigen gewaudteu Hausbursche

rtnV . H. ... r.cl . WolH . M,

Stellung als Hausdame Ä
ä  s;v» sÄ ssä “®“”“““'

E. j. Mädchen, i. ges. Jahren, Norddeutsche, erf. in a. Zweiqen
d. Haushalts, s. Stestung als (F. Da.cpt.4127) F129Haushälterin.
Off. sub 1̂ » 4127 QH Ktudoll iTIoksis  Darmftabt.

Perfekte Köchin sucht Anshülfsstelle. Mauergasse 19. 3 St
Tüchtige Köchin sucht Anshülfe. Steiugasse 34. 3. Et. r.

tücht. Herrschastsköchinncn auf gleich
o,S Dber 15,  3 »nl und 1. Juli , sowief. Hau«-

nnd Alleinniadchcn mit guten Zengnissen. sowie Restaurantköchin.
V-nns '« Sttllm-Bureau, Ellendogengasse 14. Telephon 2363.

Eine perf. KÜchsj ) (Norddeutsche) s. Stellung in einem
feinen Hansez. 1. August od. früher. Off. sub V. I». 4130

K, ' ,,«?‘ J,,,osse ’ Darmstadt . (F. Da. cpt.4126) F 129
En>I. gcb. Mädchen aus b-ff. Families. Stellungz. 1. Juli in

einer Pension als Beikoch,Nicht  neben Chef. Werth- Offerten
Bitte unter A. fr . <*. tsio hauptpostlagerndzu senden.

Ei» bcfseres tsraet. Mädchen, 17 Jahre, sncbt Sielle in
besserem Hause zu einem Kinde im Alter vo» 4 Jahren. Offerten
unter 8. V. 485 an den Tagbl.-Verlag.

Gebildetes Mädchen, iv. kochen kann, sucht in f. Hause bei kleiner
^§ amilî Stclle. 14Iura l.üvemann j» Cis enach.

«tuen __
S?,örf tt?l9' flCM  rnugen Mann
Se » ürÄrbSe * ^ U"b £anbfunb" nft lmb  f üc «iimmt-
- , Vur schriftliche Offerten erbeten und wollen sich nur
Solche melden, die schon in ähnlicher oder gleicher Brauche thätig
warm oder sich für diese Branche geeignet fühle». ’ 8

J. Hornung&
3, Häfnergasse 3.

,b,em  Verkauf gediegen., zeitgemäßer Werke gegen
Ratenrahluttge» finden rührige Herren mit gewandtem
Auitretm und solidem Character als 8036
BuchhandLungs-Neiseude

^enebnie Berufslhätigkeit uu!> sehr gutes Einkoni»,m.
Hohe Provtston . Nur ausführliche Off. uut. I* . v . »38
an Hnasfn 'itein & Vogler A.-« ., Wiesbaden.

flefiidd Kirchgaffe6, Drogenhandlung.
®»>Vnrsche gesucht Oranieiistraße 34.

Braver Hansbnrsche zum 10. d. M.
S 27T Mullerstraße 2, tnt Laden.

im Atter von 14—16 3flljrcn gefnchl. .
Carl Buchhandlung. Kl. Burgstrabe 4.

Junger Hansbrirsche gegen guten Loh» sofort gesucht.
KoiiiMiiith , Moritzstraße 16.

per sofort gesucht.
. .... Wei » er , Mauergasse 17.

^ H " TC- - Musikbdlg., WilbelNistraße 30, sucht einen
ordcutlichm Zungen von 14 Jahren als Ausläufer. 8031Kräftiger Bursche sofort gesucht von

^ Fischbdlg., Marktstraße 12.
Lanffnnge von 14—16 Jahre» gesucht Häfnergasse 11. 7887
Ei » anständiger Hausbursche findet

Stellung. m7
B . Marxlaelmer,

Wilhelmstraße 22.
Swngor braver Hansbnrsche gesucht Dotzheiuierstr. 15. 7994
Erfahrener Hausbursche ftsg

fur $ otfI 1. Ranges gesucht. Offerten unter O. »V. 454
an den Tagbl.-Verlag. 8005

Commis, Ladenmädchen _
kür Cousunigeschäst(Eröffnung am

m-u 15. Juli), fur Colonial-, Samen- II. Frucht-
geschaft. Näheres bei Carl 35iua. Grabeiistraße 30. Material-
Drogen und Farbwaaren. 8058

Für das Bureau einer hieŝ en Verwaltung ein
junger Schreibgchülfe

gesucht. Offerten unter C. 35. 4, » an den Tagbl.-Verlag erb.
Junger Mann

mit etwas Vorbildung und guter Handschrift findet Gelegenheit,
ft* m allen Bürlaua,beitenund Buchiühriiug auszubilden!
Selbstgeschricbeiic Angebolc unter Chiffre 4V. 35. 48 » an den
Tagbl.-Verlag erwünscht. gg91

^Abotoar ^ nttis f Duttä-r Retoucheur für Neg.♦ u. Pos. gesucht. Demselben ist
Gelegenheit geboten, sich uu Operatioussache. sowie in sonstiaeii
Fachern weiter ausziibildei,. ^ 7905

Atelier Srhlirer , Nheinstraße 21
Einen tüchtigen selbstst. Schtoffergehülfen sucht

Gesucht ein selbstständ. Schreiner, a.  71 HIu-r? Dlühlgasse9
Maschinenarbeiter 5Ä *S “"Ä

. w . (iaii W we ., Parguetfabrik.
Tuchtiger  selbstständiger Schreiner gesucht Helene,istraße 28 8087

Weistbinder und Sttukateure auf daucindekWAE' Arbeit sofort gesucht.
Bilse & » Olilniann , Hellnllindstraße 13.

Ei» guter̂Wochenichneider für Röcke aesiid't Jahnstraße 22. 2.

Junger kräftiger Hausbursche , welcher sich Kost und
Log,« selbst stellt, gesucht Rheiusteabe 82, Laden. 8037

Ein junger Hausbursche für sofort gesucht. Näh.
x — Grabenstrabe 3. 793g
Jung er Hansbnrsche gesucht Dotzbeimerstraße47a, Bäckerei.

Eni braver Junge als Ausläufer gesucht KI. Webergasse 7.
Proprer flertztger Bursche sofort gesucht. 7969

^ * .. Adelheidstratze 76.
sunger kräftiger Hansbnrsche gegen guten
oh» zum 11. Juni gesucht. F200

*4ra «.s, Biebrich, Rathhaiisstraße.
. E-n Bursche gesucht für ein Biergeschäfl. Wellritzstraße 33.

En» tüchtiger Fnhrknecht gesucht Walkuiiihlstraße 30.
Ein Ackerkiiecht gesucht Schwalbacherstraße 39. 7713
7>wei  stadtkundige Fuhrleute gesilcht Sedaustraße 8.

Ein «schweizeru. ein Taglöhner für Feldarbeit gesucht
Schwalbacherstraße 39, Hth. 7949

Wiinttlichr Vevsouen , die Ktellnng stichrn.

Jüngerer Commis
der Weinvranche, selbstständig in Buchhaltungu. Correspondenz.

mil feinster Empfehlung, sucht sich in glekher oder anderer Branche
zu veraiidern. Gefl. Off. uut. O . 8. 300 a» dm Tagbl-Ve>l

Junger Manu sucht als Baiitechuiker baldigst Stellung. Offert
unter V. 8. »58 au den Tagdl.-Verlag erbeten.

JiUNnek Mann . Jahre, sucht Stellung als Ver-
^JauUv  od. Beschäftigung In, Büceau.vlefl. An gebote unter T . E . 84 hauptpostlagcrnd.

Ei» solider lediger zuverlässtgerManu mit
fluten Empfehlungen sucht andelweitigc Stellung als

Diener. Kassenbote. Aufseher oder dgl. bi« 1. oder 15. Juni.
Nab, nn  Tagbl.-Verlag. 7683

^ Hilf ffri ' i? „Wiesbadener Tagblatt ", das für den männlichen und weiblichen Dienflverkehr in WiesbadenM 'i AtUtUSllUIXnl benutzte Organ, erscheint am Vorabend eines jeden AttSgabeiags im Verlag, Lattgansse 37. Von
7 ' ^ "SI'  d . . L2

^ ? «ä !ää  utSÄ trar '»"E
** ******* ** *** ********* ****** ** ** ** *** ? * *



***•-

3. Beilage Mm Wiesdaüener Tagblatt.
Uo. 264. Morgen-Ausgabe.

Einscndunqkil aus dem Leserkreise.
(Ohl>e Berrntwortlichleit der Redaltion.)

V-reins -Nachrichi-n.

ta fl «Ä eeÄ
mff dem Turnplatz im District„Atzelberg" Der Lere.n hat keme
Mülie aescheut, dasselbe so schon als möglich zu aestalten. Außer
Musik-^uud Gesangsvorträgen sind Kinderspiele für Knaben und
Mädchen(Eierlaufen, Wnrstschnappen rc) rn das Progr amni anf-
aenommeii. während für die leiblichen Bedürfnis,e durch Verabreichung
eines guten Glases Bier der „Germaiiia-Brau -rei 1°w >e Vorzug
liche Schinkenbrode in bester Weise Sorge getragen ist. Abends
9 Uhr erfolgt Rückmarsch mit Musik und bengalischer Beleuchtung
nach dem Vereinslokal(„Gambrinus"). Es stehen sonnt den Be-
suchen, falls der Himmel keinen Strich durch die Rechnung macht,
einige recht genußreiche Stunden in Aussicht.

Stimme» ans dem Publikum.
* Am nächsten Donnerstage erleben wir hier in dem vorwiegend

protestantischen Wiesbaden wiederholt das Kuriosum, daß dle
Geschäftsinhaber, einerlei, ob sie Katholiken, Vroicstanicn, Deutsch-
Katholiken oder Inden sind, an einem spezifisch katholischen Feier¬
tage, dem Frohnleichnamstag , infolge einer Polizei-Verordnung
gezwungen werden, ihre Läden zu schließen und mitzufeiern,
während in andern vorzugsweise katholischen Städten, wie Aachen,
Köln und anderen eine derartige Verordnung nicht besteht und an
diesen Orten selbst die katholischen Geschästsinhaber ihre Läden
offen haben. Wir sind demnach hier noch katholischer als die
Katholiken der benannten Städte. Im Septemberv. I . wurde
bezüglich des Charfrcitags im Abgeordnetcnhause Folgendes zum
Gesetz erhoben(siche Tagblatt No. 428 vom 13. September 1899,
Abend-AuSgabe): „Der Charfreitag hat die Geltung eines bürger¬
lichen allgemeinen Feiertages. In Gemeinden mit überwiegend
katholischer Bevölkerung soll die bestcheiide, herkömmliche Werktags-
thätigkeit(auch die gewerbliche Thätigkeit— 8 105» ff. der Reichs-
Gewerbeordnung) am Charfreitag nicht verboten werden; es sei
denn, daß es sich um öffentlich bemerkbare oder geräuschvolle
Arbeiten in der Nähe von dem Gottesdienst gewidmeten Gebäuden
handelt." Hier räumt man also den Katholiken ein, daß sie an
dem Charfreitag, einem Tag, den sie doch ebenso Ursache hätten, zu
feiern, wie die Protestanten, arbeiten und ihre Geschäfte besorget!
dürfen, während man andererseits den Wiesbadener Protestanten
an dem intensiv katholischen FrohnleichnamStage verbietet, das
Gleiche zu thun. Wo ist hier die Gleichheit aller Preußen vor dem
Gesetze? Warum lassen sich die hiesigen Einwohner diese Bevor¬
mundung gefallen? Die Nassauische Verordnung vom 14. Sep¬
tember 1803, auf welche in der erwähnten Polizei-Verordnung
Bezug genommen ist, hat ein derartiges Verbot in feiner Weise
beabsichtigt. Sie verfügt: „Erstens befehlen wir Unsern protestantischen
Unterthanen, sich an dem Frohnleichnamsfestein den Orten ver¬
mischter Religionen oder in der Gemarkung einer katholischen
Gemeinde aller Arbeiten auf dem Felde und den Straßen sowohl,
»Is der mit Getöse verbundenen Hantierungen gänzlich zu enthalten."
.Zweitens haben Unsere katholischen Unterthanen ein gleiches Ver¬
fahren am Charfreitag zu beobachten." Es ist in dieser Naffauischen
Verordnung ausdrücklich noch ausgesprochen, daß der fleißige
Bürger und Landmann nicht ohne hinreichende» Grund der Arbeit
entzögen werden soll und es ist nicht verständlich, wie man auf
Gruitd diestt Verordnung den Geschäftsleuten verbieten kann, ihre
Läden am FrohnleichnamStage zu öffnen, und daß sich die Geschäfts¬
leute dies so Whig gefallen lassen. Ich will noch kurz der durch
die Prozession in ihrer jetzigen Praxis bedingten Verkehrsstörung
in der unteren Rhein- und Wilhelmstrabe erwähnen, die durch
Verlegung in andere Straßen: Adclheidstraße, Albrechtstlaße,
Orattieustraße rc. rc. mit Leichtigkeit vermieden weiden könnte.

* Die am 6. cr. cröffnete Straßenbahn Bahnhof —
Sedanplatz  brachte den Bewohnern der oberen Rheiustraße und
angrenzenden Stadttheilen eine große Enttäuschung, da die Wagen
wie der Blitz an den verkehrreichstell Stellen vorbcifa hren,  an
der Karlstraße und Ringkirchc allein Haltestellen errichtet sind. Für
die Bewohner der oberen Rheiustraße, Wörthstraße, angrenzende
Thcile der Dotzheimer-, Jahn-, Adelheid- und Schiersteinerstraße ist
hierdurch die Benutzung der Bahn vollständig oder doch in den
Meisten Füllen illusorisch geworden. Der Verkehr au der Krenznng
Rheinstraße—Wörthstraße ist seit einigen Jahren ein ganz bedeutender,
wie man einen solchen nicht achtend diesem Krenznngspnnkte eine
Haltestelle vorenthalten kann, ist nicht zu verstehen; die Straßen¬
bahnen sind doch dazu da, einen solchen Verkehr an den betreffenden
Straßenkreuzungenauszunchmcn und demselben förderlich zu sein,
nicht aber um an denselben vorbeizufahren. Beide Theile, Publikum
wie Eisenbahn-Gesellschaft,sind durch das Fehlen solcher Haltestellen,
besonders der Haltestelle an der Wörthstraße, geschädigt und genügen
hoffentlich diese Zeilen, daß hier alsbald Remevur eintreten und
weitere Haltestellen, namentlich an der Wörthstraße, errichtet werden.

Samstag, de» 9. Juni.
* Einem jeden nur einigermaßen empfindlichen Ohr ist das ewige

Gebimmel der italienischen Eisverkäufer  in den
Straßen der Stadt eine wahre Qual. Von Morgens bis Abends
hört nian an allen Ecken und Enden die schrillen Schellen dieser
fahrenden Gesellen ertönen und wenn sich, was oft genug geschieht,
gerade zwei oder drei derselben in einer Straße treffen, so suchen
sie sich noch gegenseitig mit ihrem nervenerschütternde» Spektakel zu
überbieten. Kein Stadttheil, keine Straße ist vor ihnen sicher, und
von allen Seiten hört man die gleichen Klagen über diese unleidlichen
Plagegeister. Es wäre endlich an der Zeit, diß diesem Treiben
seitens der Polizei Einhalt geboten würde. Woher entnehmen diese
Eisverkäuser das Recht, ans ihre Waare mit solchem Lärm auf-
merlsam zu machen? Bestehen für sie die Bestimmungen über den
Schutz des Publikums gegen ruhestör enden Lärm nicht? So gut
der Handel mit heißen Kastanien im Winter ohne Schellengeläute
möglich ist, dürfte dies auch bei dem Eishandel der Fall sein!
Wohin sollte es führen, wenn auch andere Gewerbetreibende dazu
übergehen wollten, ihre Waaren in ähnlicher Weise anszubieten, etwa
nnter Troinmelschlag oder Hörnerklang? Sonst ist man doch oft
so ängstlich auf die Beobachtung der öffentlichen Ordnung bedacht,
warum darf die von den Eisverkäufcrn beliebte Geschäftsrcklamc
eine Ansnahme machen? Noch über einen zweiten ähnlichen Punkt
wäre bei dieser Gelegenheit Klage zu führen, wir meinen den über¬
mäßigen Gebrauch der Signalglocken  durch die Führer der
elektrischen Straßenbahnwagen. Hier geschieht fast durchweg des
Gilten zu viel. Während die Führer der Pferdcbahnwaaen und
der Dampfbahnlokomotiven, wie anzuerkennen ist, jetzt im Gegensatz
zu früher sich meistens einer weisen Mäßigung im Gebrauche ihrer
Glocken befleißigen, bi'det bei den Führern der electrischen Wagen
das Geläute die Regel. Unausgesetzt ist der Fuß in Thätigkeit, um
der Signalglocke ihre unmelodischcn Töne zu entlocken, einerlei ob
ein Verkehrsdindernißin Sicht ist oder nicht; mag auch weit und
breit lveder Mensch noch Thier zu erblicken sei», die Glocke wird
vorsichtshalber immer geläutet zum Leidwesen der Anwohner und
der Passanten. Diese auf der Walkmühl-Linic längst bestehende
Unsitte hat sich auch sofort auf die neue Linie nach dem Sedanplatz
übertragen, obwohl hier bei der großen Breite der Straße gewiß
mit weniger Lärm auszukonuncn wäre. Wie soll es erst werden,
wenn einmal die weiteren Linien alle electrisch befahre» werden!
In großen Städten mit starkem electrischen Verkehr wickelt derselbe
sich viel weniger geräuschvoll ab, sollte das hier nicht möglich sein?
Möchte doch die Betriebsverwaltung Veranlassung nehmen, ihr
Personal dahin zn instrniren, daß alles überflüssige Läuten zu
unterbleiben hat. H.

* Sehr vielen Freniden und Einheimischen ist cs sicherlich un¬
angenehm, daß die Zahl der herumlaufenden Hunde .hier  eine so
große ist und fast alle ohne Maulkorb sich befinden, obschon hier
das Gesetz besteht, daß in der Stadt und Gemarkung Wiesbaden
ein das Beißen verhindernder Maulkorb jedem Hund, welcher nicht
an der Leine geführt wird, richtig angelegt fein niuß. Leider ist die
Zunahme der gefährlichstenRaffen(Bulldoggen und Ulmer Doggen)
wieder eine im Verhältnis; starke und mag sich niancher Besitzer,
besonders der Bulldogge, auch Bestie oder Bluthund genannt, nicht
bewußt sein, welche furchtbar gräßliche Unglücke diese Thiere in
einem Augenblick anrichten können, wie Beweise dafür leider zu viel
ergeben haben. Hoffentlich genügen diese Zeilen, daß endlich wieder
die Hnndebesitzer ihre Pflicht erfüllen den Gesetzen gegenüber, sowie
auch, daß betreffende Behörde dieselben besonders bei den großen
Hunden energisch handhabt, bevor ein Uiiglücksfall sich ereignet hat.

Auch ein Hundebesitzer.

Briefkasten.
Wißbegieriger. 1. Die sog. „lex Heinze" verdankt ihren

Titel einem berüchtigten Berliner Zuhälter, der, wegen eines Ver¬
brechens gegen einen Nachtwächter verurtheilt, zur Zeit im Zucht¬
hanse sitzt. Bei der Verhandlung über diesen damals großes
Aufsehen erregenden Criminalfall wurden Bilder von haar¬
sträubender sittlicher Verkommenheit entrollt und diese nahmen
einzelne Parteien im Reichstag zum Anlaß, auf Verschärfung und
Erweiterung der strafgcsetzlichen Bestimniungen hinzuarbciten.
Nachdem diese Bestrebungen mehrmals erfoglos geblieben, find sie
nunmehr insofern erreicht worden, als da» Gesetz, das man tm
Parlament kurzweg die lex Heinze taufte, in einer nur das
Prostitutionswesen und ähnliche Auswüchse treffenden Fassung ange¬
nommen wurde. Die die Kunst und Literatur bedrohenden
Paragraphen des Entwurfs sind, dank der energischen Proteste
aus allen Kreisen des Volkes, ansgeschieden worden. Se. Mai. der
Kaiser stand, soviel bekannt wurde, dem Gesetz in seiner ursprüng¬
lichen Fassung nicht sympathisch gegenüber. Daß dasselbe in seiner
nunmehrigen Gestalt seine Zustimmung und die Genehnngnng des
Bnndesraths finden wird, ist nicht zn bezweifeln. 2. Gesetzentwurf
gehen in der Regel von dem Ministerium bezw. dem BundeSrathc
au». Aber auch die Abgeordneten in den gesetzgebendenKörper¬
schaften können Gesetzentwürfeeinbringen. Im letzteren Falle
müssen sie ans den Reiben der übrigen Abgeordnetendie vorgc-
ichriebene Unterstützung haben. 3. Welche Zeilnng der Kaiser last,
ist uns nicht bekannt.

Genf . So viel uns bekannt, werden einem preußischen
Studenten, der in Genf stndirt hat, höchstens drei der dort ub-
solvirten Semester von der prenßischen Prnfnugs-Comniilslon au¬
gerechnet. Für Lausanne gilt dieselbe Vorschrift.

W. W.» Uorkstratzr. Ein Bahnmeister hat in der Regel
ein Bauhandivcrk erlernt. Wenn gewisse Vorbedingungen erfüllt
sind, insbesondere der Besuch einer Fachschule, wird der Aspirant
in verschiedene» Dienstzweigen ausgebildet. Rach zweijähriger Aus¬
bildung hat er ein ausgedehnte« Examen abzulegen. Das G-Halt,
nach einer festen Gehaltsordnung geregelt, beträgt 1500 bis 3000 Mk..
neben Wohnnngsgeldzuschliß oder freier Dienstwohnung. Das
Höchstgehalt wird nach 18 Jahre»erreicht. Nach abgelegter Prüfung
wird der Betreffende zunächst Diätnr und »i»ß mit der Anstellung
warten bis er an die Reihe kommt. Die Stellung der Bahnmeister
ist schon eine bessere. Einem Feldwebel, der nicht bei einer technischen
Truppe, wie Pionieren oder in einem Eisenbahnregiment gedient,
dürfte es schwer fallen, die Vorbedingungen zu erfüllen. Der Ein¬
tritt in die Carriere eines Stations-Assistenten ist wesentlich leichter.
Hier dauert die Ausbildungszeit ein Jahr , nach dessen Ablauf eine
Prüfung abgelegt iverden muß. Auch hier gehen der Anstellung
mehrere Diätar-Jahre voraus. Das Gehalt beträgt 1600 bis
2700 Mk. nebst WohnungSgeldzuschnß oder freier Wohnung. Da«
Höchstgehalt wird nach 18 Jahren erreicht. Dem Assistenten steht
noch da« Vorsteher-Examen offen.

U. K. Wie wir von unterrichteter Seite erfahren, dürste da»
sog. Künstler-Einjährigen-Examen bei der Zulassung zn den ge¬
nannten Stellen nicht ohne Weiteres genügen, sondern eine Ent¬
scheidung der Vorgesetzten Behörden erforderlich sein. Es empfiehlt
sich deshalb für Sie, der Eisenbahndirection zn Frankfurt oder, im
anderen Falle, einer der Kaiser!. Werftdirectionen zu Kiel,
Wilhelmshaven oder Danzig bezw. dem Reichsmarine-Amt zu Berlin
ihre Wünsche vorzutragen.

Langjähriger Abonnent. Sofern die Bilder in Mappen
zur Decoralion dienen, d. h. in den Zimmern aufgelegt sind, ge¬
hören sie zum Mobiliar, andernfalls haben sie den Charakter einer
Waare. _ _

Uermischles.
* Gin Koste» Krautpaar , und zwar ein so hoher, wie es

wohl noch niemals in Berlin die Hüls- des Standesbeamtenin
Anspruch genommen haben dürfte, um den Bund für das Leben zu
schließen, hat der Redaclion des „Berliner Tagebl." seinen Besuch
abgestaltet. Der 23 Jahre alte Bräuligam Oswald Bölling, in
Kijsingen geboren, niißt nänilich nicht weniger als 2,18 Meter,
während seine etwas kleinere Auserkorene, die 20 jährige Hee-Sen,
diei» Tonkin geborene, von einem Deutschen stammende Tochter
einer Tonkinesin, di- immerhin noch respectable Höhe von 1,96 Meter
aufwcist. Der Bräutigam, welcher in de» Jahre» 1896 bis 1898
seiner Dienstpflicht als Flügelman» im L-ibregiment zn München
genügt hat, führt in der Artistenwelt die Bezeichnung„Goliath der
deutsche» Armee". Das sich durch ebenmäßige Schlankheit aus-
zeichnende Paar, das sich auch ganz angenehmer Gesichtszüge erfreut,
wird in nächster Zeit in Berlin, und zlvar vor dem Standesamt
in der Grünstraße 6,7, in den heiligen Ehestand treten, wobei ihm
als Zeugen ein nicht minder seltsamer Paar zur Seite stehen wird,
und zwar der 17 Jahre alte „deutsche Däumling" (88 am hoch)
und das „nordische Heinzelmännchen" Ola Olsen, da» 50 Jahre alt
ist und 96 cm mißt. Die beiden sonderbaren Paare lassen sich im
Passagepanoptiknm bewundern, woselbst das Riesenbrauipaar er«
klärlichcs„Aussehen" erregt.

Tsukiulr Mräen jährlichmWA
ausgabt durch thenres Annonrircn in zweifelhaften In-
sertionsorganen. wer zur Erzielung geschäftlichen Gewinnes sich
des Inserats wirkungsvoll bedienen will, prüfe daher eingehend
die massenhaft auftaucheuden Angebote von Publicationsinitteln
und verschaffe sich vor Lrtheilung eines Auftrags snvrrläfftge
Auskunft über folgende beachtenswerthe Hauptpunkte: Wie weit
erstreckt sich die Verbreitung? Ist die Verbreitung ganz oder
theilweise nachweisbar ? was spricht für dar Gelcsrnwerden
des Inserats ?' welchen Kreisen gehören die Leser an? Rönnen
kiffermahige Angaben über die Zahl der Bezieher des
Insertiousorgans geniacht werden? wenn nicht, Warum nicht?
wie ist die tMUsiraphifche Ausstattung des angebotenen
pnblicationsmittels? wie das Arrangement der Anzeigen?
Rönnen Muster vorgelegt werden? wie stellt sich der Preis
gegenüber anderen, notorisch erfolgreichen veröffentlichungs-
mitteln? — Rönnen befriedigende Auskünfte auf obige Fragen
nicht gegeben werden, so kann es für den kaufinännifch
rechnenden Empfänger gewisser Insertionsofferten nicht zweifel¬
haft fein, wie er sich denselben gegenüber zu verhalten hat,
will er sich nicht nachträglich den Vorwurf machen, er habe
L' zum Lenker binausseworfcn!l

Zum 1. Oktober cr. wird ein

Em-Familien-Haits
mit kleinem Garten in oder in der Nähe Wiesbaden« zu niiethe»,
event. von zahlungsfähigemKäufer, wenn prciswerth, zn kaufen
gesucht. Off, mit Preisang. ». « . W . an den Tagbl.-Perl.

Eine alleinstehende Dame
sucht zum1. Okt. eine elegante Bel-Etaae-Wohnung mit Balkon,
bestehend aus 4—5 großen Zimmern, im Preise von ungesähr
2000 Alk. Möglichste Nähe dcS Kurhauses erwünscht. Offerten
unter ai . W . 4S3 an den Tagbl.-Verlag._ __

Eine 3—5-Zimmer-Wohnurig
mit Küche«nd reichlichem Zubehör zum 1. Juli gesucht.
Gas crNpinscht. Offerte» mit Preis Erathstraste 11, 2.

Zu miethen gesucht
Drei- bis Vicr-Zimmer-Wohniing mit Gärtchen, Part , bevorzugt,
evtl, auch Hinterhaus, nabe einer Haltestelle der elektrischen Bah».
Offerten an M. Mingcr , Mictielsberg 5.

Eine Wohnung von 3 großen Zimmern, Hinterhaus, oder
großer Saal, für Bügelsaalz» bcnntzeu, gesucht. Näheres im
TagbI,-V-rlaa._ _ _ 3343

Ein kinderl. Ehepaar suchtf. 1. Oktober eine3-Z.-Wohnnng.
Off, mit Preisangabe unter »*• W . -BS5 an den Tagbl.-Vcrlag.
. . , Ein kleines möblirtes Zimmer bei rubigc» Leuten gesucht zu
billigem Preise. Offerten unter*-»- ! «• bauvivostlagerud.

Von pünktlich zahl. Miether wird eine ungenirte
^ 2-Zimmer-Wohnung, am liebsten Part ., gesucht.

Offerte» unterM. K. -SSS an den Taabl-Verlag.
Von einem durchaus soliden Herrn(Doktor und Schriftsteller)

1 evtl. 2 möbl. Zimmer, nicht Part., Fenster nur nach Süden geh.,
ges. Off, mit bill. Preisang. u. K . an den Tagbl.-Berl.

Damen
Offerten unter A

von außerhalb suchen Zimmer mit separatem
Flureingaug. Preis nach Uebereinkunft.

« . än den Tagbl.-Verlag.__
Dame sucht ungenirtes inöbl. Zimmer sofort, tägliche Zahlung.

Offerten unter W. V. 484 an den Tagbl.-Verlag.
Eine ältere aNcinstehenve Offiziers-LSittwe wünscht voni

1. Oktober bei einer guten Familie 2 bis 3 leere Zimmer zu
miethen. Offerten unter K. II a. b. Tagbl.-Verlag. 3083

Gesucht
in einer Geschäftsstraße ein Laden, wenn möglich mit Wohnung
im Hanse, kür Cigarren-Geschäft anzusangen. Offerten unter
«1. W . » I r an bei! Tagbl.-Verlag._

Laden
in guter Geschäftslage z» miethen gesucht. Gefl. Offerten u.
M. T . » »« an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Sommer -Aufenthalt.
Villa Alpin (Pension), Hohenstein bei Bad Schwalbach im

Taunus, enipf. ruhiges Haus mit gr. Garten, schöne Zimmer, gute
Küche, maß. Preise. Besitzer 14 lein.

aaoa
Das

Woffmlllgsmlchllicis-Biircü»
Lion,

Schillerplatz I — Telephon No . 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kostenfreie»»
Beschaffung von

Familien -Wohnnnge »»
Geschäftslvkalen,
möblirte » Zimmern.

mm

Hrrnnethumirn
Mille« . Müler etr.

r Frankfurtcr §tra ^ e r
♦ Villa mit 10 Zimmern u. grossem Garten zum 1. Oktober JX zu vermieten. Preis 4000 Mk. 3127;
* J . Meier , Immobilien -Agentur, Tsunimtr . 38 . ♦
£♦ « ♦♦♦❖♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

11» ♦ herrschaftlicher Landhaus mit
großem Garten. 10 Min. vom

Victoriabad, Preis 1800 Mk.,z.v.,4—6Nachm, z. s.,auch getheilt.
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Hochherrschaftl. Villa
•tfUufbÖr. Mit nrnfepm ftt/vw«*» -t rv ..*:

^ von 8 Zimmern

Geschaftslokale
"K D8 -L .sE L Ma >̂sorde. Keller,

Tarmusstratze 5.
gegeuühev dem Kschdrunnen.

1. Juli 1900 , <» ,Lage Wiesbadens , per
auch früher , zu vermiethen:

1 Laden von 101  Quadrat-
mit Souffyle gleicher Größe-

Nah . im Bureau der Wcinhandlnng 8297
Rosenatein . Tannnsstraße 8.

gBicSbniientt B - rl - g- --7 .
!«iahnftr . 34. st5-' --bl.

V ®* • 's?“1’ SU vernnethen . 3075
®Ä ?u oeLthen " " ^ " »mer mit °d. ohne Clavstr-

«-.'arlstraße 8, 2 l., freund !, möbl. Zimmer an besseres Kelchns,«-
srnitteiu mit oder ohne Pension zu vcrniietheu -;o- 7

%Tt : 2° *,4W » TV i « M » 2717
efldt ’isil *» 2 eiefl - und eins. mobl. Zim.
^ J 4  V i 4Bn,,t  ttVEem Eingang zu verm. 2587
MKK 'LDMLZWK IR » . Eta .ge , schön und gut

-immer 8 vernUethe « . ' Wohn - u . Schlaf-

K rchgaffe 28 Stb ^ ' möa, *u m - «flä
in  f tiv d, mobu->llmmer°!> Frl . zu verm. 8347

n »i chgasse 30 , 3 St . l . , erkält rcml . Mann Schlafstelle.

48 . Jahrgang . No . 264.

iche Anivigcn
„Kirchlichen Anzeigen " befinden stch in der

' lnäciden »es Wiesbadener

R.

»orffÄ* 17~
Wohnung bestehend aus 2 Zim er Küche 2 Merr

gflSi 1 « ■» zu verm.ethei^  Mh '. dasL ' lH ^ .

, /^ u vorzüglicher Verkehrslage nächst oeiu Kurbouie >e>

Grö ^ ' ar,  nu ? Sw «nfl«Ä* C®S ,tt ltle5' J,0, ° ' setzr pK"
ö" verunetben . Näheres MoriMobe l

3358
Werth zu verunetben . ..
vis 10 und von 2—4 Uhr.

Laden , worin längere Kahre
rrn Ghozerei --Gr )lhä t̂

^vermiethen Näheres Hermannstrane 15, 1 rechts.

betrieben wird,
anderweitig zu

7*. ävi  V ^ nmr renn. Mann Schlafstelle.
»*; Billa Leberbcra 8.

>ei schöne Zimmer frei , 9inrr ffnmfAvt .
om.

3427
3315

1490

3038
3182

Wohmmaerr.
«tfeüieiflsfrasse » 3 seisß .äe 3 . B

* « ‘ er ä"i “« J „ i ' eqHK " iliC,,hci ‘ , n r  14850 X» .•**£ *srssz:  isaftar v «r r•
Adelhetdrlr . KA. I: ntm,ibfr#«» w *««

behör zum 1. Oktober zv verniitthm ? ° EL°b»ung uut Zu-

« lorrihl ^ lr . 12 , 4J inimtr '. ». Zuv.

an/i  dE nothigen Zubehör, Alles der NeuzUt eu sprechend
auf 1. Juli zu verunetben . Nah . daselbst Part . P 3383

^hrafir her,schaftliche Wohnung , 6 Zimmer Balkon Bob
sofort zu verm. j »& Goetlzestmße 1,' Pgrl . ' 219Su- Zubehör . s„ üct

dS !Mb -rgstrak - 43 , Hochpmt ..̂ 3 Zimu ^ Küch? « . aufoder später zu vermieden " " "

^Ä ." AhK iaSu 7 n - W

ÄrftÄsts »s
lern, freundl . Landhaus-

Walkmnhlstratze 29  D?"- uii \t
SÄST ' ? onftäJ ?/ 3UbtI ’^ Balkon , Gatte? Leucht- m.'d

®i? “Se “3 m L 4'

Mvblirts Wohttmrgen.

rrimnl - r so," ,f lrrwsch eingerichtete möblipt«
M verülletke? »n o "Ut Zubehör evtl , bis 1. Okt
zu vermiethen. Wo ? sagt der Tagbl .-Verlag . 3420

AhrZL Ziumwr frei. Aller Comfort . Schönste? Garten.
Lc rs ' r de 5 9 fl\ L' e'1L ffe‘ne® "' ° l,I. Zimmer sofort zu
LeUrttr ^ e % \  r -/ ‘ ," IOb 1v 3 m.,mec  ö » vermiethen.
q ' Ä, 18 ' l S l  landet ein au st. Man « gut- Schlafstelle.
Jwi fSi flt ’ gtreß 29 i ■VCct,tS' k-n schön möbl. Helles
£utfenirfrtit 2 f i "hf - zu vermiethen.

9l0 |f ® hübsch, mobl. Zimmer zu verm. 3306
ZöNLsLNNL ' . 3 . ? Si r., ein gut möbl. Zimmer auf

.4  r Jr ' . 1. Juli zu vermiethen.
^nrteustrau « 14 , H. P „ ein gut möbl. Zimmer zu verm.

, Limeustratze 17, 2 l.,
J ot ■■r,t -äl1 verniietheu.

mltmttlt in  Z 'n-ni-r zu vermiethen.
wZneJÜLtff 1a i mobl. Zimmer zu vermiethen.
M «n . r !tinsü, -/k ? / ' s « ' " bl . Zimmer zu vermiethen.

M - rKÄe ii : iis  IS ji  Sri « -

'Sr « bl,rc!l-§ Thor . 2 Zimmer mit 2 Betten,«<« • zusammen, forort zu vernnethen . qokq
* « SÄ ? • ' Tl- 1 V ” ■Wohn - u. Schlafz . zu v. * 8. Rheruftratze 42, 2. Ei .,

vermiethen. m‘b Schlaszimmer mir zwei Belten sofort

Nh § ltttziv . 29 ° 1 . zw' i N'öbl. Z . m. Balkon M
Vfc» 1 .. 6 % - L ^ " '?u Herrn zu verm. 3365

ß» ^ V 1- l .' ein schon möbl. Zimmer
rs SfiJnrS, , % üoUtr  Ko » zu vermiethen
Röinerb ^ l -M o » ' Z ' uu' ier zu vermiethen.
R - önOeak -- , l l’  können zwei Arbeiter bill. Log. crh . 3420

!.2;L r" s" >> mob,. Z au au st. Herrn zu vm. 3430
^ ^ lchön mödliviL Zrmmev lrerrn qon?

maSJmtvakefi'  o " f* ' m L fof' *“ V« m. 3241
SchwäwachrrÄ 7 2 r ' ^ *“ °" N,iethen.
SchwuIbacherKr 17 s '2 fL » r " o -' ■3t !nmer 0crm- 31ß8
Sedatts ^ f ' n i , ' *{ 1.in mobl. Zmi . in. zwe, Betten zu verm.
Sedanfiraße 9 Htb I msiÄT' 61 äl! Be,mietJ)en' 3417|eiÄV / ll!’er̂ tÄfe ê 0if rm,db£n- 8337
Taunusstratze 44 Smiet£ ,erreäimratr 8U
Walramsteahe 2 , Htb . 1, eins. möbl. Z . (sep. C ) zu vm 8363
Walramfiratze « , 2 St . r .. schön möbl Z . a „ anst H dem.
-̂ aleamfirafie 8 , 3 St . l. schön möbl. Zimmer zu verm 3170
Walrantstraße 9 erh. junger Manu schöKs Logis 3170
Weber ^ .kte" >ü }’ er,t,aIt.?!'. *lBei  anft . Seilte Schlafstelle.
Webe ^aasse 4l ' 9 re £Ä ma - ' 3lmmer äu  vermiethen . 3176
^ÄZti -LL r -ö U,SbI«? ,?,u,;.r ..äu vermielhen . 3240

Zim . zu verm. *
bill. zu vm. 3431

Nlsteovotogrsche Keobachtirnge » drr Staj »»«
Wiesbaderr.

7. Juni 1SM. 7 Uhr
Morgens

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abends. Mittel.

49.1 48.6 491 48.9
16.8 22 4 16.4 18.0
11.3 10.8 11.7 11.3
79 54 84 72
NW. W. NW.— — 3.8 —

Barometer *)
Thermometer C. . .
Duustspaiiuimg (mm) .
Relat . Feuchtigkeit ("/»)
Windrichtung . . . .
Niederschlagshöhe (mm)

ichste Temperatur C. 22 .7. Niedrigste Temperatur C. 16.0.
*)  Die Barom eteraugaben sind auf 0° C. reductrt.

Wettrr -Serrchr des „Miesbadrnev Tagvlatt ".
Mitgetbeilt auf Grund der Berichte der deutschen Seewarte

in Hamburg.
<Nachdruck verboten.)

10 ’teaetl: lunrn,/  wolkig mit Sonnenschein, vielfachGewitter»

Ans - und Ualergang für Zaune (s ) und Mond (<n.
^tDnrchgang der Sonne butfi Süden nach mitteleuropiiiicher Zeit.

1800
Juni. im Süden!

10. || 12
*) Hier geht

- - d«nl Ilufgang |Uuterganc
Uhr Min, j Uhr Min. | Uhr Mi,a Aufgmig

Uhr « in.
26 I 4 19 I 8 83 II 6 3 N.

_ ^ -Untergang dem Au fgang voraus.
Wafiermür -Ms dro Rheins

l Unter
Uhr
2 16 V.*)

16 Grad N.

«Thrntrr Vonrrrte

Könlglichr

i  Zimmer zu bermie
™ 3 > 3* pl !., schön möbl. ;

i ein möbl. Z . mit Pension „,u . , u 0*01
%niMefmlnnftn * « fnei i^ acb " 'öbl . Zimmer b. zu vernnethen.Zimmermannstr « 8 , Hth . 1 r ., mobl. Z . mit od. o. K. b. zu v
Ein bis zwei schön möblirte Zimmer , separater Einaana

sowie hübsche Mansarde per sofort zu vermiethen. Näh^ bn
ConraA  Tack & tl « ., Langgasse 33.'

„ Hochparterre.
^ Se " ok-.!r2nbl öo Hochpartcrrezimmer zu vermiciben. Näheres

Gut möbl. Part .-Zimmer fof. zu verm. N. im Tagbl .-Perl . 2769

Leere Zimmer . Marriarden . Kammer «.
,3 ' ^ flrtv lccveS  Zimmer , sep . Eingang,

tin  sosort zu vermiethen, cvent. auch als Comptoir, da hell und

ÄW ' uir ^ ' 3U 611(10611 unö  unzusehen in der Zeit
B .iynhofstratze ' l6 freundl . Mansarde an nur anstand . PeZon
er.» ' » « vermiethen. Näheres im Bureau , 1. Stock. 8367

v zwei Mansardzimmer zu 10 Mk. an ein an¬
ständiges Mädchen sofort zu vermiethen. 3237

1 ICCrr ® ■3 ‘‘nm.er n,! r- Pers . zu vm. 8425
™r2,fs 6 Jw ft elll£ ^ °l !- und eine kleine Maus . zus. an eineinständige Person zu vermiethen. ' ' Ä.

*alrf5,f 0 " 8' N - rathul 8, gegenüber dem Kriegerdenkmal.
^ .̂ ''Z'w uer und ein kleineres Zimmer frei. Auf Wunsch voller ~ ^ ntäfeifleit Preisen.

Nheittitrnße 81 ei Zimmer zu vermiethen. 33W

SÄÄ7 “ • M »» !»>'d- »>Srfj'.rtfficüeii etc.

E -rceinstr ^ U°' Hch ‘ij ^ iß ttA ”u ucnukScn .' 3070

WAT ^ U ^M °" - 307.
S !SÄ ^ iV # 'ir '* »v-

SSSgft 3 j - ’» Wrt ” '<” Ä S 'S:
2 ffi» 4 Äawsr - 1- 2 8““"sSSggt 13»d"?̂ bl.Hart-rre-Aimmer zu vern.iethem
Bleichstraste n » ' \ % ' "wblrrtes Zun, »er zu vermiethen . 3261

ätät“ “ - - - i »s
»,ktchstr - s - ss ’ h . ss'' ! ' flu!. - wbl. or . Zimm «r zu Brm . 3186
ToiistcimeritiÄ -e / ' ,u ‘,b,ct e,ln °ust . j. Mann bill. Logis.

fcsssfe % r “*7 Ä IS:
©o £tl )Äe 24 tt,öbL  Zi 'nmer zu verm.
Grab - Nveas - 3» ’’ nf ; ^ " inner zu vermiethen.
Kclenenst, - 3,i " ^ ?k«̂ b-i. '!' °? ŝ" ^ Z 'mmer zu vernnethen.^ »? 0p -- sUidct cm r. ruh . Arb . r . Scblasst 3432
V «8mundsteafie 8 , 1 r ., gut möbl. Zimmer zu verni 3" >6
W amun »ftraftc 20 , Part., zwei sch. m. Z. fjTi b 4n,T
leBmilShW * »? ' i ; 6111»löbl . Zimmer mit o. ohue P . zu v
JSSSÖ 25 * Mtlb . I I., .fr . möbl. Zim . zu vernn 3247

n ^77 ^ - e >n auch zwei v. Arb . Kost u. L.
' ASt ., erh. 2 rein, . Arb . Kost u. Log. 2993

§crm „ .. s. röi e ?»  St mobl Z (W. 2- 3 Mk.) z. v. 3298
H ' 2’ wobt . Zimmer mit g. Pension

(10 Mk. p. Woche) zu vermiethen. * * s o!
Z rmann rake V\ ' ? r ' " 'Ä ' § immtr »" Herrn zu vnn
Her nn instrate 2 -' ' ni0t>lL ^' i'milcr « • S » *I » . , » v. 3362
^Kost und Logis ® Uh *’ Ct ,aUt11 mi " "stäub , junge Leute
§erma - , . str . 24 . 1. Et . erh, bess j. Mann Kost „ . Logis . 3239

|H Kchauspielr.
Samstag , 9. Juni . 140. Vorstellung.

Zar und Zimmermann.

S-rr Müller.
Serr Reiß.* .. *

Komische Oper in 3 Aufzügen von Albert Lortzina.
(Wiesbadener lltesteinrichtung.)

Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Ktotf.
Regie: Herr DornewaK.

Personen:
Peter I ., Zar von Rußland , unter dem Äkamen

„Prtzr Michaelow ", als Zimmergcselle . .
Peter JwaM . ei» liiiigerRnsse . Zimmcrgesclle
van Bett , Mmermeiskr von Saardam
Marie , seme Nkchie.
Admiml Lcfort , russischer Gesandter . . .
Lord shildham , englischer Gesandter . . .

fMarquis von Chateanueuf,franz.Gesandterstttwe Brown , Zimmermetsterin . . . .
in Ofstzier.

Ein Rathsdiener | ]
Holländische Offiziere . Soldaten . Magistratspersone ». Rathsdiener.

Einwohner von Saardam . Zimmerleute . Matrosen.
Ort der Handlung : Saardam in Holland . — Zeit : 1698.

* . * van Bett . Herr Carl Uetdel.
vom Städttheater in Riga , als Gast.

Decorative Einrichtung : Herr Ober -J „spector Kchick.
Kostümlichc Einrichtung : Herr Ober - Jnspector Uaupp.

Ikach dem 2. Auszug findet eine längere Pause statt.
Anfang 7 Nhr . — Ende 9 '/- Uhr . — Mittlere Preise.

^in " » Akte» „0- Juni - Gdero « . Große romantische Feen -Oper
WielaudS gleichnamiger Dichtung . Musik von

Wiesbadeucr Bearbeitung . Gesammt-
mtwurf : Georg von Husten . Melodramatische Ergänzung : I ' '
Ochlar . l^oeste: ẑosef Laufs. Ilufang 7 Uhr. Hohe Preise.

. rmmrer von Saardam . . * * *
Karie , seine Nkchie^ ^ ^ e- • • • • . Frl . Kaufmann.

ierr Schwegler.
>err Ruffeni.
irr Dupont.
l. Schwartz.

. wr Zlmmerman «.
Serr Steumaun.

_ Slufang 7 Uhr.
a~- , W ^ lhaiflt -Thenter , 3JJauiitiu»ftra&e 1a.
SttBlut) große Special,tä te,,-Borstelllliig . Anfang Abends 8 Ub»

Uhr.

Zerr ..änrt . aü .^ r-o rn ' flit " ' 1 Mann Kost n. Logis . 3239
roO - A '« - ' - h ®‘i ’ PÜ u' vb . Zim . zu verm. 3350

Jaynftt - •>-, ‘i ® c ‘ woblme » Zimuie z» verm.
.s , i i- j. i. uat  mobl . Z . ui. jep. Eilig , p. 1. Juli z. v.

Kuryans . Nachmittags 4 Uhr : Concert. Abeud» 8Uhr : Concert

li 'ÄSÄJfi " 7 u„-3«. .«83»~ ».
f̂ afSan-rt-f6<«(er. Abends8Uhr:Vorstellung.elchskallen -Hheatrr . Abends 8 Uhr : Vorstellung,

arretelheater zum Irürgersaat . Abends 8 Uhr : Vorstelluna
^rouenSurg . Abends 8 Uhr : Große Borstelliiiig
Keitrarmee , Frankenstr . 13, Abends 8 '/- Uhr : Oeffcutl . Versamml

NiveUiraiizcheu für Schüler höherer Schule » (Platterstraßc2)
NachiuNtags 2 k Uhr : Gesellige Ziisaiiimenkiinft.

/trauüe ». und Slerveliaste der Wetairaröeiter (Kasseulokal zum
„Vater Nben, , Bleichstraße). Von 8—10 Uhr : Versammluiia

Lrieger » uud Wilitär -Hiercin . Ilbends 8 '/- Uhr : Gesauaprobc.
^ur »-Pesellschast . 8" -- gst- Uhr : Bllcherausg . u. gef. Zusammeiik
4 >«ru -Zrerel,i . Abends 9 Uhr : Bücherausg . u. gesell. Zusammeiik'

dUhr : Büchern,irg . u. gesell/Uuterhalt.
Lvana !^ sch« ^ 8Ibbs- 9 lU)r:  GebetSstnude.
W siS s swiHh" »? ^ " 0) " ' ^ -Zrerein . Abends 9 Uhr:

^W 'ttheilungen ^ GebetSstuude. Blätterausgabe.
uro » . Abends 9 Uhr : Probe.Mäuner -Kesangverein

Scharr ' schcr Wnnurr -^ ,
Kärtuer -^ erei » „tzederä

'S.>• ''irr?9’ t ; ". . a»»1*»* scuicjiu»» unr : Dl'
5 ?.ft,vt  ^ r Wan « rr -ß - or . Abend« 9 Uhr : Probe.
L "s 'rnTI. ck*"oer „ . Ilbends 9 Uhr : Persamliiliina
Kesellschast Kidelio . Abends 9 Uhr : Probe . 9'
a Abends 9 Uhr : Versammlung.
® Mnrtleniberger , Wiesbaden . 9 Uhr : Verciusabcnd

11 Jtcftium 'mt au ben Wiesbadener Kunstsäleu, Luiseustraße 9.ira . n . v ■

itglicder-
-fillg. 5>.

Abends
Mänuer -Huartett Kilaria

Kasse Solidarität.
er-VersammIniig

(Sitz Wiesbaden .)

Abends H/7 Uhr : Probe.

Rerchshaüen -Thxater . Süflstraße 16.
Täglich grone Specialitäteu -Vorstelluiig . Anfang Abends 8

Koikistk -HleaLex ;m «t OrirgevslMi , Emserstraße 49.
L-agtich glohe « vecialitüleii -Borstellniig . Anfang Slbeuds 8 Udr.

i -A Sonnenbergerstraße 53/55.
Täglich Abends 8 Uhr : Große Vochell nng.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , 9. Juni:

Äbennements - Concerte
städt lsch en Kur -Orclieaters , unter Leitung seines Kapoll-

Königlichen Musikdirektors Herrn Louis Lükti
Nachmittags 4 Uhr:

1. Deutscher Turner -Marsch . Stasnv
2. Ouvertüre zu „Die Esgimentstochter “ .' .' Donizetti.o. xtaDanera . . . , .
4 . Nordseebüder , Walzer ! . süfl
5 - mn der . Haideschenke , charakteristisches ' ^

longemalae.
6. Ouvertüre zu „Die Heimkehr aus der

hremde.
7. Andante religioBO ‘für Violine '

Dorr Concertnxeister Inner,
o. Polonaise in K-dur .

des
Meisters :ner.

Eilenberg.

Mendelssohn,
Thoine.

i . . Liszt.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Del Barbier von Sevilla “ . Rossini
<ä. lanz der Bacchantiunen aus „Fhilemon

und Baucis “ . Oounod
3. Ara Gardasee , Polka -Mazurka Komzak.
4. finale aus Rienzi “ . Wagner.

E . Hartinann
Weber -Berlio *.
Bizet,

5. Nordische Heerfahrt , Ouvertüre . .
6. Aufforderung zum Tanz , Rondo . .
7. II . Carmen -Suite.

a) Les Contrebandiore . b) Habanera,
c) Nocturne , d) Sdguidille.

8. Unter dem Siegesbanner , Marsoh . . Î z . von Blon.
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Nichts ist so bequem, als etwas zu glauben, dar ein
Anderer meint, und dieser hat seine Meinung gewöhnlich
auch nur vom Hörensagen.

^ ^ L. Tieck.
'üptfW ******#******#* **********? ** *'**

(6. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Des Nächsten Weid.
Noman von Georg Engel.

III.
Die Föhrener Verschwörer, welche die Villa des Land¬

raths umlagerten, waren naß bis auf die Haut. Das
dämpfte ihren Eifer sichtlich herab.

In billiger Entrüstung gegen-die Fischersteuer waren
die Theiluehmer an dem Föhrener Befreiungskriegevor der
Villa aufmarschirt und deshalb höchlichst verletzt, als sie
alle Eingänge der feindlichen Festung eng verrammelt, und
sich selbst in der nächsten Viertelstunde ohne einen trockenen
Faden fanden. Höllisches Gebrüll sollte zunächst von dieser
Gemüthsstimmungsicheres Zeugniß ablegen, aber gerade
als sich das gesunkene Selbstgefühl wieder ein wenig zn
heben begann, öffnete sich das Fenster der erleuchteten
Stube, und der alte Johann rief mißmnthig hörunter, daß
sich die Befrciungskrieger gefälligst etwas ruhiger verhalten
möchten, damit der Herr Landrath nicht in der Lektüre
seiner Zeitungen gestört würde.

Diese Ruhe des angegriffenen Festungskommandanten übte
eine wahrhaft verblüffende Wirkung aus und dann geschah
etwas noch viel Verblüffenderes und Unerklärlicheres.

Das Mittel der muthigen Fischerstochter erwies sich
nämlich als wirksam, und vom Himmel begann es plötzlich
Hiebe zu regnen. Es war, wie wenn vierzig handfeste
Fäuste in dem nächtlichen Dunkel herumschwirrten und von
einer finsteren Macht den Auftrag erhalten hätten, so lange
auf Jochen und Claus und Clas herumzuhämmern, bis
aller Republikanismus aus den blauen Rücken heransgezwickt
sei. Ein Puffen und Boxen erhob sich, wie es bisher in
den friedlichen Gefilden Führens unbekannt gewesen.

Endlich, endlich, nachdem sich die erste Ueberraschung
gelegt und die Föhrener Landwehr bereits grünblau an¬
gelaufen war, machte man die Entdeckung, daß die hämmernden
Diener jener finsteren Macht sämmtlich durch blaue Matrosen¬
joppen und runde, mit dem Namen„Poseidon" versehene
Mützen ausgezeichnet waren. Die Folge davon war, daß
die Bereitwilligkeit, sich zwicken zu lassen, erheblich abnahm
und daß ferner dieDorfieute ihrerseits einen letzten Ansturm
auf die Villa und deren Vertheidiger unternahmen; rücksichts¬
los drängten die gereizten Männer vor, wie toll schlugen
sie mit Knütteln und Ackergeräth um sich, und schließlich
gelang es der Uebermacht, die Männer des „Poseidon" ans
die Vordertreppe des Hauses zurückzudrängenund mit dem
Beil kurzer Hand die Thüren zu erbrechen.

Im Grunde genommen wollten sie weiter nichts, als
dem Landrath persönlich ihre Vorstellungen machen, aber
diese verweigerte Audienz gedachten sie mit Gewalt durch¬
zusetzen.

Hart und scharf krachten die ersten Schläge durch die
Nacht, es war, als ob das treue Thor ächzte vor namen¬
loser Seelenangst. Der Augenblick wurde ernst. Schlag
auf Schlag durchdröhnte das Haus, das Geschrei hatte
gänzlich aufgehört, ängstlich lauschten Alle auf das Knirschen

der Axt, die diesen, anfänglich so harmlosen Streit zu Ende
führen mußte.

Die auf der Treppe wurden unruhig. Das Thor be¬
gann zu wanken, dumpf fielen die Querbalken herab und
jetzt tauchten auch hinter den Fenstern des Hauses undeutliche
Schatten auf.

Der weiße Kopf des Landraths wurde sichtbar, und die
Hängelocken der Hausdame, die immer zwischen zwei Ohn¬
mächten schwebend verzweifelt die Hände rang.

Und dann trat eine unheimliche Stille ein. Mit dumpfem
Krachen flog das Thor zusammen, die wenigen Knechte, welche
dahinter Wache gehalten, stoben auseinander, im flackernden
Licht der Laternen gähnte den Aufgeregten die gewölbte
Einfahrt entgegen.

Noch einen Moment dieselbe starre Ruhe und dann —
ein einziger tosender Schrei stieg empor, mit wilder, be¬
wußtloser Hast schlug die Woge des Volkes in die gähnende
Mündung ein. — Die Treppen waren unbesetzt, schon
tobte es ans den ersten Stufen, schon schob und drängte
die Masse lärmend hinterher, aber so schnell die Anführer
auch vorwärts stürmten, zwei schlanke Gestalten, die plötz¬
lich in der Halle anfgetaucht waren, flogen noch schneller
an ihnen vorüber, und ehe die Andrängenden recht zur
Besinnung kamen, stand ihnen plötzlich auf dem ersten
teppichbelegten Absatz der Treppe eine elegante Männer¬
gestalt in seegerechtem Kostüm gegenüber und spielte energisch
mit dem Hahn einer silberbeschlagenen Pistole.

Diese kleine Pistole und die sichere Haltnng des Kapitäns
wirkten Wunder, und als Holstein lächelnd die Mütze lüftete
nnd gemüthlich„Guten Abend" wünschte, da zogen auch die
Föhrener Patrioten ihre Kappen, und das Dörfchen sagte
ganz verdutzt: „Guten Abend."

„Was wollen Sie denn eigentlich meine Herren?"
fragte Holstein im ruhigsten Tone der Welt, indem er das
Wort „Herren" stark hervorhob und gleichzeitig den vordersten
der Verschwörer am Brustknopf faßte, — „ich sehe. Sie
haben etwas auf dem Herzen."

Natürlich hatte das Dörfchen etwas auf dem Herzen,
sogar die schrecklichsten Dinge, wie Mord, Brand, Weltende
und vor allen Dingen Abschaffung der Fischersteuer, aber
als es sich plötzlich so harmlos danach gefragt sah, da waren
all die schönen Worte in ihrem Gemüth wie weggefegt und
der junge Bursche stammelte grenzenlos verlegen: „Ja , de
Herr Landrath— de Landrath."

Die Rede war weniger klar als kurz, aber der Kapitän
nickte verständnißinnig mit dem Kopf und sprach mit Ruhe:

„Ihre Ausführungen, meine Herren, leuchten mir voll¬
kommen ein, aber ich möchte Ihnen doch benierken, daß
Ihr Landrath mit den neuen Steuern nichts zu thun hat.
Nicht er schreibt Abgaben aus, sondern der König, und ich
bin doch überzeugt, daß Sie mit dem guten alten Herrn
nicht Krieg führen wollen? Und außerdem— hm — wie
heißen Sie?" fragte er plötzlich die nächsten Drei.

Wieder wurden drei Mützen gelüftet und ebensoviel Baß¬
stimmen brummten so höflich als möglich:

„Muchow— Krabbe und Pagel."
„Schön", fuhr der Kapitän fort und griff an seine

Mütze. „Es freut mich, Sie kennen zu lernen, meine
Herren, und nun richte ich die Frage an Sie, was wird
der alte König sagen, wenn er hört, daß Männer wie Sie,
meine Herren, Muchow, Krabbe und Pagel, sich dergestalt
gegen seine Anordnungen auflehnen?"

Das wirkte. Die Herren Muchow, Krabbe und Pagel
— ehrliche Fischer— standen starr und stumm und waren

innerlich fest überzeugt, daß sie für ihre Miffethaten von
Rechtswegen schon längst auf dem höchsten Galgen baumeln
müßten, und die übrigen Patrioten begannen sich vor dem
ehrwürdigen Staatsoberhaupt ungemein zu geniren. Sie
Alle hatten ein altes Oeldruckbild von ihm in ihren Hütten
hängen. Der weiße Hermclinmantel hatte immer das Ziel
ihrer Bewunderung gebildet, und ein Genius hielt einen
Kranz über das weiße Haupt des Fürsten — nein —
gegen den Genius und den Mantel konnte man füglicher
Weise nichts unternehmen. Ein ungeheures Kratzen hinter
dem Ohr begann, dann nahm die Hälfte ihre Mützen von
Neuem ab, steckte die Hände in die Taschen und zog
murmelnd von dannen. Die andere Hälfte folgte; zuletzt
standen nur noch die drei Zerknirschten vor dem Kapitän,
als müßten sie ganz besonders von ihm entlassen werden.

„Leben Sie wohl, meine Herren", nickte Holstein ver¬
bindlich und schüttelte den Bekehrten kräftig die Hand.

„Ich freue mich, Ihre werthe Bekanntschaft gemacht zu
haben; dieselbe kann mir vielleicht nützlich werden, da ich
niich hier niederzulassen gedenke. Und dann noch Eins —
Sie brauchen sich durchaus nicht jedes beliebige Gesetz auf¬
halsen zu lassen; ich rathe Ihnen, schicken Sie eine Deputation
an den König oder an den Landtag, das entspricht auch
viel mehr Ihrer angeborenen Liebenswürdigkeit, als die
Pistolcnübungen im Dunkeln. Und nun auf Wiedersehen."

„Minen besten Dank", stotterte Pagel ganz bezaubert,
und dann verschwanden auch die letzten Patrioien.

„So, mein Sohn", sagte der Kapitän lässig und schob
seinen Arm unter den des Freundes.

„Unsere Ritterpflicht gegen die Dame des Hauses ist
erfüllt. Nun denke ich, kehren wir nach Hause zurück und
legen uns schlafen, denn bis zu einer Einladung versteigt
sich dieses Volk nicht."

Sie stiegen eilt paar Stufen herunter.
„Der Herr Landrath läßt die Herren um die Ehre

bitten", brumnite hinter ihrem Rücken eine gallige Stimme.
Die beiden Freunde blickten sich um. Auf dem oberen
Treppenabsatz stand ein verräucherter, alter Livroedicuer
und wies mürrisch nach dem oberen Stock hinauf. .

Sonderlich erfreut klang diese Einladung nicht und der
Kapitän musterte den Alten vom Kopfe bis zur Zehe, ehe
er hochfahrend zur Antwort gab: „Wir werden Ihrem Herrn
die Ehre geben— melden Sie uns."

Ein Geldstück fiel aus seiner Tasche, der Alte bückte sich
danach und reichte es Holstein zurück. „Merkwürdig",
murmelte dieser, als er weiter schritt.

Um diese Zeit saß der Landrath vor dem gewaltigen
Schreibtisch in seinem Arbeitszimmer und hatte den Kopf
schwer in die Hand gestützt. Neben ihm, dicht an seine
knorrige Gestalt geschmiegt, lehnte eine zierliche Mädchen¬
erscheinung, deren lichtbrauues Haar der Schein der
brennenden Lampe zuweilen schimmernd durchleuchtete.

Schmeichelnd strichen ihre zarten Händchen über das
weiße Haupt des Sitzenden und zuweilen beugte sie sich
herab, als ob sie ihm etwas zuflüstern wollte.

„Also Du willst mir nicht sagen, Väterchen, was Du
gegen ihn hast?" wisperte sie jetzt ganz leise und legte ihr
jugendliches Haupt so zärtlich auf das des Vaters, daß
dieser aus seinem Hinbrüten erweckt wurde. Trübe fuhr er
sich über die Stirn und legte seine schwere Hand auf die
ihre.

(Fortsetzung folgt.)

tukLl-Aefbe-VerMlimiuM-lilWe
Höchster Mitgliederstand aller hiesigen Sterbekaffei
Billigster Sterbebeitrag

Alter von 40 Jahren.
Kein Eintrittsgeld bis

Altersgrenze: 48. Lebensjahr.
EhOO $111f Sterberente werden sofort nach Vorlo
vvv ber Sterbeurkunde gezahlt. — Die
mogenslage der Kasse ist hervorragend günstig. Bis Ende 1«!Neirtei »r « irr «ro .*«*0 1 . ^_

Z - krr  r r *- . » ' «uMsmnen , 2ü 5eun § ir . 01,10
beim Kasscnboten ftoH -H .. ss 01,g , Oranicnstraße 25. F :

Damenbüsten sind in grosser
Auswahl wieder
eingetroffen.

Schnittmuster sätnmtl.Damen-
uarderobe.

Akademie RheinstrasseU
Damen finden freund!, discr. Aufn. bei Fr. Julie Hartniann,

Wwe., Hebamme. Mainz , Ecke Schönboru- und Badergasse 3.

Künstl . Ziihne 2 Mk.
ohne Nebenkosten.

Beste Qualität
unter Garantie!

(Schmerzlos.)
Stiftzähne, Reparaturen , Plomben, Zahnziehen,
Zähnereinigen etc. etc. zu massigen Preisen bei

reeller gewissenhafter Bedienung.

Lehnhardt’s Zahn-Atelier,
Hirchgnije (1, II . Hircligusse « , II.

aus der bestrcnommirten grössten und bedeutendsten Cognac - Brennerei
der üsterr . - ungar . Monarchie

Graf Stefan Kegle vich Nfg.
(Gröf Keglevich Istvän utd .),

Promoutorb. Budapest. Filiale: Berlin, C.
Auf allen beschickten Ausstellungen nur mit den höchsten Preisen ausgezeichnet,

Die Marken *, **, ***, Extra , ****, ferner Y. 8 . O. und Y. 8 . 0 . P. (fine Champagne
d’Hongrie) sind bei nachstehenden Firmen erhältlich : 6193

Deutsche Nährmittel -Gesellschaft , hier, Marktstrasse 19 a.
Cr. Enders , Delicatessgeschäft , Michelsberg.
F . Groll , do. Goethestrasse 13.
Chr. Iteipcr , do. Webergasse 34.
F . Laupus , do. Rheinstrasse 45.
ö . Lilie , do. Mauritiusstrasse.
A . H . Einnenkohl , do. Ellenbogengasse 15.
J . Minor , do. Schwalbacherstrasse 33.
II . Neef , do. Rheinstrasse 63 u. Mainzerstrasse 52.
J . Schaal ), hier, Grabenstrasse 3.

General -Vertretung für die Rheinprovin » und Hessen - Nassaus
Otto Süsse , Wiesbaden.

****
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Bekanntmachung.
Die Lieferung des Steinkohlenbedarfs der

Königlichen Regierung dahier für die Feuerungs¬
periode 1900/1901 soll vergeben werden.

Die bezüglichen Bedingungen können während der Büreau-
stunden in dem Zimmer unseres Canzlci-Jnspectors in dem
Rcgierungsgrbäude an der Bahnhofftraße eingesehen, auch
gegen Vergütung der Schrcibgebühr schriftlich mitgetheiltwerden.

Preisofferten per 50 Ko. sind bis längstens den
13 . Juni d. I . verschlossen, mit der Aufschrift:
„Kohlenlieferung ", hierher einzusenden. F267
__ _ gez.: Bake.

BSinden «An §talt.
Aus einem Vergleich wurden uns durch Herrn Schieds-

mann Hermann 3 Mk . zugewieseu, was wir dankend
bescheinigen. F 204

Wiesbaden , den8. Zuni 1900.
_ __ Der Vorstand.

Gemeinsame Drtskrankenkafse.
Büreaur Luiseusirntze 88.

Kassenärzte: I» »-. Alii, » u8 «e , Marktstr. 9, Wr . ölelius,
Westelidftratze1, l »r . I>« KirLgasse 29, 19r . Hermann.
Kirchgaffk8, Br . .Snngerinann , Langgasse 31, S®r . Meller,
Oranienstraßr 23, »*r . Lnlmatein . Friedrichstraße 40,
»r . I. ippert , Tomiusstr . 53, S9r . Meyer , Fricdrichstr. 39,
Br . Sclirndcr , Stiftstraße 2, ISr . Scliranli , Rhcill-
straße 40, Br . Wacttcnimsen , Friedrichstraße41. Spezial-
ärzte: Für Arigenkrankhcitenr» r. Hnaner , Wilhelmstraße 18;
für Nasen-, Hals - »ud Ohrenleiden I>r . ilirNer jan . « Laiiß-
gaff« 37. Dentisten: Malier,Lauggasse 19, 8U « Se «-, Mauritius¬
straße 10, HollT , Michelsberg 2. Masseure und Heilgehülfeu:
Mleii », Nkllgasse 22, Scliweib » , l,er , Michelsberg 10,
Mathen , Schwulbacherstr. 3, Masseuse Fron «areeh . Hermaiyi-
straße 4. Lieferant für Brillen : fremus , Neugasse 15, für
Bandagen jc.  Firma A.  8t « »», Sanitätsmagazm , Taunusstr . 2,
für Medizin u. dergl. sämmtl . Apotheken hier. F 320

PrSmiirt Wiesbaden 1896. Gegründet 1836,

Die Pramiirung
meiner

RheingatierTrauten-, Wem-
mid

EinmaelmigeHöchste Auszeichnung für diese
Branche.

verdanke ich nur meinem altbewährten Herstellungsver¬
fahren auf natürlichem Wege , durch das ich milde
Weinessige von vorzüglicher Haltbarkeit und hochfeinem
aromatischem Geschmackohne jeglichen Zusatz
künstlicher Essenzen fabrizire. Erhältlich in
Apotheken, Delicatessen- und Colonialwaaren-Geschäften.

Norbert Prina,
Sonnenberg -Wiesbaden.

Inh . Marl (Prinz. 7271

Kirschkuchen
(saure Kirschen)

& 1 Mb . empfiehlt 8io6

Hera Fritz Bossoßg,
Kirehgasse 42 .

Tapetenhandlung
Grosse Auswahl — Billige Preise

von

J . & F . üuth , Wiesbaden,
Museumstrasse 4, Ecke Delaspeestrasse 3. 5771

Tapeten -Reste von letzter Saison billigst.

Tyroler

Alpenbltkthen -Creine
heisst nunmehr das hochberühmte Toilette -Mittel gegen Sommersprossen,
Sonnenbrand , Hothe , rauhen Teint etc . von ein. Apotheker Otto
Klement , Innsbruck, welcher sich unter der Bezeichnung Klement ’s Edelweiss*
Creme den bekannten Weltruf erworben hat.

Verlangen Sie daher ausdrücklich : Apotheker Otto Klement ’s
Alpenblüthen -Creme und weisen Sie werthlose Nachahmungen zurück.

In Wiesbaden a Dose 2 Mk. bei Hof-Friseur Sulzbach , Spiegelgasse 8,
upd Friseur Blockhaus . 7219

iD

Fahrräder
in reichster Auswahl am Lager. Keine Daden-
miethe , daher billigste Preise . Preise von
160 Hk . aufwärts. 7730

A. von Goutta,
Kircbgasse 7 .

Reparaturen und Zubehör gnt und billigst.
Prima Kernseife,

hellgelbe 34 , wdne 85 PI . ,
5 Pfd . » Pf ., 10 Pfd . 3 Pf . billiger.

■I . KlioraUki , Kömerbevg 2/4.

Deckensteine,
gesetzt, gesdintzt, zur Herstellung von fener - « . schwamm»
sichere» Massivdeck «« (billiger als Holzbalkendecken) und
von leiä>ten Zwischenwändenliefert per Mille 46 Mk.

DaiiWeselmrk Gelsderg Mlesdaden.
Telephon No . 2150.

Ansfiihrl . Prospekt gratis und franco. 4626

4 ♦ jeder Fremde
CI

•fl»

der nach Wiesbaden kommt, sei es zn kürzerem oder dauerndem Aufenthalte , sei darauf aufmerksam gemacht,
daß das „Wiesbadener Tagblatt " — gegründet »352 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei
umfangreichste Zeitung Wiesbadens ist(täglich2 Ausgaben, Sonntags und Montags je eine, Preis
50  Pfg . monatlich ) und sich eingebürgert hat wie kein anderes Blatt , von Haus zu Haus , von Familie
z» Familie.

Neben einem sehr reichhaltigen redarkionrsten Theilr bietet das „Wiesbadener Tagblatt " einen
Anxeigenthril von unübertroffener Ausdehnung, da das„Wiesbadener Tagblatt"astgemeinrs Insertions¬
organ der Wiesbadener Geschäftswelt ist, aber auch zu anderen Veröffentlichungen aller Art, besonders
zu den Iamitien -Nachrichten (Gedurts -, verlobungs -, Heiraths - und Todes -Anzeigen ) und dem Arbeits-
Markt, von Jedermann benutzt wird. Die für das Fremden-Publikum und neuzuziehende Einwohner
Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt Wiesbaden werden im „Wiesbadener
Tagblatt " ausgenommen. Dieselben können unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten
Exemplaren des „Wiesbadener Tagblatt" in der Schalterhalle des Verlags Langgaffe 27. Einzelne
Tagblatt -Nummern kosten 5 pfg . Man

aboitnfrt auf das»»Wiesbadener Tagblstt"
im Verlag Langgaffe 27, in den zahlreichen Ausgabestellen in allen Theileu der Stadt und bei allen kaiser¬
lichen Postämtern.

Das „Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen , rommunalffandifchrn , ffädtifchen »nd
anderen Staats - und Civilbehörden, insbesondere von der kgl. Staatsanwaltschaft und den
Kgl. Gerichten ZN Publikationen benutzt.

Die Freindrrtliste , die Programine der Curhans - Concerte , die Ankündigungen der
hiesigen Theater (darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und des Residenz-Theaters), die
auswärtigen Fantilien -Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem Vereinslrben uild alles Andere,
über das der Fremde und Einheimische unterrichtet z» sein wünscht (Fremdenführer , Tages -veranstaltungen,
Vereins -Nachrichten, Wetterberichte, Verkehrs-Nachrichten), findet sich im „Wiesbadener Tagblatt ".

Gratisbeilagen des „WiesbadenerTagblatt" sind: „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener
Tagblatt", enthaltend Bekanntmachungen hiesiger und auswärtiger Behörden, „Alt -Naffau ", Blätter für
alte naffauische Geschichte und Kulturgeschichte, die „Illustrirte Kinderzeitung ' , das „Aerztliche Hausbuch",
das „Rechtsbuch", die „Haus- und landwirthschaftliche Rundschau", zwei „Tascheufahrpläne", der „Tagblatt-
Kalender" und die „verloosungsiiste ".

Schachfrrunde seien auf die Rubrik „Schach", Drgan des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen,
welch« das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint.

Bei der einheimischen Bevölkerung bedarf das „Wiesbadener Tagblatt " keiner weiteren Empfehlung,
dort ist es feit fast einem halbe» Jahrhundert überall zu finden.

8»
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Sitzung der Stadtuerordurten
vom 8. Juni 1900.

(Schluß.)
Rach Bekanntgabe der Vorschläge des Wahlausschusses zu der

Kommission zur Prüfung des Entwurfs über bauliche Aendenmgen
und Erweiterungen des Theatergebäudes bemerkt Herr Fl in dt,
er nehme keinen Anstand, öffentlich zu erklären, daß er an den
Borfitzenden des Wahlausschusses das Ersuchen gerichtet habe, in
diese Kommission gewählt zu werden. Den anderen Mitgliedern
des Ausschusses diesen Wunsch auszusprcchen, habe er unter seiner
Würde gehalten. Der Herr Vorsitzende habe ihm vor der Sitzung
mitqethrrlt, daß die Herren des Ausschusses nicht geneigt gewesen
feieil seinem Wunsche stattzugeben, weil sie befürchteten, es werde
dann wieder in derselben Weise gegen ihn agitirt, wie bei der
Wahl der Kurhans-Neubau-Kommission. Er halte dar für eine
durchaus unzutreffende Ausrede und erkläre, daß er die Behand¬
lung welche der Wahlausschuß dem Senior der Stadtverordueten-
Versammlung widerfahren lasse, für ein« nichtswürdige halte. Eine
Erwiderung auf diese Erklärung erfolgt nicht. — Die Aende-
rung des Fluchtlini cnplans für den Distrikt „Wern-
reb", insbesondere die Fortsetzung der Hildastraße in 11 Meter
Breite und die Anlage eines Fußwegs von 4 Meter Breite,
wird auf Antrag des Bauausschusscs(Berichterstatter: Herr
Killett)  den Beschlüssen des Magistrats entsprechend genehmigt
und damit der Antrag eines einzelnen Anliegers, für die Hilda-
straße nur 10 Meter vorzuschen, wofür auch Herr Brötz eintrat,
abgelehut. — lieber die Vorlage, betreffend die Neupflasterung
der Moritz  st ratze,  referirt Herr Willett  Namens des
Bauausschnsses. Bei dieser Gelegenheit ist die Frage er¬
örtert, ob Stampfasphalt oder Schlackenpflaster vorzuziehen sei.
Der Magistrat hat sich mit Stimmenmehrheit, wobei die
Stimme des Herrn Oberbürgermeisters den Ausschlag gab, für
Stampfasphalt entschieden. Die Kosten sind zu 105,000 Mk. ver¬
anschlagt. Der Bauausschuß hat sich nicht verhehlt, daß Stampf-
asphalt viel theurer, nach genauer Berechnung annähernd dreimal
so thener ist als das Schlackenpflaster, jedoch in Berücksichtigung des
Umstandes, daß das letztere wenig Freunde habe und das erstcre weit
schöner und angenehmer ist, für dieses entschieden und beantragt,
dem Magistratsbeschluffe beizutreten. Der Herr Oberbürger¬
meister  führt zu dessen Begründung noch an. daß die Moritz¬
straße eine Hauptverkehrsstraße nach Biebrich werde, und da man
min die Erfabruna gemacht, daß in Straßen mit starkem

Stampfasphalt erklärt. Sie sei aber nichtsdestoweniger auch
der Ansicht, daß überall da. wo nicht zu starker Fähr¬
verkehr herrsche, Schlackenpflastervorzuziehen sei. Auf eine
diesbezügliche Anfrage des Herrn Dr. Hchner  erwidert der Herr
Oberbürgermeister, daß mit der Erneuerung der Moritzstraße der
Gleiseinbau der Straßenbahn Hand in Hand gehe. —Die bauliche
Aenderung bezw. Erweiterung des Dekorationsaufzugsim König¬
lichen Theater, veranschlagt zu 3600 Mk. für den.Aufzug selbst
und 500 Mk. für de» baulichen Thcil, wird auf Antrag des
Bauausschusses(Berichterstatter: Herr Kaufmann)  genehmigt,
desgleichen die freihändige Vergebung der Arbeiten an die„Maschinen¬
fabrik Wiesbaden"—Zu der Vorlage, betr. die Auswahl eines
Platzes für die zweite Realschule,  berichtet Herr Brötz
Namens des Bauauslchuffes, daß der Magistrat nunmehr rin den
Erben W. Rocker gehöriges Grundstück zwischen Secroben- und
Westendstraße, an der zweiten Ringstraße belegen, vorschlage. Das¬
selbe umfaßt 260 Ruthen und der Preis, der noch nicht definitiv
seststeht, beträgt bei 525 Mk. pro Ruthe, welche die Stadt bietet,
145,000 Mk. Der Ausschuß beantragt, sich mit der Wahl des Platzes
vorbehaltlich der späteren Vorlage der Baupläne einverstanden zu
erklären. Der Platz liegt eben und an breiter Straße, die Bebauung
macht durchaus keine Schwierigkeiten und er hat bequeme Zugänge.
Wenn die Lage auch weniger günstig ist als bei dem Leicber'schen
Grundstück an der Emserstraße, so ist doch namentlich die Ausnutzung
eine günstigere, desgleichen der finanzielle Effekt, denn der letztere
mit nur 216 Ruthen würde die Stadt wahrscheinlich 190,000 Mk.
zu stehen kommen. Der Antrag wird angenommen. — Das Bau¬
gesuch, betreffend die Errichtung eine? Wirthschafts- und Luftkur-
Gebäudes au der Aarstraße, 'wird dem Bauausschuß zur Vor¬
prüfung überwiesen. — In letzter Zeit hat sich die Menge der an¬
scheinend herrenlos umherlaufenden Hunde beträchtlich ver¬
mehrt. Der Mehrzahl nach sind dies steuerfreie Zieh¬
hunde. Um dem zu steuenr, hat der Magistrat beschlossen,
eine Bestimmung in die Hundesteuerorduung aufznnehmcn,
wonach solche Hunde, außer ihrer Verwendung, nicht auf der Straße,
öffentlichen Platzen und Promcuadcnwegcn frei umherlaufen dürfen
und Zuwiderhandlungengeahndet werden. Auf Antrag drs Finanz-
ausschuffes(Berichterstatter: Herr Dr. Dreher)  wirb diese Aeude-
rung genehmigt. — Mit der Uebertragung von im Vorjahr ge¬
nehmigten, aber noch nicht verausgabten Etatsposten von zusammen
197,246 Mk. auf das laufende Jahr erklärt sich die Versammlung
auf Antrag des Finanzausschusses(Berichterstatter:HerrOr.Dreher)
einverstanden.—Die Verkäufe von4 Quadratmeter Fcldwegfläche an
der BLlowstraße an Frau Josefine Scheurer für 800 Mk. pro Ruthe
und von 50 Quadratmeter desgleichen an der Walluferstraße an
Herrn Postassistent Pehl  für 900 Mk. pro Ruthe werden aus An¬
trag des Finanzausschusses(Berichterstatter: Herr Kneseit)

genehmigt. — Einem Gesuche um Gewährung eines Beitrags zur
Errichtung eines Denkmals für Hoffmannv. Fallersleben ent¬
sprechend, hat der Magistrat 50 Mk. und für Ausschmückung der
Kriegergräber bei Metz anläßlich der 30-jährigen Gedenkfeier am
18. Augustd. Js . 30 Mk. bewilligt, wofür ein Kranz mit Widmung
beschafft wird. Der Finanzausschuß(Berichterstatter: Herr Hees)
beantragt und die Versammlung beschließt, diesem Beschlüsse
beizutreten und den Magistrat mit Rücksicht darauf, daß sich Gesuche
wie das erstere häufen, zu ersuchen, nur in ganz besonders dringenden
Fällen derartige Beiträge zu beantragen. - Der Ankauf von Wiesen¬
gelände an der Walkmühlstraße zum Preise von 48,184 Mk. —
380 Mk. die Ruthe — wird auf Antrag des Finanzausschusses
(Berichterstatter: Herr Dr. Dreher)  genehmigt. — Nach Ab¬
schluß der Berathungen der besonderen Kommission, betreffend
die Konzesfionirung der Vorortbahnen nach Mainz und
nach Erbenheim,  sind zwischen dem Herrn Beigeord¬
neten Körner und einem Vertreter der „Süddeutschen Eisen¬
bahngesellschaft" neue Vereinbarungen getroffen werden, wo¬
nach insbesondere die Bestimmungen des Vertrags zwischen der
Stadt und der Gesellschaft über Gcwinnbetheiligung der ersteren,
Fahrplan und Fahrdauer auf die Vorortbahnen sinnentsprcchende
Anwendung finden sollen. Zur Prüfung dieser Abmachungen, ins¬
besondere der Frage der Zustimmung der Stadt zn den Fahr¬
plänen und Tarifen, wird die Vorlage an die Kommission
zurückverwiesen. — Die Vorlage, betreffend Ankauf von
Domainengelände an der Mainzerstraße, wird dem Finanz¬
ausschuß zur Vorprüfung überwiesen. — Herr Catharinus  ist
gelegentlich der Neuorganisation des Betriebs des städtischen Kranken¬
hauses aus feiner langjährigen Stellung als chirurgischer Gehülfe
ausgeschieden. Die Krankeuhaus-Dehutation beantragte für ihn,
der nicht pensionsberechtigtist, ein jährliches Gnadcngehalt von
400 Mk. Der Magistrat entschied sich nur für eine einmalige Zu¬
wendung von 400 Mk. und der Organisations-Ausschuß(Bericht¬
erstatter: Herr De. Hcym ann)  beantragt,da die Beschäftigung des
HerrnC. im Krankenbause sich als Nebenerwerb darstelle,dem Vorschlag
des Magistrats bcizutreten, was die Versammlung beschließt. —
Als Armcnpfleger wird Herr PosamentirerKarl Zimmermann,
Ädlerstraße, gewählt. - Den Vorschlägen des Wahlausschussesgemäß
werden in die Kommission zur Prüfung des Entwurfs über bauliche
Aendcrungen und Erweiterungen des Theatergebäude»
die Herren Dr. Alberti , Bergmann , Brötz , v. Eck, Rühl,
Weygandt und Willett,  und in die gemischte Kommission zur
Führung von Verhandlungen in der Bahnhofsangelegen¬
heit  die Herren Dr. Dreher , Dr. Hehner , Reusch und
Wintermeyer  gewählt. Endlich werden mehrere nachträglich
eingeaangenc Vorlage» des Magistrats den zuständigen Ausschüssen
zur Vorprüfung überwiesen. (Schluß gegens/»6 Uhr.) o.

Morgen Sonntag , von Vormittags 7 Uhr ab, wird
das bei der Untersuchung nunderwerthig befundene Fleisch einer
«uh zn 85 Pf . und eines Schweines zu 45 Pf . das Pfd.
unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der Freibank
verkauft. An Wiederverkäufcr(Fleischhändlcr, Metzger, Wurstbereiter
Und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden.

Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

Gärtner-Verein Jedera“.
Morgen Sonntag , den 10. Juni, Nachmittags,

Mlllllls
zur Besichtigung der Gärtnerei von Goos & Koenenmnn
unter Führung des dortigen Gärtnervereins„ Flora " . Nach
der Besichtigung gemüthliches Zusammensein im Restaurant
„Znm Gartenfeld ". Hierzu laden wir alle Blumen-
lieHaber und Gönner des Vereins höflichst ein.

Der Vorstand.
NB. Gemeinschaftliche Abfahrt mit der Rheinbahu

2 Uhr 36 Min. (Sonntagsbiüet).

MirUtofzigs-ßuiid der Scleider.
Mitgliedschaft Wiesbaden.

Montag, de« 11. J »ui, Abends 8Uhrr
Versammlung

i, den„3 Königen". Marktstraße.
Tagesordnung t 1 . Abrechnung,

2. Aufstellung eines Candidaten zur
General-Versammlung in Hannoveru

_ . 3. Wichtige Kafsen-Angelegruheitcn.
Ste Mitglieder werden ersucht, vollzählig zu erscheinen.

Der Vorstand.

Frauen-Sterbekasse.
Sterberenter 500 Mk. - Beitrag: 50 Pf. für den Sterbe-

M .-7 EiMritts ^ ldr 1 Mk.. vom 45. Jahre ab 10 Mk. -
L? n» 13̂ Jahre bestehende Kasse besitzt eine» ansehnlichen Reserve-
jj?!-™, auch männlicher Personen, im Mlge-
nrfint™ £•”*»}5r&th1i* Untersuchung. Beitritts -Erklärungen
nehmen die Vorstandsmitglieder Frauen » echt , Wörthstr. 16,

Kirchg.47. Hem , Sedanstr.13.
fifnnmnMWKfPs« Meyer , Westendstr. 5, Op ferm »nn,

7 bs si 6, Gcisbergstr . 11. Schwarz , Blcich-
rafeci, Spies , Hellmundstr. 36, jederzeit entgegen. F318

Ia FnssMen-Oelfarbcn
per Pfund 40  Pfennig.

Zboralshi , Römerberg 2/4.

Eisschränke

empfiehlt in grosser Auswahl 6597

Erich Stephan,
Grosse Bnrgstr,  11 . - Telephon 73«

•eichshallen-
Theater.

Jedes Sonntag,
Nachm. 4 und Abends8 Uhr,

2 grosse Vorstellungen.
U. A. Itixon Slaniey -Trio , Max Walker.

Tata T ©to,
Luise Montella , Clara Adora,

Poliinta’sFantoehe-Tlieater.3S
Näheres siehe Strassenplakate.

Keul Seatllaeklöffel,
Gebrauchs-Musterschutz,

zum Backen von Nestchen (Nids) aus Strohkartoffeln
(Pommes paille).

Als Vogelnestchen gefüllt mit Erbsen, Kartoffeln, Corotten,
Pilzen etc. zum Garniren von Fleischplatten etc. bestimmt.

Wunderschöne Neuheit!
Erfinder SB. ESortlulu -Al»omli , Küchenchef.

Alleinverkauf und Vertrieb durch 7368

Conrad Krell»
Taunus *tras.se 13,

Spec .-Magaasin für complete Küchen.

Niederlage bei Hcinr , Happce , Nerostrasse 10. F70
Ein Aox-Terrier , 11 Monate alt,mit 5 Junge» Umst. halber

» billig zu verkaufen Scharnhorstsiraßc7,1 St. l.

Günstige Offerte!
Sämmtliche noch

verrann 51
Tai

um schnell damit zu räumen, von jetzt ab be¬
deutend unter Preis . 8095

NI. Wiegand, Langgasse 37.
Kennen Sie das

Kölner Tageblatt?
Wenn nicht, dann überzeugen Sie sich gütigst durch ein

IProfee - Abonnement
von der Gediegenheit, Reichhaltigkeit und Vielseitigkeitdesselben.

Pro II . Quartal
beträgt der Abonnementspreis bei der Post bestellt(incl.

Bestellgebühr) nur
Mark 2 .50.

InCOPSltß haben im „Kölner Tageblatt“ erfahrungs-illoül  CTIC gemäss einen ganz besonderen Erfolg, was
schon die intensive Vorbreitung von 28,000 Exemplaren

über ganz Rheinland und Westfalen verbürgt.

Insertions#reis:~?T? r iffiSSST
bei Wiederholung entsprechender Rabatt.

Prospekte werden der gan »en Auflage zum Preise
von Mk. 120 beigelegt.

Mein n . Itli.
Expedition des„Kölner Tageblatt“,

Amtl. Kreisblatt,
General - Anzeiger für Rheinland und Westfalen.

Express-Fahrräder
mit Patentspannring, in ihren Yortheilen nicht zu über*
treffen, sind erprobt, elegant u. von leichtestem Lauf.
Reparatur-Werkstätte , Ersatztheile, Vernickeln, Rüder
zum Verleihen . 7551

Jacob Becker,
Frankenstrasse 5.

..Mövlirtr Zimmer " , auch
aufgezogen, vorräthig im

Verla «. Langgasse 27.Plakate:
Zur Beachtung!

In der Nacht vom 30. auf 31. Mai ist aus einem Garten
eine Tonfigitr , 45—50 Emir, hoch, Zwerg mit einem Blume»
topf im linken Arm, gestohlen worden. Blumentopf ist neu ein¬
gesetzt und hat deshalb doppelten Boden. Sollte Jemand durch
dritte Hand eine solche Figur in diesen Tagen gekauft habe», so
wird um gefl. Mittheilung»ach Bachmaherstraße8 gebeten, damit
der Dieb entlarvt werden kann. Der betreffende Kaufpreis Wirt
eventl. vergütet, 8122

fölttlmtfiMt  deutsche Tiger-Dogge Scharnhorftslraße 19\a.limm|lu Bor Aukaus wird aewanit._
Meiner Pinscher entlaufen. Gegen Belohnung abzugebcn

Kl. Webergaffe 18. Bor Ankauf wird gewarnt._

T( echtS gehen
Rechts ausweichen!2
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„Hotel Steinheimer “, Oestrich im Rlierögan.
Altrenommirtes Haus . Bekannt für Küche und Keller . Ausgedehnte schattige Hochterrasse am Rhein mit grösster Fernsicht im Rheingau . Neuer

grosser Saal mit Nebenräumen. Elektrische Beleuchtung . Stallung . Haltestelle der Dampfschiffe. 10 Minuten vom Bahnhof.
Den verehrlichen Vereinen bei Ausflügen bestens empfohlen.

(No. 31538) F3S|

Hurrali!

Wichse ohne Schwefelsäure
.Rud.Stareke,Melle wann.
- -- -— ist die allerbeste ! ——-- —

sie patzt am leichtesten , konserviert das Leder, ist im
Gebrauch am billigstem „ Käuflich in den Kolonial¬

waren -, Drogen - und Ledergeschäften,
F66

Wiesbadener
Schützenverein

Am Montag , de» 11. d. M .,
Nachmittags , wird eine

Ehrenslhcibe
auf Feld ausgeschossen.

Zu zahlreicher Betheiligung ladet ein F369
Der Vorstand.

Metzger-Club Wiesbaden.
Wir laden hiermit Freunde und Gönner zu unserem am

10. d. M. stattfindenden

Mlense?Ms dm Jierflntiter Felsenkeller".
verbunden mit Tanz. Wurstschnappen, Verloosung eines Lammeö,
Auffahrt berühmter Luftschiffcru. A. m., ganz ergebenst ein.

Gemeinschaftlicher Abmarsch3 Uhr von Restauration „Zum
Mohren", Neugaffe.

Zug- und Tanzlcitung: Herr Max Kaplan , Tanzlehrer.
Der Vorstand.

Schweizer Stickereien.
Mache hiermit die ergebene Mittheiluua, daß ich am hiesigen

Platze, Kapellcnstraße 2, ein Geschäft eröffnet habe.
Specialität

mir St. Gtillcr Stickereien.
Durch langjährige Thätigkeit in St . Gallen bin ich im Stande,

das Beste zu günstigen Preisen zu liefern, voni Einfachsten bis
zum Feinsten. Es find auch stets Stickerei-Reste zu haben.
Schöne gestickte Stoff- Reste zu Blousen und Kinder- Kleidchen,
sowie durchaus gestickte Stoffe in weiß, ivoir und ecru.

Wiederverkäufer und Schneiderinnen erhalten Rabatt.
Mich bestens enipfehlend

Frau W . Kussmaul.
Garautirt frische

Land-Eier
eigener Sammlung,

per Stück« Pf ., 28 Stück1.45 Mk.» 100 Stück5.30 Mk.
Kleine frische Siedeier 2 Stück 7 Pf.

Größte f. Siedeier Stück4 und 5 Pf ..
25 Stück 05 Pf . und 1.20 Mk.

Gestempelt«Triukeier treffen täglich direet vom Geflügel-
Hof rin.

K . «leck « ] , 4 . Saalgasse 4 .

Mrations-Massage
_ein Mnschik»D. R. P . » i. d. beste Vibrations-Massage.

Sunstige Erfolge bei Gicht» Rheumatismus , Nervenleiden,
Neuralgien (Ischias), Schlaflofigkeit. Zu empfehlen gegen
Mettablagerung, Frauenleiden, Cireulationsstörungen,
Stoffwechselkrankheitenu. s. w. Die Bibration bringt selbst
da Erfolge, wo manuelle Massage ganz ausgeschlossen ist (bei
Herzleiden), durchgreifendste und dennoch angenebme Massage.
Aerztlich empfohlen und ärztliche Anordnungen werden gewissen¬
haft ausgeführt. Vorzügliche Schule und Erfahrung. Jede Aus¬
kunft bereitwilligst und kostenlos.

Johannes Hneib , Langgasse 48, 2, R . d. Kochbr.

i Tsschen-Fahrplan \
des

„Wiesbadener Hagblatt"
Komme« 1000

zu 10 Pfennig das Stück käuflich im
Verlag . Langgasse 27.  k

teil
>

Ecke der Hettmund- und Bertramstraße 6.
Mittagstisch zu 60 Pf ., «0 Pf . u. 1 Mk., im Abonnemeut

billiger.
Abwechselnde Frühstücks- und Abendkarte.

Vorzügliche Weine. Prima Apfelwein.
Helle und dunkle Biere. 6928

Luftkurort Altweiluau
im Taunus.

Angenehmer, ruhiger Sommer-Aufenthalt, mit herrlichen
Spaziergängen im Walde, mit Ruhebänken, neu eingerichtetes Haus
mit Gasbeleuchtung, srdl. Zimmer, bekannt gute Küche, reine
Weine, vorzügliche Verpflegung, große gedeckte Veranda, besteigbare
Ruine, herrliche Aussicht auss Gebirge. 1 Stunde zur nächsten
Bahnstation, Wagen bei vorheriger Bestellung in Usingen, Hansen,
Idstein. Für die Sonntage schönster Ausflugsort. Näh. durch d.

Besitzer der Burg Altweilnau.
HB m . . _ ^ _. _ _ ^ Gebrauchs■Muster - Schutz

Waarenzeiclien etc.,
erwirkt 8001

A Ernst Franke, '.«"5̂ »«.
Zur Anfertigung ISÄÄS!

sowie iurbesondere zur Reparatur für Reise-Effecten, als Koffer.
Taschen re., empfiehlt sich 7986

«arho , Sattler,
Schillerplatz3. neben Hotel Happel.

ßl »- b schmerzhafte Horn-
HiinnPr ^ imiPn haut , wn »ael « ene
IltdllllUl  UUUl/I ! j Wügel entfernt in wenigen** Minuten schmerz-u.gefahrlos
•J. Kuli ], gepr . Ilcilgehüire , Obere Webergasse 44, 2.
Zu spr. v. 12—31/*, ab 4 Uhr bei rechtz. Bestell, a. auss. d. H. 7499

(linef. Gebildstopferin empf. sich. Näh. im Tagbl.-Verl. 7923
Perfecte Kochfrau empf. sicha. z. An«h. Mauergasse 19, 3 St.
Ein neueres rentables Etagenhaus , wo | icr

gleich oder 1 . Oktober eine Wohnung bezogen
werden kann , bei hoher Anzahlung zu kaufen
gesucht . Offerten an 7981

i * . <ir. Köck , Oahnhofsirasse 20.

Ein ßioßer CNtttt-jUgtl
von Beckstein (Nutzbar»«), sehr gut erhalten, ist billig zu verk.
Näh. Herderstraße4, Part.

«och neu, für Mk. 132.-
zu verkaufen Geisbergstraße9. 1 St.

rtißfltM ' db kurze Zeit gebraucht, erstclaff.W 'wyl l llv , Marke, leicht, billig zu verkaufen.
Näh. im Tagbl.-Verlag. 8109

Droschke mit Nummer sofort zu verkaufen(auch wird die
Nunrmer allein abgegeben). Näh. ini Tagbl.-Verlag. 7430

Ein eleg. 4-sitz!aes gut erhaltenesWT* Break-"Ml
zu verkaufen. Wb. im Tagbl.-Verlag. 8030

Ein schönes Sopha preiswertb Mühlgaffe5, 2.  6733
Krankenwagen

zu kaufen oder zu leihen gesucht.
Karl .tltinnos , Mainzer Landstraße 1.

See. obenstr. 9,  Mrb. P ., ein eins. m.Z. an zwei Arb. zu v.
Walramstratze 21, 2 1., Ecke Wcllritzstraße, möbl. Zimmer

an einen Herrn oder ältere Dame zu vermiethen. 3211

Vier bis fünf hübsch eingerichtete möblirte 8
> Zimmer (Part -Wohnung) mit Zubehör evtl, bis 1. Okt. 8
| zu vermiethen. Wo? sagt der Tagbl.-Verlag. 3426 I

Lagerplatz
an der Bah», möglichst mit Geleisanschluß, *u miethen gesucht.
Offerten nebst Angabe der Größe und des Miethpreises unter
w . n . 5i»8 an de» Tagbl.-Verlag. 3054

Zwei tncht. Verkäuferinnen
für iof. ges. Joseph Poulet , vorm. 10. & A. liohlhaas.

Tüchtiger flotter Verkäufer für besseres Colonialwaarcn-
und Delicateffen-Geschäft per 1. Juli gesucht. Gefl. Offerte» unter
A . S . »r . » an den Tagbl .-Verlag erbeten. 7851

Tncht. Restaurationskellner
sucht gleich Stelle für hier oder ausivärts. Näh. durch

müller ’s Büreau » Ellenbogengaffc 8, l.
Wer leibt 500 Mk. gegen sichere Bürgschaft zur Stellung einer

Eautio»? Sicherheit des Capital« wird verbürgt. Gefl. Offerten
sub IW. w . 453 an den Tagbl.-Verlag.

Erb. mir Brief nach meiner Wohn, wannu. wo
_ _ eine Aussprache stattfindcn kann. Können Sie

sich hierzun. verst.chen, so betr. ich diese Controverse als erledigt.
JT. » . S . J . » .

Jugendliches
Feuer !!!

Dein Anonym erhalten , sehr
geistreich « nd deshalb nicht Deinem
Schädel entsprungen . Bevor man
vernrtheilt, höre,»a»beide
Parteien ! —

Warum verschweigst Dn Deinen
Namen ? Solche Handlungsweise ist
feige und gemein , dieselbe verräth
nur den hämischen Charakter Deiner
Person.

lernst 1IIOO. Bitte holen Sie Brf. ab.
M . HT.

Gehalt

Statt jeder besonderen Anzeige.
Die glückliche Geburt eines

kräftigen Mädchens
zeigen hocherfreut an 8094

Otto Grandpair und Frau,
Emmy, geb. Schroeder.

Wiesbaden. 8. Juni 1900

Die Beerdigung
des Herrn Constantln Privat findet Sonntag,
den 10 . Juni , Vormittags 10 Uhr , vom
Leichenhause aus statt.

Pie trauernde» Kintrrbiiebrnen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme

an meinem schweren Verluste sage ich Allen und
besonders Herrn Pfarrer Uersenmeyer für
die trostreichen Worte am Grabe meinen innigsten
Dank.

Vhtlipplnr Müller , Wwe.,
geb. Kecker.

9. Juni 1900.

amilie» llachri MW
SUT*Von Verlobungen»Heiratyen»Geburten und Todes¬
fällen wolle man dem „Taablatt" sofort durch Postkarte
Anzeige machen, fofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehen dadurch nicht.
Ans ansmärtigrn Zeitungen und nach direrten

Wittheilungen.
Geboren. Ein Sohn: Herrn Militar-Jntendantnr-Asseffor Bald,

Breslau. Herrn Oberförster Senff, Klcin-Althammcr, O.-S.
Herrn Bergwerksbesitzer Dr. jur. Otto Schocppenthau, Scnften«

(L.). Herrn Generalleutnant Moritz Freiherrn vonV""
dickbardt, Danzig.

vo»Bissing.
., ^ anzig. Hrn.
Eurt von Eyb»

Herrn Ingenieur
~ 'den |

berg(L.). Herrn Generalleutnant Moritz
Freiburg(Br.). Herrn Ober-Leutnant
Amtsrichter Schmitz, Neuß. Herrn Baron
Roscuheim in Bayern. — Eine Tochter: „
Arppe, Danzig. Herrn Gerichts-Affeffor Theißen, Koblenz. Hrn.
LandgerichtsrathLauerburg, Köln.

Verlobt. Fräul. Alicev. Seydewitz mit Herrn Gerichts-Referendar
Karl von Wiedebachu. Nostitz-Jaenkendorf, Reichenbach—Görlitz.
Frl . Anna Schwerin mit Herrn RecsierungSiath vr . für. Gustav
Adolf Klein, Berlin. Frau Marie Schorkopf, geb.Breyding, mit
Herrn Hanptmann Wilhelm Rolte, Hannover- Metz. Fraulein
Frideru» Seuffert mit Herrn Staatsanwalt Dr. Fritz Bluhme
Bonn—Frankfurt. Freiin Frida von Wintzingerode mit Herrn
Referendar Erwin Selck, Marburg—Ufingen. Fräul. Margarethe
von Hayn mit Herr» Hauptmann im Feld-Artillerie-Regimcnt
von Scharnhorst Bernhard vo» Kutzschenbach, Hannover.

Verehelicht. Herr Oberlehrer Hans Wagner mit Fräulein Frida
Puder, Swinemiinde. Herr Stabsarzt a.D. Dr. Paul Lindenan
mit Fräul. Marie von Borcke, Gardelegen—Berlin. Herr Over-
Lentuant Ewald Friedrich Graf von Hertzberg mit Frl. Marth»
Fölsch, Berlin—Moholz. m

Elcstorben. Herr General der Artillerie Karl v. Billaume, Berlin,
»err Amtsgerichtsrathz. D. Karl Ludwig Wilhelm Krause,
iaimnin. Herr Professor Dr. August Reum, Barmen.

..' i'ii.



Wiesbadener TaMalts.
Erscheinen jeden Dienstag , Donnerstag und Samstag.

U- . 69. Kamstag, den 9. Juni. 1906

Bekanntmachung.
Zufolge des Reichsgesetzes wegen Verwendung von Mitteln des

Reichs-Jnvaliden -Fonds vom 1. Juli 1899 — Reichs-Gesetzblatt
Seiten 339/40 — können den Witiwen der im Kriege gefallenen
oder in Folge des Krieges gestorbenen Personen des Soldatcn-
standes vom'Feldwebel abwärts und von unteren Militärbeamten
neben ihren bisherigen aus dem Reichs-Jnvaliden-Fonds zahlbaren
gesetzlichen Bcidülfen im Falle und für die Dauer des Bedürfnisses
Zuschüsse gewährt werden.

Der Zuschutz beträgt höchstens 12V Mark jährlich.
Bedürftige Wittwen haben die Anträge auf Zuschußgewährung

an die Polizei-Verwaltung oder an das Landratbsamt ihres Wohn¬
orts zu richten. Auf diesen Zuschuß kommen die etwa neben den
oben erwähnten gesetzlichen Beihülfen zahlbaren Unterstützungsbei-
trägc in Anrechnung.

Die gesetzlichen Beihülfen selbst kommen dagegen nicht in An¬
rechnung. Die Zahlung der Zuschüsse beginnt vom 1. April des¬
jenigen Rechnungsjahres ab, in welchem die Zucrkennung erfolgt,
und hört mit dem etwaigen Wegfall der gesetzlichen Beihülse und
ferner mit dem Wegfall des Bedürfnisses auf. *

Wiesbaden , den 22. Mai 1900.
__ Der Polizei-Präsident. K. Prinz v. Ratibor.

Polizei -Verordnung
betr. Abänderungdes § 4 der Polizei-Verordnung vom 2. Juni 1899

über die Benutzung der Hunde als Zugthicre.
Auf Grund der §§ 5 und 6 der 81' . rhöchsten Verordnung vom

20. September 1867 über die Polizei-Verwaltung in den neu er¬
worbenen Landestheilenund der §§ 148 und 144 des Gesetzes über
die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird mit
Zustimmung der Magistrats für den Polizeibezirk der Stadl Wies¬
baden verordnet, was folgt:

§ 4 der Polizei-Verordnung vom 2. Juni 1899 erhält folgende
Fassung:

Beschaffenheit - cs Fuhrwerks.
§ 5. Als Fuhrwerk für Ziehhunoe können zwei- und vier¬

rädrige Wagen Verwendungfinden. Nur die zweirädrigen Drück¬
oder Schiebkarren dürfen einspännig gefahren werden, dagegen
müssen vierrädrige Wagen stets mit 2 Hunden bespannt sein. Unter
dem Karren mutz der Hund so angespannt sein, daß er an der freien
Bewegung nicht gehindert ist.

An jedem Fuhrwerk muß eine Vorrichtung zum Slnspannen
und an der linken Seite ein Schild angebracht sein, welches in
deutlicher, unverwischbarer Schrift den Namen des Fuhrwerksbesitzcrs
und die genaue Bezeichnung seiner Wohnung trägt.

Das in der Bescheinigung des Kreistdierarzlcs und der König¬
lichen Polizei-Direction vorgeschriebe»? Gewicht der Fuhrwerke und
Ladung darf nicht überschritten werden. *

Wiesbaden , den8. Februar 1900.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz Von Ratibor.

Bekanntmachung.
Gesunden : 1 Portemonnaie mit Inhalt , 1 desgleichen,

82 Briefmarken, 1 Brosche,! Sonnenschirmu. 1 Spazierstock, 1 Paar
Glacehandschuhe, 1 Lorgnette, 1 Damenuhr mit Kette, 1 Schwamm,
Einfaßlitze, Postkarten, 2 Schürzen und Taschentücher, 1 Kaiser-
Wilhelm-Erinnerungsmedaille, 1 Brille, 1Portemonnaiemit Inhalt,
1 Regenschirm, 1 Halskette, 1 Lederrolle mit Bleistift u. s. w.,
1 Voritecknadel, 1 Goldstück, 1 Talisman , 1 Ring.

Zugelaufen : 1 kleiner, schwarzer Spitz mit weißer Brust,
1 kleiner, fuchssarbener Hund mit weißen Abzeichen, 1 kleiner, gelber,
halbgeschorener Spitz, 1 Collie, gelb und weiß, 1 Collie, weiß mit
braunen Flecken, 1 großer, schwarzer Hund mit 2 weißen Vorder¬
pfoten, 1 Collie, 1 rehfarbiger Windhund. *

Wiesbaden , den2. Juni i960.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz v. Ratibor.

Bekanntmachung,
betreffend das Aushebnngsgcschäst pro 18V«.

Das diesjährige Anshebniigsgeschäft im Stadtkreise Wiesbaden
findet am 9., 11., 12. und 13. Juni statt.

Es konimc» zur Vorstellung:
Am 9. Juni : Die als tauglich Vorgemustcrten der Jahrgänge

1878 und 1879, sowie ein Theil des Jahrgaitgcs 1880.
Am 11. Juni : Der Rest des Jahrganges 1880.
Am 12. Juni : Die nach der Musterung hier zugezogenen

Militärpflichtigen, die als dauernd untauglich Bezeichnetenund
zum Landsturm gemusterten Militärpflichtigen.

Am 13. Juni : Die der Ersatzreserve zugctheilten und die zum
einjährig-freiwilligen Dienst berechtigten, von einem Truppentheil
als nicht tauglich befundenen Militärpflichtigen.

Vorladungen und Loosungsscheine sind mitzubringen.
Gesuche um Befreiung bezw. ZurückstellungMilitärpflichtiger

wegen häuslicher Verhältnisse müssen, sofern dies nicht schon
geschehen ist, unverzüglich an den Magistrat Hierselbst eingercichtwerden.

Diese Gesuche gelangen an dem Tage, an dem die Reklamirten
zur Vorstellung kommen und zwar unmittelbar nach Beendigung
des Musterungsgeschäfts zur Verhandlung.

Dabei müssen diejenigen Angehörigen (Eltern und Brüder
über 16 Jahre ) wegen deren eveiit. Erwerbsunfähigkeit die Be¬
freiung bezw. Zurückstellung eines Militärpflichtigen beantragt
worden ist, zugegen oder im Falle sie durch Krankheit am
persönlichen Erscheinen verhindert find, durch ärztliches Attest
entschuldigt sein, da sonst keine Berücksichtigung statlsinden kann.

Ist ein solches SUteft von einem nicht amtlich angcstellten Arzt
ausgcfertigt, so muß es amtlich beglaubigt sein.

Die Militärpflichtigen haben sicha» dm betreffenden Tagen
pünktlich um 7‘/: Uhr Morgens im Saale des Hauses Stift¬
straße 1, „Zu den drei Kaisern", in sauberem Anzüge, mit einem
reinen Hemd gekleidet und sauber gewaschen, der Ersatz-Commission
vorzustellen.

Innerhalb und außerhalb de« Musterungslokals haben die
Militärpflichtigenwährend der Dauer des Geschäfts sich ordnungs¬
gemäß und anständig zu betragen und jede Störung des Geschäfts
durch Trunkenheit, Widersetzlichkeit, unerlaubte Entfernung, un-
uöthiges Sprechen, sowie ähnliche Ungehörigkeiten zu vermeiden.
Das Rauchen ist den Militälpflichiigeu während der Abhaltung
des Muflerungsgeichästsverboten.

Zuwiderhandlungengegen die Verordnung werden auf Grund
des 8 3 der Polizei-Verordnung vom 27. Juli 1898 mit Geldstrafe
bis zu 30 Mk., im Unvermögenssallemit verhältnißmäßiger Haft
bestraft.

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen ohne genügenden Ent-
schuldigungsgrund, wird, sofern die betreffenden Militärpflichtigen
nicht dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt haben, nach8 26
aä 7 der Wehrordnung vom 22. November 1888 mit Geldstrafe bis
zu 80 Mk. oder Hast bis zu 3 Tagen bestraft. *

Wiesbaden , den 14. Mai 1900.
Der Civil - Vorsitzende der Ersatz- Commission Wiesbaden (Stadt ).

K. Prinz von Ratibor.
Bekanntmachung.

Es wird darauf hingewiesen, daß es in eigenem Interesse der
Arbeitgeber liegt, bei Errichtung oder wesentliche» Veränderungen
ihrer gewerblichen Anlagen den Königlichen Gewerbeauffichtsbeamten
(Gewerbe-Inspektor) zu Rathe zu ziehen, damit zur Vermeidung
nachträglicher Weiterungenund unnöthiger Kostm von vornherein
Einrichtungengetroffen werden können, deren es zur Erfüllung der
durch die Bestimmungen der 8§ 120a 120d der Gewerbe-Ordnung
den Berrieds-Unternehmernauserlegren Pflichten bedarf. *

Wiesbaden , den 1. Mai 190d.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz von Ratibor»
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Staats - und Gemeindesteuer.
Die Ausgabe der Stenerzettcl für das Rechnungsjabr I960

hat begonnen . Die Erhebung der Steuern und sonstigen Abgaben
erfolgt vom 1 . Juni ab straßenweise nach dem auf dem Stcuer-
zettel angegebenen Hebeplan . Die Hcbctage sind nach den An¬
fangsbuchstaben der Straßen (die auf dem Steuerzettel an¬
gegebene Wohnung ist für das laufende Rechnungsjahr maßgebend)
wie folgt festgesetzt:

A . am 1. und 2 . Juni
8 . „ 5 . Juni
C . D . E . „ 6 . Juni
E . Cr. . 7 . und 8 . Juni
8 . „ 9 . Juni
J . K. „ 11. und 12. Juni
L . M . „ 13 . und 15 . Juni
N . „ 16 . Juni
O . P . Q . „ 17 . und 19 . Juni
R . , 20 . und 21 . Juni
S . T . ü . V . 22 ., 23 . und 25 . Juni
W . Y . Z . und außerhalb des Stadtberings am 26 ., 27 . und

23 . Juni.
Es liegt im Interesse der Steuerzahler , daß sie die

vorgeschrirbenen Hebetage benutzen, nur dann ist rasche
Beförderung möglich.

Die Beträge , besonders die Pfennige , sind genau
abzuzählen , damit Wechseln a>»der Kaffe vermieden wird.

Wiesbaden , im Mai I960. *
Städtische Steuerkaffe,

_ Rathhaus . Erdgeschoß , Zimmer Ro . 17.

Bekanntmachung.
Die Maurerarbeiten (einschließlich Böschungsarbeiten ) zur

Herstellung einer Fnttermauer an der neuen Berbindungsstraße
von der Platterstraße nach der Schwalbachcrstraße hinter der alt-
katholifchen Kirche sollen vergeben werden. Zeichnungenu. s. w.
sind während der Dienststunden im Rathhaus , Zimmer No . 45,
einzusehcn , woselbst auch die AngebotSformulare gegen 50 Pf.
Schrcibgebühr zu haben sind.

Die Eröffnung der verschlossenen und postfrei einzureichendcn
Angebote findet statt : Montag , den 11 . Juni 1900 , Vor¬
mittags 11 Uhr. *

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , im Mai I960.

Stadtbauamt , Abtheil . Straßenbau.
Der Ober -Ingenieur . Richter.

Verdingung.
Die Ausführung der Dachdeckerarbeiten für den Neubau

der Kleinviehmarkthalle aus dem Schlacht- und Viehhofe
Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9 — 12 Uhr im
Rathhause . Zimmer No . 42 , gegen Zahlung von 50 Pf . bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 6 " versehene
Angebote sind spätestens bis Dienstag , den 12 . Juni 1900,
Vormittags 10 Uhr , hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
ericheinenden Anbieter . *

Bekanntmachung,
betreffend Versteigerung eines städtischen Grundstücks.

Montag , den II . Juni d. I . , Vormittags 11 Uhr, soll
das der Stadtgemeinde Wiesbaden gehörige Grundstück Ecke der
Druden - und Seerobenstratze hier, mit einem Flächengebnlte
von 4 a 47,50 qm , als Bauplatz im Ratbhause hier auf Zimmer 55
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Die Bedingungen können auf Zimmer 51 während der Vor-
mittagsdienststunden eingcfeben werden . *

Wiesbaden , den 16. Mai 1900.
Der Magistrat . In Vertr . : Körner.

Hundesteuer.
Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom 5 . April d . I.

werde » diejenigen Besitzer von Hunde » , welche die Hundesteuer für
da « Rechnungsjahr 1900 bis jetzt nicht gezahlt haben , hierdurch auf-
gesordert , die Anmeldung der Hunde und die Zahlung der Hunde¬
steuer bis zum 15 . Juni d . I . an unsere Steucrkasse im Rath¬
hause , Zimmer No . 17 , zu bewirken , widrigenfalls mit Ordnungs¬
strafe bis zu 30 Mk . vorgegangeu werden wird.

Hierbei bemerken wir , -atz auch diejenige » Hunde wieder
anzumelden find » welche im vorigen Jahre schon ver¬
steuert waren , sowie diejenigen , für welche Steuer¬
befreiung beansprucht wird . *

Wiesbaden , den 28. Mai 1900.
Der Magistrat . In Vertr . : Hetz.

Bekanntmachung.
Zum Schutze des Waldes.

Zur Warnung des Publikum « vor Ucbertretungen werden nach¬
stehend die den Schutz des Waldes vor Bränden bezweckenden
Strafbestimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntnitz gebracht:

a. § 368 No. 6 der Strafgesetzbuches. Mit Geldstrafe bis zu
60 Mk . oder bis zu 14 Tagen wird bestraft , wer an ge¬
fährlichen Stellen in Wäldern oder Haiden oder in gefährlicher
Nähe von Gebäuden oder feuerfangenden Sachen Feuer an¬
zündet.

d . 8 44 des Feld - und Forstpolizei -Gesetzes vom 1 . April 1880:
Mit Geldstrafe bis zu 50 Mk . oder , Haft bis zu 14 Tagen
wird bestraft , wer

1 . mit unverwahrtem Licht oder Feuer den Wald betritt oder
sich demselben in gefahrbringender Weise nähert,

2.  im Walde brennende oder glimmende Gegenstände fallen läßt,
fortwirst oder unvorsichtig handhabt,

3.  abgesehen von den Fällen des 8 368 No. 6 des Strafgesetz¬
buches im Walde oder in gefährlicher Nähe derselben im
Freien ohne Erlaubniß der zuständigen Forstbeamten Feuer
anzündct , oder das gestatteter Maßen angezündete Feuer
gehörig zu beaufsichtigen oder anszulöschen unterläßt;

4.  abgesehen von den Fällen des 8 360 No. 10 des Strafgesetz¬
buches bei Waldbranden , von der Polizeibehörde , dem Orrs-
vorsteber oder deren Stellvertreter oder dem Forstbesitzer
oder Forstbeamten zur Hülfe aufgefordert , keine Folge leistet,
obgleich er ohne erhebliche eigene Nachtheilc genügen konnte.

c . Regierungs -Polizci -Vcrordnung vom 4. März 1889 . Mit Geld¬
buße bis zu 10 Mk ., im Unvermögcnsfalle mit verhälmiß-
mäßiger Haft , wird bestraft , wer in der Zeit vom 15 . März
bis 1 . Juni in einem Walde außerhalb der Fahrwege Cigarren
oder ans einer Pfeife ohne verschlossenen Deckel raucht . *

Wiesbaden , im April 1900. Der Magistrat»

luschlagsfrist : 4 Wochen,
öicsbadc » , den 30. Mai 1900.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Der Stadtbaumcister . Gcnzmer.

Verdingung.
Die für den Umbau des alten Maschinenhauses in

eine Kuttelei und eine Bcauttenwohnung auf dem Schlacht-
und Vichhofe hierfelbst erforderlichen Arbeiten und zwar:
Abbruch - , Erd -, Maurer -, Steinmetz -, Zimmerer - , Cemenk - , Dach¬
decker- , Spengler -, Schreiner -, Schlosser -, Glaser -, Tüncher - und
Anstreicher - , Tapezirer - und Jnstallalions -Arbeilen sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung an einen Unternehmer vergeben
werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9 —12 Uhr im
Rathhause , Zimmer No . 42 , gegen Zahlung von 2 Mk . bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 5 " versehene
Angebote sind spätestens bis Dienstag , den 12 . Juni 1900,
Vormittags 12 Uhr , hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter . *

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 30. Mai 1900.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Der Stadtbaumeister . Genzmer.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer circa 70 Meter langen

Betonrohr -Canalftrccke des eiförmigen Profils 60/40 Cmtr. in
der Bülowstratze , von der Scharuhorststraße aufwärts , sollen
verdungen werden.

Zeichnungen können während der Vormittags -Dienststunden im
Ratdhause , Zimmer No . 75 , cingeiehen , die Verdingungsunterlagen
im Zimmer Ro . 57 gegen Zahlung von 50 Pf . bezogen werden/

Verschlossene und mit entsprechender Ausschrist versehene An¬
gebote sind bis spätestens Dienstag , den 12 . Juni 1900 , Vor¬
mittags 11 Uhr» einzureichen, zu welcher Zeir die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen. *
Wiesbaden , de» 26. Mai 1900.

Stadtbauaml , Abrheilnng für Canalisationswesen.
Der Ober -Ingenieur . Frensch.

Verdingung.
Die Herstellung eines ca . 28 lfd . m langen Regeuauslatz-

canals des gemauerten Profils 110 80 cm im neuen Bahnhof¬
gelände im Salzbachtbal soll verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingnngsnnlcrlageu können während der
Vormilkagsdienststunden im Nachhause , Zimmer No . 57 , cingeiehen,
die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Zahlung von50Pfg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Dienstag , den 12 . Juni d . I . , Vor¬
mittags 11'/- Uhr , einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statlfinben
wird . *

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 2 . Juni 1900.

Stadtbauaml , Avtbeilung für Canalisationswesen.
Der Ober -Ingenieur . Frensch.
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Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung eines ca. 285 in langen Beton-

Nohreanales des eiförmigen Profils 60/40 cm in der Dotz-
iheimerstratze» von der Güttler'schen Hofraithe aufwärts, sollen
verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
VormitlagrdienMunden im Rathhause, Zimmer No. 75, eingesehen,
die Verdingungsunterlagen im Zimmer No. 57 gegen Zahlung von
50 Psg. bezogen werden.

Verschloffenc und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote find bis spätestens

Dienstag» den 19. Juni 1900, Vormittags 11 Uhr,
einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen. *
Wiesbaden, den6. Juni 1900.

Stadtbauamt, Abtheilung für CanalisationSwesen.
Der Ober-Ingenieur. Frensch.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der freiwilligen Feuerwehr der

Leiter-, Feuerhähue-, Saugspritzen-, Hand¬
spritzen- und Retter-Abtheilungen des ersten
Zuges werden auf Dienstag, den 12. Jnni l. Js .,
Abends 7 Uhr zu einer Uebung in Uniform
an die Remisen cingelaven.

Mit Bezug auf die§§ 17, 19, 23 der Statute»,
sowie Seite 12, Abs. 3 der Dienstvorschriften wird
pünktliches Erscheinen erwartet. *

Wiesbaden, den7. Juni 1900.
Der Branddirector. Scheurer.

Bekanntmachung.
Die Inhaber von Weinfreilagern werden hierdurch ersucht,

die zur Bestandsaufnahme erforderlichen Bestandsdeklarationennach
dem unter dem 12. März l. I . No. 122 milgethcilten Muster inner¬
halb der nächsten 10 Tage hierher einzureichen.

Das Freilagcrduch ist am Tage der Bestandsdeklarationzwar
abzuschlicßen, aber erst nach der amtlichen Bestandsaufnahme oor-
zulepen. *

Wiesbaden»den5. Juni 1900. Stadt . Aceise-Amt.
Viehhof -Bericht

für die Woche vom 31. Mai bis 6. Juni.
Es waren

Pieb-
gattung

auf¬
getrieben Qual. Preise von -- bis Anmerkung.

Stück per M. Pf. M. Pf.
Ochsen.

) 96
I. 50 kg 68 69

Kühe : :
II. Schlacht- 64 — 66 —

j 83
I. gewicht 60 — 62 —

II. 54 — 57 —
Schweine 677 1 kg — 90 — 94 Land matt.
Kälber . 266 Schlacht- 1 20 1 60
Hammel. 172 qewichl 1 24 1 28
Ferkel. . 98 Stück

Wiesbaden, den6. Juni 1900.
Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Es wird in Erinnerung gebracht, daß gemäß§ 15 der hiesigen

Marktordnung der Fruchtmark» in der Bleichstraße rn den Sommer¬
monaten bereits um 9 Uhr Vormittags jeden Donnerstag— und
wenn dieser ein gesetzlicher Feiertag ist, an dem zunächst vorher¬
gehenden Werktage beginnt. *

Wiesbaden, den 21. April 1900. Das Accise-Amt.
In der Pflegschaftssache, betreffend den Nachlaß des

früher zu Wiesbaden wohnhaft gewesenen und zu Krefeld
am 23. März 1900 gestorbenen Rentners Valentin
Sanner werden alle Diejenigen, welche eine Forderung
an den Nachlaß haben oder ihm etwas schulden, auf¬
gefordert, dies binnen zwei Wochen dem Unterzeichneten
Nachlaßpfleger anzuzeigen.

Krefeld , den6. Juni 1900.
Fr . Haake,

Rechtsanwalt._

Gasthaus-Versteigerung
zu Kostheim a. Main.

Kommenden Montag , den 18 . Juni l . I .,
des Nachmittags um 2 Uhr , zu Koftheim , im
Gasthaus „Zum deutschen Kaiser ", soll aus frei¬
williges Anstehen des Herrn Peter Franz II ., Gastwirth
und Holzhändler, in Kostheim wohnhaft , das demselben
gehörige, zu Kostheim an der Hauptstraße gelegene
Anwesen, Flur I No. 84 — 231 Q =$D]eter Hofraithe, im
Crt — Gasthaus „Zum deutschen Kaiser " mit
Tanzlokaiitäten und dem gesammien Wirthschafts-
inventar unter günstigen Bedingungen durch den
Unterzeichneten öffentlich in Eigenthnm versteigert
werden . (Jns.-No. 34861) F 37

Mainz , den 10 . Mai 1900.
Justizrath Wolf,

_ Großherz . Hess. Notar.

Bekanntmachung.
Montag , den 11. Juni 1900 , Nachmittags

3 Uhr, werde ich in Hornaui. T. einen Dreschwagen
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung zwangsweise ver¬
steigern. Zusammenkunft an der Bürgermeisterei. Ver¬
steigerung bestimmt. F 247

Königstein , den7. Juni 1900.
Ritter,

Gerichtsvollzieher.

Monats -Ueberjrchlen der meteorologischen Keobachtungsstation ?n Wiesbaden
vom Monat Mai 1900. (Mitgetheilt von dem Stationsvorstand Ed . Lampe .)

Luftdruck Lufttemperatur
Mittel
llliu Maximummm

Datum Minimum
mm

Datum 7a
C°

2p
C»

9p
C»

Mittel
6°

Mittl.
Max.C°

Mitll.
Min.
6°

Absol.
Max.6°

Datum
Absol.
Mi».
6°

Datum

750,5 758,9 28 738,1 8 10,7 16,2 12,1 12,8 17,5 7,9 25,3 6 1.7 20

Absolute Feuchtigkeit Relative Feuchtigkeit Bewölkung Niederschlag
7a

mm
2p

mm
9p

mm
Mittel

mm
7»

Proc.
2p ! 9p

Proc. ! Proc.
Mittel
Proc.

7a 2p 9p Mittel Summa
mm

Max.in 24 St.
mm

Datum

7.7 8.4 8,1 8,1 79 61 | 76 72 0,7 6,2 | 5,9 5,9 34,1 14,4 31
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Kirchliche Knxeisett.
Guangelisüie Kirche.

Sonntag, den 10. Juni . Trinitatis.
Marktkirche. Frühgottesdienst8'/- Uhr: Dekan Bickel. Haupt-

gotlcSdienst 10 Uhr: Pir . Schußler. Christenlehre 11V« Uhr:
Dekan Bickel. Abendgottesdienst5 Uhr: Pir . Ziemendorff. —
Amtswoche. Pfr . Schußler, Schützcnbofstraße 36. Sämmtliche
Amtshandlungen. Montag, den 11. Juni, Nachm. 4 Uhr, im
Pfarrhause Luisenstraße 32: Armencommisston. Abends 8 Uhr
im Restaurant „Tivoli": General-Versammlung des hiesigen
Gustav-Adolf-Vereins.

Lergkirche. Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfr . Dichl. Nach der
Predigt: Christenlehre. AbendgotteSdienst5 Uhr: Pfr . Grein.
— Amtswoche. Taufen und Trauungen: Pfr . Dichl. NB. Die
Sonntagstaufen finden um 2l/i  Uhr in der Kirche statt. Be¬
erdigungen: Pfr. Grein.

Evangelisches Gemeindehaus, Steingasse9. Das Lesezimmer ist
Sonn- u. Feiertags von 2—7 Uhr für Erwachsene geöffnet. —
Jungfranen-Verein der Bergkirchen-Gemeiude. i 'li—7 Uhr:
Versammlung confirmirter Töchter.

Ringkirche. Hauptgottesdienst10 Uhr: Psr. Lieber. Nach der
Predigt: Christenlehre. AbendgotteSdienst5 Uhr: Pir .Friedrich.
— Ämtswoche. Taufen und Trauungen: Pfr . Lieber. Be¬
erdigungen: Pfr. Risch. t

Versammlungen im Saale des Pfarrhauses An der Rmgkirche 3.
Sonntag Nachm. 4-/2 Uhr : Versammlung junger Mädchen
(Sonntagsvcrcin). Mittwoch Nachm, von 3 Uhr an Arbeits¬
stunden des Frauenvereins.

Diakoniffeii-Mutterhaus Paulinenstist. Hauptgottesdienst10 Uhr
mit der Feier des hl. Abendmahls. (Beichte: Sonnabend6 Uhr.)
Kindergotiesdienst2 Uhr. Jungfrauenvereiu4-/, Uhr.

Psr. Ncubourg.
Evangelisches Vereinshaus. Platterstr. 2. Sonntagsschulc Vorm.

11-/- Uhr. Sonntagsverein junger Mädchen: Nachm, -/-b Uhr.
Abendandacht: Sonntag 8-/- Uhr.

Kalholtsürc Kirche.

Heilsarmee, Frankenstraße 13.
Jeden Abend8-/s Uhr, Sonntags auch Vormittags 10 Uhr: Ver¬

sammlung. Jedermann willkommen.
Russischer Gottesdienst.

Samstag, Abends 7 Uhr: AbendgotteSdienst. Kleine Kapelle,
Kapellenstraße 19. Sonntag (Heil. Pfingstfest), Vorm. II Uhr:
Hl. Messe. Montag. Vorm. 11 Uhr: Hl. Messe. Große Kapelle.

llloNli !. , , Cfiurcli Services.
June 10. Trinüy Sunday. 8.30. Holy Communion. 11. Morning

Prayer, Litany and Sermon. 5.15. Bilde Study for Girls. 6.
Evening Prayer. June 11. Monday. St. Barnabas, Apostlo.
8.80. Holy Commübion. 6. Evening Prayer . June 13. Wednes-
day. 11. Litany. June 15. Priday . 6. Evening Prayer,

J. C. Hanbury, Chaplain.
G. A. K. Finlay, Assistant Chaplain.

Neroberg-Bahn (Bergfahrt ).
Vormittags : 6*«*+ 7ie*t s-° 903 gs - ioo» io»i uos um  120s tau
Nachmittags : 1«» 133 i«8 2»» 2«» s°» 8»» 4»a ««» 50s 588E 6H 72S 7ii

821 8H * 921* 922*
• Vom 18. Mai bis 2. September . — f Nur bei Bedarf . _

Die Pferde -Bahn
(Bahnhöfe — Mauritiusplatz — Langgasse — Taunusatrasse ) verkehrt von
fcorcers S22 bis Abends 8M und umgekehrt von Morgens 888 bis Abends 912;
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Bichtung.

Rheindampfschifffahrt.
Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich: Morgens 6.30 bis Goblenz; 8, 9.25
(Schnellfahrt „Borussia“ und „Kaiserin Auguste Victoria“). 9.50
(Schnelifahrt „Deutscher Kaiser“ u. „Wilhelm Kaiser u. König“),
10.20 und 12 Uhr 50 Min. bis Cöln; Mittags 3.20 (an Sonn- und
Feiertagen ) bis Bingen; 4.20 bis Coblenz; Abends 6.20 und 6.35
(Güterschiff) bis Bingen; Mittags 1 Uhr bis Mannheim; Morgens
10 Uhr 20 Min. bis Düsseldorf u. Rotterdam . Gepäckwagen von
Wiesbaden nach Biebrich Morgens 7 Uhr 30 Min. Bidets u.Aus¬
kunft in Wiesbaden bei dem Agent W. Bickel, Langgasse 20. E 307

Sonntag, den 10. Juni . Dreifaltigkeitsfest.
1. Pfarrkirche zum heil. Bonifatius. Erste heil. Messe5" , zweite

6“ , Militärgottcsdienst7" , Kindergottesdienst8«°, Hochamt
10 Uhr. lebte hl. Mess- 11°' Uhr. Nachm. 2" Uhr Andachtm. Segen.
An den Wochentagen sind die heil. Messen um 5" , 6™, 64° und
910 Uhr. 61U Uhr sind Schulmessen und zwar Montag und
Donnerstag für die Schule in der Bleichstraße. Dienstag und
Freitag für die Blücherschule, Mittwoch und Samstag für die
Rheinstraße-Schule, die Töchterschule in der Luiscnstrabe und
die Institute. Samstag5 Uhr Salve, 5—7 u. nach8 Uhr Gelegen¬
heit zur Beichte. Donnerstag, den 14. Juni . Fiohnleichnamssest.
Heil. Messen um 5°°, 6". 7". 11" Uhr. Feierliches Hochamt
8 Uhr. Nach demselben findet in herkömmlicher Weise die feierl.
Prozession statt. Die Mitglieder der Gemeinde werden zu recht
zahlreicher Tbeilnahme einqeladen. Nachm. 2" Uhr ist sakrament.
Andacht. Während der FrohnleiLnamsoktavu. am Hcrz-Jesufest
ist Morgens6 Uhr Segenamt. Abend« 8 Uhr Andacht zum heil.

2.^ 1laria-Hils-Kirche. Frühmesse6. zweite hl. Meffe7°°, Kinder-
gottesdienst(hl. Messe mit Predigt) 8«. Hochamt mit Predigt
10 Uhr. Nachm. 2°° Uhr Andacht zur allerheil. Dreifaltigkeit. An
den Wochentagen find die heil. Messen um 5" , 6*° und 816 Uhr.
615 Uhr find Schulmessen und zwar Dienstag und Freitag für die
Castcllstraße-Schule, Mittwochu.Samstag für die Lehrstraße- u.
Stiststraße-Schule. Donnerstag, 14. Juni . Frobnleichnamsfest.
Die heil. Messen sind um 5" und 6 Uhr, Hochamt, zugleich als
Kindergottesdienst, 6« Uhr, die letzte heil. Messe ist um 8 Uhr.
Gegen9 Uhr Theilnahme an der von der Bonifatiuskirche aus¬
gehenden feierl. Prozession. Nachm. 2" Uhr ist sakram. Andacht
und Umgang mit dem Allerheiligsten. Während der Frohnlcich-
naniSoklav ist Morgens6 Uhr Amt mit Segen. Abends6 Uhr
sakramentalischc Andacht. Samstag5 bis 7 und nach8 Uhr Ge¬
legenheit zur Beichte. „ „ „ _ ,

3 Kapelle der barmherztgen Bruder, Schulberg 7. Sonntag,
Morgens 6 Uhr Frühmesse, 8 Uhr Amt, Nachmittags5 Uhr
Andacht. Au den Wochentagen6**heil. Messe.

4  Kapelle im St . Josephs -Hospital , Langenbeckstraße . Sonntag
' Morgens 8 Uhr heil. Meffe mit Predigt, Nachmittags3 Uhr
Andacht. An den Wochentagen ist Morgens6" heil. Meffe.

Attkatstolischrr Gottesdienst . Engl. Kirche, Frankfurtcrstr.3.
Sonntag, den 10. Juni, Vormittags9l/i  Uhr: Amt mit Predigt,

lieber: No. 86, 7, 81.W. Krimniel, Pfr ., Schwalbacherltr. 2.
Evangelisch -lutherischer Gottesdienst . Adelheidstratze 23.
Sonntag, den 10. Juni (Trinitatis), Vorm. 9'/- Uhr: Lesegottes-

dienst Pfr . Staudeumcqer.
Kaptisten-Gerneindr, Kirchgasse 46, Hof, 1 St.

Sonntag, den 10. Juni , Vormittags9'h und Nachmittags4 Uhr:
Predigt; Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienst. Mittwoch, Abends
8'/- Uhr: Betstunde. Jedermann ist freundlichst cingeladcn. Zu¬
tritt frei.' _ _

Dampfer-Fahrten.
Hamburg-Amerika-Linie.

(Generalvertreter der Gesellschaft: L. Rettenmayer, Rheinstr. 21.)
Die nächsten Abfahrten von Post- und Passagier-Dampfern

finden statt : Nach Newyork: 7./6. Schnellpostd. Auguste Victoria,
10. '6. Postd. Graf Waldersee, 14. 6. Schnellpostd. Fürst Bismarck,
17./6. Postd. Phoenicia, 21./6. Schnellpostd. Kaiser Friedrich,
24./G. Postd . Pennsylvania, 27.-6. Postd. Belgravia, 28.Z6. Schnell¬
postd. Columbia, 1.17. Postd . Pretoria . Nach Boston: 12./6. Postd.
Belgia, 30. 6. Postd. Brisgavia. Nach Baltimore : 12./6. Postd.
Belgia, 19./6. Postd. Assyria. Nach Philadelphia : 16./6. Postd.
Athesia. Nach Montreal: 14./6. Postd. Westphalia , 30./6. Postd.
Teutonia. Nach Neworleans: 18.-6. Postd. Galicia, 25./6. Postd.
Numidia. Nach Porto Rico und Hayti : 18.,6. Postd. Valdivia.
Nach Mexico u. Central-Amerika: 11./6. Postd. Flandria . F308

Norddeutscher Lloyd in Bremen
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr.

Bestimmung:
Glücklich, Wilhelmstr. 60.
Letzte Nachricht : F 308

Ems . . . .
Aller . . . .
Kaiser Willi.II.
Werra . . .
Trave . . . .
Saale . . . .
K. Willi, d. Gr.
Lahn . . . .
K. Mar» Ther.
Helgoland . .
Rhein . . . .
Frankfurt . .
Bremen . . .
II . H. Meier .
Barbarossa . .
Halle . . . .
Hannover . .
Königin Luise
Fried, d.Grosse

Newyork
Newyork
Genua
Genua
Newyork
Bremen
Bremen
Newyork
Newyork
Bremen
Bremen
Bremen
Bremen
Baltimore
Newyork
Galveston
Baltimore
Newyork
Newyork

4. Juni 6 Uhr Nm. von Gibraltar.
5. Juni 6 Uhr Nm. in Newyork.
2. Juni 1 Uhr Nm. von Newyork.
1. Juni 6 Uhr Nm. in Genua.

29. Mai 11 Uhr Vm. in Newyork.
6. Juni 12 Uhr Mitt. Hurstcastle p.
5. Juni 12 Uhr Mitt. von Newyork.

30. Mai 7'/« Uhr Nm. v. Cherbourg.
6. Juni 6 Uhr Vm. Dover passirt.
2. Juni 1 Uhr Nm. von Galveston.
6. Juni 4 Uhr Vm. Dover passirt.

31. Mai 5 Uhr Vm. von Baltimore.
31. Mai 2 Uhr Nm. von Newyork.
31. Mai 7 Uhr Vm. in Baltimore.
30. Mai 9 Uhr Nm. in Newyork.
25. Mai l 1/2 Uhr Nm. Prawle P. p.
27. Mai 11 Uhr Vm. St. Catherin.p.
5. Juni 11 Uhr Vm. in Newyork.
4. Juni 6 Uhr Vm. Lizard passirt.

Red Star Line.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden : Wilhelm Bickel, Langgasse 20.)

Antwerpen-Newyork-Dienst. D. „Kensington“,am 30.Mai von
Newyork nach Antwerpen abgegangen (über Southampton) ; D.
„Southwark“,am2.J uni von Antwerpen nach Newyork abgegangen;
D. „Westernland “, am 3.Juni in Antwerpen von Newyork ange¬
kommen; D. „Friesland“, am 4. Juni in Newyork von Ant¬
werpen angekommen. — Antwerpen-Philadelphia-Dienst. D.
„Neederland“, am 31. Mai in Philadelphia von Antwerpen ange¬
kommen; D. „Switzerland“, am 31. Mai von Antwerpen nach
Philadelphia abgegangen._ _ F 307
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